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Vas Neueste vom Tage.
£fi- H' ! ’ Vom Kaiser. ! ■'■ :'i; j,i

WilhelmShöhe, 80. Aug. Gestern vor¬
mittag unternahin Las Kaiserpaar einen
Spazierritt. Zur Frühstückstafel waren ge¬
laden der Intendant der Königlichen Schau¬
spiele Graf Bylandt -Rheydt und die Forst¬
meister Titze und Keßler. Der Kaiser trifft
heute nachurittace in Berlin ein und nimmt
'in Schloß Wohnung.

Kaiser Wilhelm als Nobelpreisträger.
Viktoria lBrit . Columbia), 30. Ang. Prä

ident Wh e e I et von der Universität Cali-
sornien  hielt eine Ansprache, in der er
anregte, daß der Nobelpreis dem d e u t-
ichem Kaiser  verliehen werde, der die
deutsche Armee als machtvollen Faktor des
Friedens 25 Jahre ansbante , ohne sich ihrer
pim Kriege zu bedienen.

Reichskanzler von Vethmaun-Holliveg.
Berchtesgaden, 30. Aug. Der Reichs bauz-

>er von B eth m a n n - H o l l w e g wird
M 1. September hier zur Nachkur eintreffen
und im Grand-Hotel Wohnung nehmen. In
Begleitung des Aeichska
anher seiner Gemäylirt der Gesandte
Biil ow und Geheimrat P i n ko w. ,

Streikunruheu. ~■
Berlin, 30. Aug. Zwischen Streiken

den  und A r b e i tsw  i l l i g e n der Fabrik
iiir Chirurgische Instrumente DewM n. Herz
in der Georgen st raste kam es am Mittwoch
»bcnö zu blutigen Zusammen-
stvßcn,  an denen sich zwei- bis dreihundert
Arbeiter beteiligten. Die Arbeitswillige»
wurden in grvsten Blassen überfallen , vti-
«fc , beschimpft und Wütig geschlagen. Die
Polizei verhaftete füitf Personen.

Tcxtjlarveitcrstreik.
Mülhauseni. E.. 30. Aug. Der Streik der

extilavbciter dehnt sich immer weiter aus.
«■wem bei der Firma Kuneyl n . Co. etwa,

E Arbeiter ausständig find, haben weitere
W Mann der Firma Glück u. Co. die'Arbeit
Mergelest . Bei Engel u. Co. sind gestern
worgm 80 Mann auSgeblieben. Bei der
MW Läderichn. Co. wird zurzeit zwischen
«rbcr.ei'fcOaft und Fabrikleitung verhandelt.

Die Ucbcrschwemmungcn in England.
Nvrwich, 80. Aug. Die Fluten be

N .ven weiter die Stadt.  Das Wufser,
Mt m der Nacht gefallen war, ist

infolge eines neuen heftigen Negen-
wieder gestiegen. Es besteht die Ge-

das das T r i n kw a ss c r und die L c-
W o, ^ ' tt e l ans ge h e ». Auch wird

Ausbruch einer Seuche befürchtet. Ge-
j, „ * F ßTcn  über zehntausend Personen ob-

In Hund ersten von Lüden ist der
Mdelsvcrkchr unmöglich. Biele Ge-
5oCin,f,Cr • eingestürzt.  Die Eisen-
ii-̂ ^ ^ inöung nach Norwich ist wieder auf-
»">oinmen worden. , ^ "

Aufstand in Marokko.
fti "' dltljg. Der „Köln. Ztg." wird
!,„ ^rlin  gemeldet : Die Nachricht, dag

ltt xr,„̂ " lt sche Konsul  in Saffi , Juu-unter den Gefangenen in M ar-
^ befinde, wird hier für falsch  ge-

!tns '.„ Nach den hier vorliegenden Nachrich-
|eii2 n ^ die in Mar rate sch befindlichen
ilvnsiil»? rechtzeitig zurückgezogen. Der
^Istii^ MEUt Nier ist einige Tage 'länger^ft QlK .in'ip IdittiS<<»r AiPim»

Die Parade bei Zeithai».
Der König von Sachsen , der

deutsche Kronprinz  sind die sächsischen
Prinzessinnen trafen gestern morgen um
10.40 Uhr im Sonderzug in Zeithain ein.
Tie fürstlichen Gäste des Königs , nämlich
die Grotzherzöge von Baden und Sachsen, die
Herzöge von Sachfen-Coburg-Gotha und Al¬
ten bürg, die Prinzen Ludwig von Bayern,
Eitel Friedrich, der Erbprinz von Sachsen-
Meiningen , Prinz Sizzo von SchwarzburS
und Fürst Hohenlohe-Bartenstein waren
schon vorher hier eingetroffen, ebenso die
sächsischen Prinzen und die zur Parade ge¬
ladenen militärischen Gäste, darunter die Ge-
neralfeldmarschälle v. Bock und Polach und
von der Goltz, Kriegsminister v. Heeringen
und der Chef des Generalstabes der Armee
v. Moltke, sowie die fremdländischen Mili¬
tärattaches, In Extrazügcn , Wagen und
Automobilen und zu Fuß strömten gewaltige
Menschenmengen auf das Paradefeld , wo vor
dem Barackenlager große Tribünen errich¬
tet sind.

Nach der Ankunft des Königs und des
deutschen Kronprinzen bestiegen am Lager-
bahnhof sämtliche Fürstlichkeiten die Pferde
und begäben sich zum Truppenübungsplatz,
wo der König nunmehr die Parade über die
sächsische Armee abhielt. Die Parade bedurfte
wegen der großen Anzahl der in Parade ' ste-

befrnoen sich- Hk«den Truppen besonderer Vorbereitungen.

ÄS..M« 'anderen Deutschen, hat aber
Nuckzug auf Casablanca bewirken

»ch der Konsul Junker in Sasfi
Selangt sein wollte, ist nii»

Wtz Der Kampf um Tripolis.
AeM.  Aug . lReuter .) I t a l i e n i -
S?tit jL1,’ e Ts schiffe durchsuchten  ge-

Dampf- und Segelschiffe und
^er " Segelschiff  weg . Heute sind sie
M . st>̂ ê gegangen, vermutlich nach Dri-
stche, vn Eyrien herrscht vollkommene

^ Drahtnachrichten siehe Seite 4.1

Für die auf dem linken Elbufer liegenden
Truppen waren für den Anmarsch drei
Kricgsbrückcn -geschlagen, bei- Moritz,
Gioeba und Gohlis , die schon morgens um
7 Uhr überschritten wurden . Die Truppen
standen in zwei Treffen östlich des Baracken¬
lagers , das 12. Korps am rechten Flügel , im
ersten Treffen die Fusttruppe.n, im zweiten
Treffen die berittenen Waffem Fußtruppen
und Felbartillerie tn Tiefkolonne, -die Ka¬
vallerie in Regimentskolonne. Die Parade
befehligte der kommandierende General des
10. Armeekorps v. Kirchbach. Als der König
und die Gäste um 11 Uhr auf dem Parade-
fefd erschienen, wurde im ganzen präsen¬
tiert und drei Hurras ausgebracht. Hierauf
wurden die Fronten abgeritten, was unge¬
fähr eine Stunde dauerte . Alsdann nahm
der König den Rapport der Kriegervereine
und der Sanitütskolounen entgegen.

Beim Mreiten der Fronten der Krieger¬
vereine und der Sanitätskolonnen wurden
der König und seine Hohen Gäste vom Publi¬
kum auf den Tribünen mit lauten Jwbel-
rufen begrüßt . Insbesondere wurden auch
Kronprinz Wilhelm und Prinz Ludwig von
Bayern durch Zurufe bewillkommnet. Die
Prinzessinnen des sächsischen Königshauses
fuhren in einem offenen Galawagen. Den
Fürstlichkeiten schloß sich eine glänzende
Suite an. ans der die mannigfachen Unifor¬
men der sremdherrlichen Militärattaches her-
vorstachen. Es fand ein Vorbeimarsch statt.
Die Infanterie -Regimenter marschierten in
Regimentskolonnen vorüber , die Kavallerie
in Eskadronsfront und die Artillerie in Ab-
tetlungsfront , die berittenen Truppen des
12. Armeekorps im Schritt , die des 19. Armee¬
korps im Trabe . Der König, der die Uni-
form feines ersten Leibgrenaü.ier-Regimenis
Nr . 100 trug, führte dieses, ferner das Garde-
Reiter -Negiment. das erste Husarenregiment
König Albert Nr . 18, das erste Fellmrtillerie-
Negiment Nr . 12 und das dritte Feldarlille-
rie-Regimenit Nr . 32. Der Kronprinz von
Sachsen ging mit dem Regiment Kronprinz
Nr . 104 vorüber . Kronprinz Wilhelm mit
dem zweiten Grenadier -Regiment Nr . 101
Kaiser Wilhelm und König von Preußen.
Ferner führten der Grobherzog von Baden
sein Jnfantcrie -Negiment Nr . 103. Herzog
Ernst von -Sachsen-Altenburg fein erstes
Jäger -Bataillon Nr . 12, Prinz Johann Georg
von Sachsen sein 8. Infanterie -Regime nt
Prinz Johann Georg Skr. 107, der Grotzher-
zog von Sachsen fein Karabinier -Regiment.
Prinz Ludwig von Bayern ging mit dem In¬
fanterie-Regiment Nr . 102 Prinzregent Luit¬
pold von Bayern vorüber , der Herzog von
Sachsen-Coburg und Gotha mit dem 18. Hu-
saren-RMiment , Prinz Eitel Friedrich mit
dem 7. Infanterie -Regiment König Georg
Nr . 106, Prinz Johann Georg mit dem
Schützenregiment Nr . 108. Der Borbieimarsch
war nach 1% Uhr beendet. Nach der Kritik
ritten die Füvstlichkeiten zum Lagerbahnhof
zurück und kehrten von dort im Soriderznge
nach Dresden zurück. Im Zuge wurde das
Frühstück eingenommen

Nach der Tafel begab sich der Kö ^ ig mit
sämtlichen Fürstlichkeiten zu Fuß über den
Theaterplatz zum Theater , um von dort den
Zapfenstreich  der sämtlichen sächsischen
Musikkapellen zu hören. Als der König und
die Gäste auf den großen offenen Theater-
balkon, der von Kronleuchtern erhellt und
von einem Baldachin überdacht war , heraus-
traten , flammte ein Rotfeuer, das die hi¬
storischen Fassaden des Schlosses, der Hof¬
kirche und des Zwingers beleuchtete, auf.
Gleichzeitig marschierten im Licht der Mag-
nesinmfackelndie Jnfanieriekapellen unter
den Klängen des Parademarsches des Leiü-
Grenaöier -Regiments über die Friedrich-
August-Brücke heran, um auf dem Theater¬
platz Aufstellung zu nehmen. Es folgten
vom Postplatz her mit dem Torgauer Marsch
die Artilleriekapellen, während von der drit¬
ten Seite die Trompeter der Kavallerie mit
dem Hohenfriedberger Marsch anrückten.
Aus der Musikausführung seien genannt:
Die Ouvertüre zu. „Iphigenie in Aulie ",
der Krönungsmarsch aus der Oper „Die
Fvlkunger " und der Ambrosianische Lobge-
sang. Es wirkten 31 Regimentskapellen
und dir Kapellen von 6 selbständigen Batail¬
lonen mit. Viele Taufende von MensKen
wohnten der glänzenden Aufführung bei.
Nach dem Zapfenstreich verließ ein Teil der
Fürstlichkeiten noch nachts Dresden , wäh¬
rend ein anderer Teil im Laufe des heutigen
Bormittags die Stadt verläßt . Ter deuffche
Kronprinz fuhr bettle' früh um 8 Uhr im
Automobil nach Berlin.

Lin Putschversuch
in rionstantinopel.

Konstantinopel, 30, Aug. In der vor¬
letzten Nacht brach bei den Gendarmen
einiger Truppenteile , die in Stadtteilen von
Galata unter K a ss i m Pascha aarnifo-
niert sind, eine Meuterei  aus . Der Ver¬
such ist jedoch vollkommen fehlgeschla-
g e n. Die Bewegung brach kurz nach Mit¬
ternacht ans . Einzelheiten über die Ereig-
nifse sind unbekannt, da die Kommandantur
alle näheren Nachrichten verweigert. Es sind
ausgebreitete Schntzmatznabmen getroffen
wcrden . Infanterie und Kavallerie find nach
den wichtigsten Punkten der Stadt entsandt.
Eine Kavalleriepatrouille bewacht die Ban-
que Ottomane, auch alle anderen Banken
werden bewacht. Gestern morgen herrschte
tn der ganzen Stadt vollständige Ruhe. Vor
dem Kriegsministerium stehen drei Schwa¬
dronen Kavallerie. Vom Kriegsministerium
wurde die Auskunft erteilt , daß sich bei dem
Zwischenfall die Treue der Regierungstrnp-
pen erwiesen habe. Die Meuterei  ist an¬
geblich von der jung - türkischen Par¬
tei  angestiftet worden.
' Konstantinopel, 30. Aug. Die Unter¬
suchung über den Meutereiverfuch wird durch
eine Sonderkommission geführt. Einer Ver¬
sion zufolge unternahmen drei Gendar¬
merieoffiziere  und ‘ etwa fünfzig
G e n d a r m e n regierungsfeindliche Kund¬
gebungen, um Unruhen hervorzurufen . Alle
wurde verhaftet  und dem Kriegsgericht
zugeführt . — Der Frkf. Ztg. wird aus
Konstantinovel hierzu noch weiter gemeldet:
Dem Putschversuch der Gendarmerie kommt
insofern symptomatische Bedeutung zu, als
er beweist daß die Armee noch von Mei¬
nungsverschiedenheiten beherrscht wird Da
dic amtlichen Stellen sich sehr zugeknöpft
verhalten , ist nicht fostzustellen ob tatsächlich,wie behauptet, auch Linientruppen von drei
Kasernen beteiligt waren. Jedenfalls hat die
Regierung viel Umsicht bewiesen, sodaß der
Aufruhr schnell unterdrückt werden konnte.
Die Stadt ist ruhig, die starken Patrouillen,
die nachts Dienst haben, sind bereits wieder
eingezogen. _

vr.Solf über die Wscheinsichra«r den Kolonien.
3!ach einer Meldung der Windhuker Zei¬

tung „Südwest" 'soll Kolonialstaatssekretär
Dr . Solf bei seiner Anwesenheit in dem nörd¬
lichen Bezirk Grootfontein auch zu der in
letzter Zeit viel erörterten Frage der Fleischi-
einfuhr von Deutsch - Südwestafrika nach
Deutschland Stellung genommen haben. Lan-
desratsmitglied Prion  hatte als Vertreter
des Bezirks darauf hingewiesen, daß die
Schaffung von Absatzmärkten für südwest-

afrikamfches Vieh den Farmern schwere Sor¬
gen bereite, und gleichzeitig den Kolonial-
staatslekretür ersucht, der Fleischeinfnhr nach
Deutschland die Wege ebnen zu wollen. Dar¬
auf erwiderte Dr . Solf angeblich folgendes:

„Die Frage der Vichgusfuhr ist meiner
Ansicht nach ja noch nicht so brennend, und
ich glaube , daß, wenn der Zeitpunkt eintritt,
Sie auch den Markt offen finden werden.
Deutschland muß noch etwa 8 v. H. seines
Fleischbeöarfs einsühren, und Sie können
versichert sein, daß Ihr Fleisch willige
A n f n w.h m e finden wird. Als Beruhi¬
gung  mag Ihnen dienen, wenn ich Ihnen
erkläre , daß einer der h e r v o r r age n d-
st e n Agrarier und R ei chs t a g s a iö-g e-
ordneten Mitglied der Liebig-
Kompanie  ist . Außerdem wird Süd¬
afrika Ihnen einen sicheren Markt bieten."

Der Agrarier und Reichstagsabgeordnete,
auf den der Staatssekretär Dr . Solf hier hin-
gedontet hat, ist der Vorsitzende des Deutschen
Landwirtschaftsrats und des Landesökonv-
miokollegiums Graf Schwerin - Löwttz.
Er gehört dem Auffichtsrat der Gesellschaft
an, die im Jahre 1907 als Deutsche Farm-
gefellschaft in Südwestafrika -begründet wurde
zu dem Zweck, den deutschen Markt mit Er¬
zeugnissen der südwSstafrikanischenVieh¬
zucht zu versorgen. Gerade diese Gesellschaft
ist aber ein wertvoller Beitrag zur Beurtei¬
lung der Frage , ob in absehbarer Zeit eine
Viohausfuhr aus der fttdm-estafri kamt scheu
Kolonie nach Deutschland statrfinden kann.
Obwohl nämlich die Gesellschaft nunmehr be¬
reits 5 Jahre besteht, hat sie ihren Geschäfts¬
betrieb Lisher nicht ausgenommen, weil ein
ausreichender Viehbestand  in der
Kolonie nach n i cht vorhanden war. Diese
Gesellschaft besitzt drei große Farmen -östlich
von Windhuk, die mit einem Werk von
800 000 Jt  zu Buche stehen. Das Gesellschasts-
Kapital beträgt 5 Millionen Mark, wovon
drei Vievtel eingezahlt ist. Außer dem Gra¬
fen von Schwerin -Löwitz gehören dem Auf¬
sichtsrat noch der Berliner Bankier Ludwig
Delbrück, der Londoner Präsident der Liebig-
Kompagnie Günther und der Bankier von
Makinckrodt in Antwerpen an.

Rundschau.
Die Schweizerreis«: des Kaisers.

Nach einer amtlichen Meldung aus Bern
erhielt der 'schweizerische Bunöesrat die amt¬
liche Mitteilung , daß der K a i se r b es u ch
ib' e stimmt stattfindet.  Mit kleinen
'Aenderungen und unter Fortfall des Aus¬
fluges in das Gebirge ist das Programm sol-
genöermaßen festgesetzt: Die Anordnungen
für den 3. und 4. September bleiben unver¬
ändert . Donnerstag , >den 5. September, fährt
der Kaiser in einem schweizerischen Sonder¬
zuge ins Manövergelände yind kehrt mit dem¬
selben Zug um 11 Uhr vormittags nach Zü¬
rich zurück, anstatt, wie vorgesehen, 'sogleich
nach Bern zu fahren. Am Donnerstag nach-
nnbag und Freitag 'vormittag bleibt der
'Kaiser in Zürich zur Erholung . Am Freitlag
mit't-ag um 12 lthr erfolgt *die Abfahrt im
kaiserlichen Hofzuge nach Bern , wo die An¬
kunft um 2 Uhr 30 Minuten nachmittags vor¬
gesehen ist. Während der Fahrit findet Früh --
stückstascl im Hofzuge statt. Am Freitag
abend 9 Uhr 30 Miunien eyfolgt die Albfahri
von Bern zur Rückreise nach Kon'stanz über
Zürich und Schaffhausen.

Begnadignngcn durch den iPrinzregenten.
Der Prinzregent äußerte sofort nach der

Verkündigung des Gesetzes vom 19. Juni
1912 betreffend eine Aenderung des Straf-
geseWnches den Wunsch, durch Gnadenerweis
die Milderungen des Gesetzes auch denjeni¬
gen Personen juteil werden zu lassen,die vor
dem Inkrafttreten des Gesetzes verurteilt
worden- sind, ihre Strafe aber noch nicht ver¬
büßt haben . Auf den jetzt erstatteten Bericht
des Juftizminifteriu 'ms -hin begnadigte der
Prinz reg ent eine große Anzahl von Verur¬
teilten . Manchen Verurteilten hat er die
Strafe völlig erlassen, darunter Strafen hiS
zu drei Monaten Gefängnis . Bei vielen V-er-
urteilten hat er die Freiheitsstrafe erheblich
gemindert , bei vielen die Gefängnisstrafe in
eine mäßige Geldstrafe umgewandelt.

Der Reiseunfall des Prinzen Heinrich.
Aus Tschita wird gemeldet: Mittwoch mit-

taa gegen 1 Uhr entgleiste der sibi-
r ' s che Expreß  etwa 80 Werst westlich von
Tschrta. Prinz Heinrich und sein Gefolge,
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sowie sämtliche Passagiere blieben unver¬
letzt , trotzdem alle Waaen bis, »ui einen
aus den Schienen gelaufen und die Schienen
teilweise erbeblich 'beschädigt waren . Dre Un¬
fallstelle lieat bei einer scharfen Kurve, on
bergab führt und schnell mit dem verhält¬
nismäßig langen Z"«e paniert wurde. Von
beiden Seiten waren Hilfszuge mit Arbei¬
tern und Material bald zur Stelle. Es wurde
mit großer Umsicht und äußerster An-
strenauna gearbeitet, sodab nach ungefähr
zwölf Stunden der Zug nach Tichlta geführt
und liier sorgfältig untersucht werden
konnte. Der Prinz , welcher sich selbst tätig
an den Anordnungen beteiligte, ließ den
braven Arbeitern und seinen Mikpaiia-
gieren seinen Dank auswoechen. Die Arbei¬
ter antworteten mit einem lebhaften Hurra
Die Reise nach Wladiwostok ist gestern früh
um 8 Uhr fortgesetzt worden.

Analphabeten im französischen Heere.
Die Ziffer der Analphabeten in der Armee

war bekanntlich vor einigen Tagen für den
Jahrgang 1911 mit 8412 angegeben worden,
w-o/s auf 301467 daraufhin geprüfte Aus-
hebungsvslichtige 2,79 Prozent ausmachte.
Diese Ziffer wirb nnn aHer>von dem ,/EchH vt
Paris ", obgleich sie als offiziell in einem von
dem Kriegsminifter an den Präsidenten der
Republik gesandten Berichte angegeben wird,
als unzutreffend bezeichnet. Das nationali¬
stische Blair führt da aus . d'a,tz die Statt,tik
ohne jede Kontrolle der abgegebenen Erklä¬
rungen bei der Eintragung auf die Ausheb¬
ungs -Tabellen durch die Beteiligten oder ihre
Verwandten aufgestellt wird. Nun versichern
aber viele Wehrpflichtige, die sich nicht die
Blöße der völligen Unbildung geben wollen,
sie könnten Lesen und Schreiben, ohne m
Wahrheit nur einen Buchstaben des Alpha¬
bets zu kennen. Auch gewisse Maires , die
fü-r den Ruf ihrer Gemeinden fürchten, wenn
zuviel A n n l ph-a bete  n erklärt wur¬
den, erlaubten sich w i l l kü r l i che Blen¬
derungen an den Ziffern . Die tatsächlichen
Ziffern werden erst von den Armeekomman¬
danten nach der Einreihung der Rekinten ge¬
liefert . Und diese stellten für 1911 13 52«,
Analphabeten auf 235 687 Mann fest, d. h . 5,6.>
Prozent . Das macht also das Doppelte oer
von wohlgemeintem Optimismus diktierten
offiziellen Ziffern. Die meisten Analpya-
veten zählt das sechste Armeekorps. nämlich
1129. Die iPjariser Garnison wies 312 auf.
Bemerkenswert ist, daß das Verhältnis 1911
genau dasselbe wie 1919 war , dach also vor¬
läufig von einer Besserung nicht die Rede
sein kann.

Prinz Georg von Serbien gemütskrank.
Im Befinden des Prinzeß Georg von Ser¬

bien, der an einer Gemütskrankhcit leidet, ist
«ine derartige Verschlimmerung eingetreten,
daß der Prinz gestern nach Paris in ein
Sanatorium für Nervenkranke
gebraM wurde . Bekannt ist Prinz Georg
durch seine verschiedene, mehr als exzentrische
Streiche und besonders durch sein Verhalten
während der Annexionskrise, wo er durch
unaufhörliche Hetzereien beinahe den Krieg
heraufbeschworenhätte . Er war damals nocy
Krouvrinz , ein Rang , den er später nieder¬
legen' mußte. Die ersten Bedenken Uber >et-
uen Geisteszustand erhoben sich, als es be¬
kannt wurde, daß der Prinz seinen Adjutan¬
ten mit der Reitpeitsche traktiert habe.

Der Aufstand in Mexiko.
Den neuesten Nachrichten aus Newyork

zufolge herrscht in Süd -Mexiko völlige
' Anarchie. Eine Intervention Amerikas wird
für notwendig «rächtet. Nach Nicaragua ge¬
hen außer dem 19. Infanterie -Regiment eine
Bergbatterie und ein Detachement Kaval¬
lerie ab. Seit einer Woche liegen von der
dortigen Gesandtschaft, den Seesolöaten und
dem Kreuzer keine Nachrichten vor. T»«
Rebellen sollen angeblich scheußliche Greuel
verüben . Ein Einschreiten Amerikas wird

Ein Dgnkmal für den Vater der modernen
Flugtechnik - Otto Lilienthal.

Dem Vater der modernen Flugtechink. Otto
Lilienthal, welcher bei seinen Elcitslügen vec-
unalückte, wird jetzt im Stadtpark ui Grosz.
Lichterfclde bei Berlin, seinem Geburtsort, ei»
Denkmal gesetzt. Bei dem hierfür ausgeschrie¬
benen Wettbewerb erhielt Professor Breuer-Ghar-
loltenburg den ersten Preis und wurde uint it?

Ausführung des Denkmais üdcrtragen.

für erforderlich gehalten . Andererseits wird
der Präsident heftig angegriffen , weil er den
Schritt im Interesse der amerikanitchen Ban¬
kiers und Pflanzer unternimmt.

sozialpolitische üufgaben.
Wenn auch nicht verkannt wevden kann,

daß die größten sozialpolitischen Gesetze, die
in der vorigen Session erledigt wurden , vor¬
erst bis zu einem gewissen Grade einen Ab¬
schluß auf diesem Gebiete dovstellen, so ruht
doch keineswegs die Tätigkeit der Behörden,
die zunächst mit der praktischen Einrichtung,
mit der „Installation " -der neuen gesetzlich«'!
Bestimmungen ein schweres Stück Arbeit
leisten müssen. Zum großen Teil vollzicht sich
diese Tätigkeit sozusagen hinter den Kulissen,
und nur die direkt Beteiligten spuren die
Leistungen der amtlichen Organ«. Das An-
geftelltengesetz, das die Einrichtung eines be¬
sonderen Amtes mit einem Präsidenten an
der Spitze erforderlich gemacht hat, das He,m-
arbeitergcsetz und vor tzllem die etappenweise
erfolgende Einführung der verschiedenen Ver¬
sicherungsarten für Arbeiter sReichsvechiche-
rungsordnnngl seien hier genannt.

Diesen großen Gesetzen, die 'sich erst em-
leben müssen, ist n. a. noch die Ausddhnnng
der Kranleiiverncheriing auf die land- und
sorstwirnschgstlichen Arbeiter sowie auf die
Heimarbeiter gefolgt, und eine Reihe weiterer
Gesetzentwürfe steht in Vorbereitung , zu
denen 'ick eineAnzahl wichtiger Fragen ge¬
sellen, über deren Lösung man verschiedener
Meinung fein kann. Auf dem Gebiete des
Versicherungswesens igegen Krankheit, Unfall,
Alter und für Hinterblicbenc) ist die V c r -

Sicherung der Lebensretter , Kran,
kenpfleger und Feuerwehrleute
noch rückständig. Ein entsprechender Ent¬
wurf , an dem jetzt innerhalb der Ressorts
gearbeitet wird , ist in Vorbereitung und ff®
vielleicht dem Bundesrat noch in diesem Win¬
ter zugehen, um -dann dem Reichsparlament
vorgeleg: z,A werden. Aus dem großen Ge¬
biete , das die Sorge der Regierung für
Schutz und Lebender  A rb ei  t e r um¬
faßt. ist bereits gleichfalls viel geleistet wor¬
den. Man erinnere sich der Nnfallverhutungs-
vorschriften der Unfallversicherung und der
zahlreichen Bundesratsverordnungen , die sich
mit der Abwendung von Gefahren ftir das
Leben der Arbeiter in den einzelnen Betrie¬
ben beschäftigen.

Ferner gehört hierher die Besiimmung
über Einführung eines sanitären Maximal-
arbeiestages , an die Beschränkung der
Frauenarbeill . die im deutschen Retchê zum
Teil weitgehender »geregelt ist als durch dre
Bestimmungen der Berner Konvention. Wei¬
ter muß des Ki nd er schütz ge , etz es ge¬
dacht werden und ebenso des Heimvabeiter-
aesetzes. Als „schwebende Frage" auf diesem
Gebiete der Sozialpolitik kann man den
Maximalarb '.eitstag  bezeichnen . Die
Mehrheit der Parteien im ReichSmge sieht
ans dem Boden der Regierung , die meint , dag
ein solcher nur eingeführt werden soll >« »
sanitären Gründen  für die einzelnen
Betriebe , nicht prinzipiell für alle Betrieb«
ohne Rücksicht auf Art . Gefahr und Schwierig-
feit derselben. Es ist daher «ine Reihe von
Vundesraisverordnnngen zum Schutze per
Arbeiter in solchen Betrieben ergangen. Hier¬
zu gehören solche für die Akkumi-ulatorensibri»
ken, für die Verwendung von Blcisarsi«» für
Maler und Anstreicher, für Thomasschlacken-
anlcgen , für di« Vulkanksiernng von Gummi
sowie für die G»vßeisenlndustvie.

In Vorbereitung  find Vundasratv-
verordnungen für die Arbeiten unter
Preßluft und für den Verkehr Mit
Anilinfarben  und V l e i >w e i ß. Im
Reichstag waren außerdem B-erordnungcn
für eine Anzahl weiterer Betriebe gefordert
worden. Man hat sich auch eingehend mit den
ergangenen Anregungen beschäf-igt und ist zu
dem Ergebnis gelangt , daß die Verhältnisse
in den Betrieben in den einzelnen Bundes¬
staaten so verschieden liegen, 'dnß sich die
Bnnöesratsverordnungen auf ' allgemeine Be¬
stimmungen beschränkest müßten und -somit
für einen großen Teil der Betriebe einen hin¬
reichenden Schutz für di« Arbeiter nicht tötete«
würden. Man hat deshalb „allgemeine Nor¬
men" anfge,stellt, die als 'Grundlage für eme
gewerbepotizeiliche Behandlung anzus'tyen
und von den ebnzelstac-tlichen Bohörden dem¬
entsprechend zu ergänzen sind:

Ein weiteres wichtiges Kapitel in der 'so¬
zialpolitischen Fürsorge betrifft das Woh¬
nung  s w e se n,  wofür 4 Millionen >m Et «.-
eingestellt sind und auch wieder finge,t «lU
werden. Verlangt wird vielfach eine rerchs-
aefetzlich« Regelung der Wohnungsfrage . Nun
liegen alöer die Verhältnisse, die bei einer
gesetzgeberischen Erfassung 'der schwierigen
Materie unbedingt zu berücksichtigen find, m
den einzelnen Bundesstaaten so verschieden,
daß intim am besten tut , wenn man es den
Landesregierungen überläßt , hier vorzn-
gehen. Indessen 'sind die Erwägungen hier¬
über noch nicht abgeschlossen und in Preußen
ist ein Wohnungsgesetz ausgearbeitet mor¬
sen. besten Schicksal indessen noch unbestimmt
ist Zur WvhmlnqAfrage gehört auch das
Erbbaurecht, über das später eine Denkschrift
ansgearbeitet werden soll.

Zu den weitaus schwierigsten Problemen,
die noch der Lösung harren , gehört <bmä Koa-
lit ionsrecht , der Tarifvertrag , die
Rechtsfähigkeit der B e r u f s v e-r -
eine  und der A r b «i  t s w i l l i g c n schu tz
Im Rahmen dieser Ausführungen , die nur

eine Ueberficht geben sollen, labt sich ^
näher auf die verschiedenen Materien ein-
a«hem die jede eine gesonderte und eingehe,-L.
Behandlung verlangen , mm einigermaßen zp
ihrem Rechte zu kommen. Zn dtesen großen
und schwerwiegenden Fragen gesellen sich noch
kleinere, die namemAW Abänderungen
der Gewerbeordnung  betreffen . Tie
Setzung des Mittelstandes muß alz
besonders dringlich bezeichnet werden. Das
Schankkonzestioniswefen (Animierkneipens
- - m. - SJ“ Auswüchsed°zVorgehen gegen die Auswüchse &eg
Kinos , ferner der „Rummelplätze" sj^
weiter zu erwähnen. Entsprechende Boi,
lagen -werden ansgearbeitet , und ebenso wir-
ein T h e a t e r g e se tz vorgelegt werden. ^
'Öen Angestellten Erleichterung schaffen soll.

Lokales.
Wiesbaden, 30. August.

Die kommunale Lauberatung.
Das Terrain an der Schwalbacher.

strahe,  auf dem früher die . Kaserne
stand, -ist d«r privaten Bebauung fr-eiaesebcn.
Schon find an einer Stell« die 'Baugerüste auf
geschlagen und die Ausschachtung zum Bau i>es
Fundamentes hat begonnen. Das Gelände an
der R üe i u str a ße , im Walkmühlt « l, j«,
Aukamm  etc . harrt der Erschließung oder
zstbauung. In all diesen Gegenden aber war«
auf eine einwandfreie architektonische Ausge¬
staltung oder aber Angliederung an die Um¬
gebung erhöhter Wert zu legen. Bei zwei Bau¬
plätzen an der S -chwalbacherstraße stellte das
Stadtvarlament -in den Kaufvertrag bestimmte
'Bediiigunü-eil zur Ausgcstaliung der Fassqden
zweier-gegenüberliegender Häuser. -Ein« A»m-
mission wurde gewühlt zur Prüfung dieser
'Baupläne. Was im Einzelsalle sich hier als
Notwendigkeit erwies, hätte zum Vorteil« der
Straßenausgestaltung und des Städtebildes schon
längst in Funktion treten müssen, v.:

Zn den »eueren Gebieten kommunaler Tätig¬
keit gehört auch die Banberarung und nament¬
lich hier im Westen versuchen die ftädtisckieu und
Kreisbebörden, im Verein, mit großen gemein-
nützig-enVerbänden, auf diesem Wege Einfluß auf
die Bauweise zu gewinnen. Die rasche Ent¬
wicklung unserer Gegend gibt hierzu allerdings
genügend Anlaß, denn gerade dabei kommt in der
nutzeren Erscheinung der Häuser iind der Stra-
ßeuziige recht scharf zum Ausdruck, daß bei der
Errichtung von Wohnhäusern vielfach vom kapi¬
talistische» Standpunkt auAgegangen wird und
jede billige Rücksicht auf das Gemeinwohl und
die heimische Bauweise außer acht bleibt, lieber
die BerechtigniiÄ der Behörden, hier einzugreisen
und über die Notwendigkeit einer beratenden
Stelle für solche Wobnungsproduzentendürfte
kaum noch zu -streiten sein. Dab-ei ist nicht a„
verkennen, daß cs durch diese mehr äußerliche
Einwirkung auf die Bauweise auch leicht möglich
wird, auf die tiefer liegenden -wirtschaftlichen
Dinge einzuwirken.

Die Bauberatuiigsstcllensind teils der Bau¬
polizei an-gegliedert, teils sind beamtete Archi-
t«kt«n mit dieser Beratung beauftragt: in oer-
schiedciieii Städten, u. a. in Düsseldorf, bestebt
neben der Banberatung noch eine liesoitdere
-Fa s sa de n komm i ss i o n , die über die Ver¬
leihung von Geldorämien für die beiten Wolm-
hausfassadenentscheidet, in Düsseldorf werden
hierfür jährlich etioa 5000 Mark bewilligt. .

*- ' * *

Fürstin von SLaui»burg-Li-pvc traf »«iterii
vormittag um 0.28 Uhr, von Maisi-r kommend,
im hiesigen-Hauotbahnbofe ein: sie reiste um
7.03 Uhr »um Kuraufenthalt nach LangensckMi-
bach weiter. , ,

Hoher Besuch. Zum Kurausenthalt innen
neuerdings hier ein: Fürst Alexander Ba¬
gration -'Moukranskn-  Petersburg lHotel
Roval) — v. Bellegaröe - Petersburg,<Rai-
sauer Hofs — Graf Costa - Brüssel sNasianei
Hof) — Frbr . von und zu Eg l offstern-

„Rin in dis Kartoffeln- "
Wer kennt nicht die im Leben häufig genug

angebrachte Redensart, die eines schönen llca-
növertages von einem hinundbergehebten Unter-
««denen als Stoßseufzer erstmalig gebraucht,
nil» bei allen „untergeordneten" Stellen ver¬
ständnisvolle Würdigung und freundliche Aui-
liahme gesiinden bat. „Rin in die Kartoffeln. . .
raus aus den Kartoffeln"! selbst wenn man den
Satz nicht ausivrechen darf, sondern ihn nur
„leise denkt", gewährt er dem geauälten Untec-
taneiigemnt besänitigenden Trost, löst er dom in
kritischen Situationen die so durchaus notige
„Worschtigkeit" aus : die dazu beiträgt, da» sich
ein Leutnant schließlich noch einige Elastizität
bis in -die höheren Cknirge» binüberrettet, oder
der „sub" aller Stellungen und GehaltÄlasseu
sich die zum Bormärtskommenim Leben unbe¬
dingt nötige Ruhe beivahrt— wie man's niaait,
ist's doch nickst recht. Also: Rin in die Kar-

Der Hauptmanii ist an die Tete des Detache¬
ments geritten, er will mal sehen, wie es da
vorne steht. Ohne weiteres überninimt der
älteste Leutnant den Befehl über die Kompagnie.
Die ersten Schüssen fallen, da die Marimkolonne
ein zu tiefes Ziel bietet, läßt der vertretende
Kompagniefübrer seitivärts der Straße Kompag-
niekolonne formieren: dort ist Deckung, alio
diesmal muß es richtig sein, so denkt er. Be¬
kanntlich ist Denken aber, besonders beim Mili¬
tär , „Glücksache", und natürlich bat unser iun-ger
Stratege im Uebcreifcr vorbeigebacht, denn, der
ziirncksprengend« Kompaanie-Cbes findet sei>lc
Kompagnie nicht mehr, alle rufen: „Hier, Herr
Hauptniann!" hilft nichts, wntschnaubend saust
„der Alte" weiter, schließlich holt ihn der Ba-
taillons-Ädiutant «in, und da inzwischen der Be¬
fehl zum Angriff von oben zekonimen ist, den
der Leutnant soglei-cki in die Tat »msetzte, so ist
die 'Kompagnie ini Handumdrehenm Schlltzen-
lini-e aufgelöst. — Endlich bat der äußerst auf¬
gebrachte Koinpagnievater seine Leut« wieder ge
fuiideit, und im Vorwürtsgebentauschei, -Haupt
mann und Leulnant einige vielsagende Worte
aus Die Ansichten von Vorgesetzten und Unter¬
gebenen sind begreiflicherweise total verschieden,
aber der mit dem höheren Gehalt begnadete be-
Mt natürlich Recht. „Derartige Eigenmächtig

keiten verbitte ich mir . . hört man den Haupt¬
mann zuletzt noch grollen, dann sprengt, der
General heran und fragt, wer den Angriii an¬
gesetzt habe, der Leutnant salutiert, und der Ge¬
strenge spricht: „Sie ^haben die Deckung gut be¬
nutzt, vor allem ging die Entwicklung schnell.
Initiative , meine Herren, das gefällt mir, ich
danke!" Ich auch, denkt der Leutnant— und nur
der Kompagnie-Chef ist den Tag über besonders
wortkarg, aber bald ist der Vorfall vergessen.

Ein ander Bild : Die Kompagnie ist rnr
Deckung der Artillerie weit ans - den linken
Flügel- -der Ttcllung besohlen, dort wartet sie
hinter dem Hölienrand auf den Aiigenblick ihrer
Vermeiiduug, der nach dem Stande der Manöver-
schlackt noch lasige auf sich warten lassen kann.
Die drei Zllge liegen mit Abständen, Gewehr im
Arm, mitten in -einem Kartofielstück. Die Mann¬
schaften sind vom weiten Anmärsche müde, alles
drusselt vor sich hin. das ivelkcnde Kartoffelkraut
bat in solchen Stunden ungewisi-cii Harrens eine
besonders einschläfernde Wirkung, auch die
Offiziere machen auf dem Bauche liegend ihr
Nickerchen, indessen der Hauptman» vorn zwischen
den alifgefabrcncu Geschützen den Gang des Ge¬
fechtes verfolgt. Di« fruchtbare Gegend, in der
die Manöver qbgehalten werden, hat dem Höchst-
konlinandierendey Veranlassung gegeben, zur
Vermeidung von Uurschädcn strenge Befehle zu
erlassen Die als Flurabschätzer kommandierten
Stabsoffiziere sind dementsprechend besonders
streng und durch einige Vorgänge im Verlaufe
des Manövers bereits etwas nervös geworden.
Plötzlich erscheint seitwärts, rückwärts der
rlibendeii Kompagnie, jenseits eines tiefen Gra¬
bens ein Maior bock zu Roß. Mit dem Glase
deauaenscheinigt er die Gegend, dann versucht er
den Graben zu dnrchklettcrn, was aber sein stör¬
rischer Gefechtsesel für durchaus iiberflllssig hält,
und nun hört man lrcspcktive man hört es nicht) :
„Von welchem Regiment ist die Kompagnie!"
Keine Antwort, „beda, wer führt die Kompag¬
nie?" Keine Antwort. „Zum Donnerwetter!"
Ilebelqclaunt reitet der „Flurschützc" ans weitem
Umwege ans die HLli« der Artillerie, dort wird
man ja wissen, ivvhin die Truppe gehört, und
bald trifft der Zornige mit dem Hauptmann zu¬
sammen. Das Gespräch ist kurz. „Zunächst schläft
Ihre Kompagnie, dann liegt sie mitten in einem
Zichorienfeld, ick, muß doch sehr bitten, daß der¬

artiger Flurschaden unbedingt vermieden wird,
ltzestatten, Herr Major, cs sind . . „Netzt>ck ge¬
statte das nicht." „Aber bitte gehoriamst, es suid
Kartoffeln!" „Was sie nicht sagen!" Kochävpel.
Kochäppel, kommen die beiden feindlichen Briioer
nngesaust. Bon weither wird die Kompagnie au>
die La Ilse gebracht, links um. marsch, . . (raus
ans den Kartofselii, murmelt der Kompagiiie-
schlot, „Halt ffüllt! Feldwebel, reiben Sie mal
eine Staude aus ! . . ■" „Allerdings .das sind-
Kartosfcln! Pardon!" Rechts um, marsch, halt,
front . . binlegen!" So ein Zauber, denkt der
Fähnrich, dann träumt er wieder iveiter vom
letzten Manöverauartier, bts „das Ganze halt"
den ruhmreichen Manövertag beschließt, »iid^der
neue mit einer sogleich zu begimiend-en Vorvosien-
stelluna beginnt, in der ihm, dem zukünftigen
Fcldmarschall, der Befehl über eine Feldwache
übertragen wird. „Marsch!" kommandiert der
Offizierstellvertretcr und endlich ist die Wegegab-
lung erreicht. Hinter einem Fürsterhause am
Waldrande scheint der geeignete Punkt fiir die
Aufstellung der Feldwache zu seist. „Setzt die
Gewehre zusammen!" . Sehr bald erscheint in
der Türs bes Forstbauses-der Förster -mit seinem
schmucken Töchterlein. Als alter Soldat, inter¬
essiert sich der Grünrock begreiflicherweise für
-den Vorfall, und >in bescheidener Form gestattet
er sich die Bemerkung, daß die Feldwache ein¬
mal schon dort hinter der Anhöhe ausgestellt wor¬
den wäre - - -aber, die Kriegskunst sei ja ver¬
änderlich. vor Jahren hätte sic auch schon so wie
heute Aufstellung genommen. Ter Fähnrich, dem
von Kricgssch-ul-e her der Schädel noch mit
allerlei Taktikaufgaben vollgevrovft ist, worunter
die Führung von Divisivnen den weitaus größten
Teil des helmgeschntzt-en Gedankensaches ein-
nimmt, denkt: Was weiß der Alte vom Walde
wohl »och von der Felddienstordnuna? Leise
lächelnd begibt er sich daher mit den gufznftellen-
dcn Posten in's Borgeländc. Bei seiner Rückkehr
emvsängt den Stillvergnügten der stellvertretende
Feldwachhabende allerdings mit dem Bescheid
de? Hanvtnianns, daß die Feldmachen>«it«r vor¬
geschoben postiert habe, „auf den einzigen i»
Frage kommenden Platz", imis der Chef noch
-hinzugefligt, verschweigt der Unteroffizier takt¬
voll. Aber die sonst üblich« Pulle Notlpon aus
der 'Ofsiziersweiiikiste bleibt diesmal aus, dahin¬
gegen stellt sich der Hauptmann bereits im Mor-

acngralken bei der Feldwache eilt, — und t« L-
dcm gelingt der feindliche Uebersall. die
Posten werden geworfen. „Am Forstbame wo
die gegebene Stellung der Feldwache" alio «»-
scheidet der Schiedsrichter, „denn derart, mute
im Vorterrain, schwebte sie in der Luft, UVJ*
Gegner stieß daher durch!" Rin in die ual-
tvsfejli!

Die Ansichten sind eben verschieden, wenn̂
zwei Vorgesetzte im Lause des Gefechts dreiM ..
schieden« Ansichten äußern, dann wirds
heiter. Heiß war der Tag und blutig die j
besonders hart tobte der Kampf um cm v
und in ihm hauptsächlich nm.-den Guisopt. „j».
Deckung soll gut ansgenutzt werde»! u »s
Stellung -ist möglichst lange zu halten.
Patronen werden verschossen", so inuteteüi» '
fehle des Brigadekommandeurs. „An Gctn> '
die mit Stroh gedeckt find, wird- das 8*»«
angedeutet", hieß die Ordre vom RtP . ,
Ueberall und nirgends nvar -der Führer, mo
tauchte er in unserer Linie an einer M
mau-cr, längs eines Kuhstalles ans, uw)  ^
Tonneritimme erscholl die Frage:
die Kompagnie nicht?" „Ter
wegen", -antwortete der Hauptmann » -
„Lebest wir noch zur Zeit der Lunten und~ .
schlösier. Herr, bitte feuern Sie !"
natürlich den nötigen Truck und die voo 1
sich zu öffnen . . . . Nattattati -teratt-tattziA^
Aber hinter uns rasselte es auch nicht
und plötzlich sauste der Brigade-Adiuian ^ ^
von weitem winkte er schon. „Stopfest...
Kommando, und in der nach alldem mor
Lärm geradezu beängstigend wirkenoe
hörte man die Worte: „Befehl vom Her
ral, das Feuer soll nur angedeutct
Rindvieh kann das Schießen nicht veÂ gtB-
Getroffen hätten die nächsten Schuhe>>" >
falle, glaube ich, sowieso iiicht. —

Am Abend war Biwack. Der HastM-
stellte die Kompagnie auf. Gepäck«dteg<■•
richten, nochmals an die Gewehre, »ogM' ,
rücken in di« Stellung, nochmals"Ui-riw
Nichts klappte. Die Stimmung uw* "
rosig. Mit den OfsizierLurscken>dul
zwischen bas OfsizierSzelt Aufschlägen, v
such mar für di« Nacht angesagt, der v*  .
biwakierte mit. wir hatten die Ebr«,
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„Müm iWeißes Roß ) — Baron van d e r

(Nassauer Hof ) — Baronin von
«norring - Baden -Baden (Vier Jahreszeiten)
' Aaron v. d. R o v v - Marburg (Lutsenstr . 4)
" p Schere in «tesf-  Petersburg (Vier Jab-
^zzeiten) — Baronin Schoßbe r g - Budapest
«Lfiaiter Hof) — Baronesse van Tuvll van
^ro ° ^ ^ rken - Utrecht (Thelemannstr . 3) .

Aus der Garnison . Seit einigen Tagen sind
fei den beiden Bataillonen der Achtziger etwa
Mig Reserveleute  zu einer vierwöchigen
jy »M! einsezogen . Die Mannschaften werden
^nächst einzeln ausgebildet und dann den Ver¬
miedenen Kompagnien überwiesen , mit denen sie
iuil  sich an den Herbstübungen beteiligen werden.

Das Scharfschießen  der -beiden Ba-
»jllone bei Weben ist Mittwoch beendet worden,
«ach neuerlich getroffenen Anordnungen wird
M das 3. Bataillon der Achtziger in Weben
«jeßen , und zwar voraussichtlich am Montag
kommenderWoche.
w In des Königs Rock. Die Einrückungs¬
fermine  für die einzelnen Truvventeile sind
«je folgt festgesetzt: Am 1. Oktober rücken die
Mannschaften der Garöekavallerie ein . am 2. Ok-
Sr di« Marine , am 3. Oktober der Train , am
\  Oktober die Linienkavallerie , am 15. Oktober
-w Linienfeldartillerie . Fußartillerie . Pioniere
Md die Eisenbahner , am 16. Oktober sämtliche
ciMnterie -Regimenter der Linie und die Luft-
gijssel, und am 17. Oktober endlich rücken Jn-
Wterie . Fußartillerie . Felöartillerie und Pio-
„iere  der Garde ein.

Mall beim Turnen . Auf dem Spielplatz an
fer Labnstraß« zog sich gestern mittag der iljäb-
tj« , Westendstraße 18 wohnhafte Schüler LouiS
-rpjtz infolge Ausrutschens beim Stabhochsprung
einen Bruck des linken Unterarms zu . Nach An¬

legung eines Notverbandes brachte ihn die Sani-
jjLMiche nach dem städtischen Krankenhaus.

Auf schiefer Bahn . Eine raffinierte Laden-
diöbin, die zurzeit in Hannover eine ^nehr-
iÄrMe Zuchthausstrafe verbüßt , ist die 35jäh-
rige Frau Preuß , ge-b. Kaufmann,  ans
«orws . Sie stammt ans angesehener . -wohl-
Äenöer Familie , ergab sich aber schon in
ihrer Jugend dem Laster und Verbrechen.
Dafür sprechen ihre vielen Vorstrafen -wegen
DiWnhls ' Betrugs , Gewerbsnnzuchi und
«deren Delikten . Im Laufe dieses Jahres
trat' sie in Hannover , Berlin , Leipzig . Dres¬
den., Frankfurt , Wiesbaden,  Mainz etc.

Frau Dr . Krell  oder Schweizer
oder Kau f m a n n ans . Sie fuhr per Droschke
an den Geschäften vor und suchte sich die teue¬
ren Waren aus , die sie sich zurücklegen ließ,
Ms sie wieder komme , oder sie ließ sich die
Hegenstände an eine fingierte Adresse senden.
Hatte sie die Geschäfte verlassen , bemerPken
die Inhaber zu spät , daß mit ihr auch ein
Teil der Waren verschwunden war . Wegen
ter letzt-jährigen Vergehen zur Rechenschaft
Mögen, gab die Diebin an , sie lei -de an Kleip-
tomanie. Die P . wird in einer Anstalt nnter-
-zobracht, u-m auf ihren Geisteszustand unter¬
sucht zu werden.

Elektrische Wicsbaden -Bierstadt . Der lang¬
ersehnte Zebnminutenverkehr ans der freauen-
iierim Strecke Wiesbaden -Bierstadt wird vvm
Höchsten Montag ab «ingeführt , und zwar in der
Zeit von 11 Uhr vormittags bis 9 Ubr abends.
Der VA  Minutenverkebr , welcher seither schon
in den Morgenstunden bestand , bleibt auch für die
Zukunft. Die neue Haltestelle auf der Bier-
itadter Höbe wird ebenfalls vom nächsten Montag
cd in Betrieb genommen werden.

Paris -Wiesbaden Petersburg . Eine tägliche
durchgehende Schnellvcrbindnng Paris - Metz-
Mainz- Wiesbaden -Frankfurt a . M .-Magde-
luro-Berlin -PeterSburg wird am 28. Oktober
dnrd di« Verlängerung des Berlin -Königsberger
MsugcS bis zur russischen Hauptstadt geschah
s«n. Man fährt dann von Paris Ostbahnhor
omgens 9 Ubr , von Metz 4.15 Uhr nachmittags,
M Mainz 9.25 Uhr abends ab und ist in Frank¬
furt 18.07 Uhr abends . Von hier fährt man
WO. Ubr über Cassel und Magdeburg weiter , um
7.49 Ulxr auf Dabnbof Friedrichstraße in Berlin
Mokommen. Hier erreicht man beauem den 8.17
Ar noch Königsberg und Petersburg abgebenden
rbmllzug. mit dem man in der rustischen Haupt-

Wigwam zu beherbergen . „Keine reine
^uee " flüstete mir der Oberleutnant zu, „der
hUe Manu jst Snvpenbläscr , rr -vsic , rr -vfiiic.
î /Enarckt er !" Mir iolls gleich sein , dacht« ich,
eiiaienu, ich doch! In der Nähe waren einige
«rohdienien, ich mied sie mit dem Zelt der
IJPj * wegen, und hatte schließlich nach dem lan-
? . dlnundher da vor uns in der Aufstellung

J2Xn leidlichen Platz zum Aufschlagen für die
gesunden, grade stand das schlichte Lein-

^oodach, als auch schon mein ' Cbef herbeige-
;n j* 4 wm , und die Stelle als äußerst ungeeig-
n^.Arelchnete. „Der Herr Oberst wünscht mög-
-M Deckung gegen Wind und Wetter , also bitte
S? 1 ,die Strohfeime !" „Rauh mit den Herin-
■k' ’ 5t< Stricke hielten , und rin mit den
Mmin dicht an dem großen Strohhaufen , dann
Jwtt titf, 5je Ereignisse wie immer während
ISi , 'wacht. Der Zapfenstreich verhallte , die
W Liebe wurde je nach Geschmack gebetet
SSt*? * ,der Oberst verklüftete sich in seinen
ei«», ® ; indessen wir Jüngeren seitwärts noch
ja ? Pulle leisen den Hals brachen . Plötzlich
Tr "uw mein Oberleutnant in di« Rivven:
m-J Sie ?" Und nach dem Zelte binlanschend
-n-llsc die säuselnden sanften Laute,
H rr -phie !" Das kann gut werden , dachte
siß s? ö<> ? <,m  f >hon das Zelt in 's Wanken und
sch-N nicdersinkenden Ucbcrzeug entwickelte

die Gestalt unseres Obersten , der
?4im»ft nUr "brsluchtes Biest , verfluchtes Luder
ittj! "v bald hatten wir den Zappelnden bc-

nun er Lust bekam wetterte er los:
!»ii .uur den Einsall mit diesem Zeltplatz
sie mrne.m Mauseloch gehabt , hätte ick nicht
«»ch last balg gepustet , wäre mir das Vieh
H der n ? hinein gekrochen !" Nachdem
'̂ -e iz? ? . Herr wieder etwas beruhigt batte,
Siele ,®et  Sternenschein das Zelt zum dritten

I l enau  hart , wo es zuerst gestanden,
^lkiirm.s - ?! mich mein Hauvtmann sanft am
^fin -n - . ĥ neite und flüsterte mir in 's Ohr:

n ~ ®(tTt0̂ (̂ n ." Trotz der bald wieder
Mst» , .^ nvvenblästrei haben alle gut ac-
• ’tute’n „ besonders ungestört — bei meinen

• n 0,11 Biwaksfeuer.
Eberhard Freiherr von Weelimar. |

habt am anderen Tag « um 19.95 Uhr vormittags
eintreffen wird.

Der Ueberstanü aus den Biebmärkten . In
der letzten Zeit wurde aus den Kreisen der
Landwirtschaft wiederholt daraus hingewiesen,
daß auf den Schlachtviehmärkten der großen
Städte Frankfurt , Wiesbaden stets mehr Schweine
«ngefahren sind , als gekauft werden , also regel¬
mäßig Ueberftand verbleibt . Danach herrsche also
kein Mangel an Schweinen und di« deutsche
Landwirtschaft produziere mehr als notwendig
sei. Da ist es nun nicht unintereffant . festzu¬
stellen , wie dieser U-berstand bei den Märkten
entsteht und warum das Mehrangebot nickt preis-
drückend wirkt , während es doch ein allgemein
anerkannter volkswirtschaftlicher Grundsatz ist.
daß bei großem Angebot und geringer Nachfrage
die Preise fallen , aber nicht sogar noch steigen
ober sich gleich bleiben . Der Ueberftand auf den
Biebmärkten hängt mit den hohen Preisen zu¬
sammen . Jeder Metzger kauft eben nur , was er
nnbebingt braucht . Dieser Bedarf der Metzger ist
aber ständig im Fallen , weil die Kundschaft z. B.
in FraNkurt und Wiesbaden  auch bei großen
Schweinemetzgern viel kleiner geworden ist , weil
sich der Umsatz um 30 bis 50 Prozent verringert
bat . Siebt der Metzger seine Kunden weniger
werden oder .die einzelnen weniger kaufen , wie
es jetzt der Fall ist, so wird er auch weniger
Schweine einkaufen , um nicht Schaden zu leiden.
Einzeln « Metzger lassen ihre Gehilfen die Ar¬
beitszeit verkürzen und zahlen den Lohn , wobei
sie sich immer noch besser stehen, als wenn sie die
Schweine verarbeiten ließen . Was an 'Schweinen
auf den Märkten übrig bleibt , kommt einfach in
die Stallungen und wird bis zum nächsten Markt
gefüttert , um dann zum gleich hohen oder noch
höheren Preise abgesetzt zu werden . Angebot und
Nachfrage wirken also auf den Schweinemärkten
keineswegs vreisreguliercnd , und es ist ganz
verkehrt , daraus Schlüsse zu ziehen , wenn Ueber-
stanö verbleibt , besten Vorhandensein sich auf die
oben geschilderte Weise erklärt.

Die Zeppelin -Briespost . Die Briefannahme
au Bord von Zeppelin -Luftschiffen behandelt eine
amtliche Bekanntmachung , die folgendermaßen
lautet : An Bord der Luftschisfe der Deutschen
Lustschiffabrts -Aktiengestllschaft Frankfurt a . M„
Zweiganstalt Friedrichshafen tBodensee ) —
Zepvelin -Lustschiffe — sind Postbetriebsstellen
für die Annahme und Bearbeitung der von Mit¬
fahrern der Luftschiffe während der Fahrt inner¬
halb ^ Teutschlands aufgelieferten gewöhnlichen^
Briefe und Postkarten von postorünungsmäßiger
Beschaffenheit widerruflich eingerichtet worden.
Die mit gewöhnlichen Postwertzeichen zu fran¬
kierenden Sendungen werden mit einem Auf¬
gabestempel von länglichrunder Form bedruckt,
der als Inschrift die Bezeichnung Luftpost , den
Nanien des Luftschiffs und das Datum (ohne
Stundenangabc ) trägt . Alle Sendungen sind der
Ferntaxe unterworfen . Einschränkungen für den
Orts -, Nachbarorts - und ausländischen Grenzver-
kcbr finden nicht statt . Auf Fahrten innerhalb
des Reichspostgebiets und Württembergs sind
ausschließlich Postwertzeichen mit der Inschrift
Deutsches Reick  zu verwenden und gültig,
ans Fahrten innerhalb Bayerns  dagegen nur
bayrische Postwertzeichen . Im Verkehr der Luft-
vvstcn zwischen dem Reichs -Postgebiet ober Würt¬
temberg einörsetts und Bayern anderseits haben
an den Abfahrts - nnd Zwischenlandungsorten die
an Bord der Luftschiffe eingelieferten Sendungen
die Wertzeichen derjenigen Verwaltung zu
tragen , in deren Bereich jene Orte liegen . Di«
während der Fahrt von und nach Bayern aufge-
lieferten Sendungen können dagegen nach Wahl
der Absender mit bayrischen oder mit Marken,
welche die Inschrift Deutsches Reich tragen , fran¬
kiert werden . Die Reichs -Postanstalten haben
daher bei solchen Fahrten ihnen von den Luft¬
schiffen zugesübrte Sendungen mit gültigen bay¬
rischen Postwertzeichen nicht zu beanstanden . Un¬
statthaft ist aber die gleichzeitige Verwendung
beider Markcnsorten zur Frankienmg einer und
derselben Sendung . Derart frankierte Sen¬
dungen sind, spfern sie dem Absender nickt zurück-
gegeben werden können , als unfrankiert zu be¬
handeln . Die mit dem Aufgabestemvcl bedruckten
Sciidiinglin werden von dem Personal der Luft¬
schiffe nach der . Landung auf schnellstem Wege

Cheafer, Kunff und Wiflenrdiatf.
Königliches Theater . Die gcistrige Auffüh¬

rung des Ro s e n k av ali e r s stand in¬
folge ihrer künstlerischen Gesamtwirkung
und harmonischen Ausgeglichenh -eit dem
ebenbürtig zur Seite , was wir bisher an
dieser Stätte ernsten Strebens zu hören und
zn sehen gewohnt waren . Und das will viel
sagen . Denn ,/die Feldmarschallin " der von
uns geschiedenen Frau Müller - Weiß
war eine solche aus innerstem Herzen ge¬
schaffene und zu Herzen sprechende Kunstlei¬
stung , daß jedes empfängliche Gemüt von
dem Zauber dieser machtvollen Persönlich-
keir tief ergriffen wurde . Sie konnte getrost
dem Vergleich stand halten mit dem, was die
besten Repräsentantinnen großer erstklassiger
Bühnen bei gelegentlichen Gastspielen hier
boten . Für ihre talentierte , jugendliche Nach¬
folgerin erschien es nach solch trefflichem
Vorbild beinahe unmöglich , in der ersten
Zeit ihres Hierseins sich an eine solche schwie¬
rige , die höchsten gesanglichen und darstel¬
lerischen Anforderungen erheischende Partie
heranzuwagen . Fräulein Fr ick hat das
Wagnis in allen Ehren bestanden und das
Geschick und die Sicherheit , mit der sie diese
diffizile Aufgabe löste, verdient die höchste
Anerkennung . Wer die „Feldmarschallin " so
zum erstenmale  singt und spielt wie un¬
sere neue Jugendlich -Dramatische , der über¬
trifft die kühnsten Erwartungen und berech¬
tigt für die Zukunft bei ernstem Studium zu
den schönsten Hoffnungen . Verriet schon die
saubere und geschmackvolle Durchführung
des musikalischen Parts immensen Fleiß , so
überraschte den Eingeweihten die Bereitwil¬
ligkeit und Leichtigkeit, mit der die Finger¬
zeige nnd Anleitungen der Reaie befolgt
wurden . Es war mehr wie ein Spiegel¬
bild  einer teueren , unvergeßlichen Künst¬
lerin , es steckte künstlerische Individualität
in der Auffassung , in den Gesten und Be¬
wegungen , die Herr Obcrregisscur Mevus
als geistvoller Berater und vielerfahrencr
Spielleiter der jugendlichen . Sängerin nahc-
gelegt hatte . Die gestrige hervorragende

den Orts -Postanstalten zngesührt , von da aus
gehen sie in den gewöhnlichen Postverkehr über.
In die Ortsdriefkasten dürfen gelandete Luit-
postkarten nicht gelegt werden , auch ist das Ab¬
werfen abgestcmvelter Sendungen nickt gestattet.
Die Orts -Postanstalten liaben nach Prüfung der
Frankierung und nach Austaxierung unfrankier¬
ter oder unzureichend frankierter Sendungen für
die unaufgebaltene Weiterbehandlung der Brief¬
schaften Sorge zu tragen.

Aus der Gemarkung . Die Tomaten-
ern t«  ist in unserer Gegend allenthalben sehr
reichlich. Die Stöcke sind über und über voll
mit sehr stark entwickelten Früchten behängen:
durch das nachteilige Wetter kommen die Früchte
sehr langsam zur Reife und viele fangen an
zu faulen und aufzuvlatzen . — Die Z w e t s che n-
ernte  fällt in diesem Jahre so reich aus , wie
man sie seit Jahren nicht besser erlebte.

Lange Hutnadeln in der Straßenbahn . Durch
die Außerachtlassung der Sicherung einer weit
hcrausstehenden Hutnadel ist ein Straben-
babnschaffner  in Berlin schwer ver¬
letzt  worden . Er wollte das Haltezeichen geben,
als er durch die hervorstebcnde Hutnadel einer auf
der hinteren Plattform stehend« Dame am reck¬
ten Arm verletzt wurde . Trotzdem der Verletzte
einen Verband anlegte , mußte ihm nach zwei
Tagen , da durch di« anscheinend verrostete Hut¬
nadel eine Blutvergiftung auftrat , der reckte
Arm abgenommen werden.  Infolge
dieses Vorfalls sind nun die Berliner Schafsner
angewiesen worden , unnachsichtlich gegen die Trä¬
gerinnen ungeschützter Hutnadeln vorzugcben.
Wenn eine Dame auf der Fahrt im Straßen¬
bahnwagen sich weigert , die Hutnadel zu sickern,
so ist der Schaffner berechtigt , die Dame wegen
GefäbrdungüerttbrigenMitfahren-
öenvonderFahrtausz uschließen  und
ihren Namen volizeilich feststellen zu lassen . Eine
solche strenge Handhabung sollte auch in Wies-
baben  durchgcführt werden : leider muß man
hier die Erfahrung machen, daß die Schaffner der
Elektrischen dem Umfug nickt steuern.

Fleisch und Gemüse ! Seit Monaten bereits
zeigen die Marktberichte ständig dasselbe Bild!
Die Fleischpreise höher wie je , für viele uner¬
schwinglich , Gemüse unverkäuflich bei billigstem
Angebot ! Dabei trennen uns erst wenige Mo¬
nate von der Zeit , in welcher ganz Deutschland
von jener notbringenden Dürre heimgesuckt
wurde , die alle Grünware so sehr verteuerte!
Unter all den Mitteln , dem derzeitigen -Fleisch¬
mangel entaegenzuwirkcn , verdient eine weit¬
gehend « Bevorzugung der pflanzlichen Kost sicher¬
lich die allergrößte Berücksichtigung ! Selbst in
Jahren mit normalen Fleischpreisen ist über¬
mäßiger Flcischgenub ein teuerer Luxus und
für das Wohlbefinden der Menschen gefährlich!
Es ist deshalb eine Irreführung der Bevölkerung,
Einschränkung der Fleischnahrung und Unter¬
ernährung als gleichbedeutend binzustellen . Es
ist als eine volkswirtschaftliche Sünde zu betrach¬
ten , denAnbau von pflanzlichen Nahrungsmitteln
zum -besten der Erzeugung von Fleisch zu ver¬
ringern , iveil hierfür eine Menge von Arbeits¬
leistung und Kosten aufgewendet werden müssen,
die man ersparen kann . Die Fläche Erde , die
Viehfutter trägt , wird für die menschliche Er¬
nährung erst nach Zeiten nutzbar . Je mehr der
Mensch demnach , unbeschadet seiner körperlichen
und geistigen Entwicklung , ^ ick der Pflanzenkost
zuwendet , um so sparsamer ernährt er sich vom
volkswirtschaftlichen Standpunkt aus ! Dies sollte
in Stabt und Land mehr beherzigt werden , als
es im allgemeinen geschieht. Die große Mannig¬
faltigkeit - in den Gemüsen macht es möglich , eine
abwechselungsreich « Nahrung darzubieten ! Die
so verschiedenartige Zusammensetzung bewahrt den
Körper vor einer einseitigen Ueberrütterung.
Der Wohlgeschmack gut zubereitetcr Gemüse wirkt
appetitanregend und damit verdauungsbesördernd!
Der reiche Gehalt an Nährsalzen , zum Teil auch
Säuren und nicht zum mindesten auch die Holz¬
faserstoffe heben schädliche oder verdauunas-
störende Wirkungen anderer Nabrungs - und Ge¬
nußmittel wieder auf!

Verschuldung der Städte , lieber neue Maß¬
nahmen zur Verhütung der Verschuldung der
Städte , besonders über die erfolgreiche Wirksam-

! Leistung des Frl . Frick ist bei aller uneinac-
I schränkten Wertschätzung persönlicher Eigen¬

art ein leuchtendes Beispiel und ein un¬
trüglicher Beweis dafür , welch immense
Förderung junge Talente durch erprobte und
glänzende Spielleiter erfahren . Denn zwi¬
schen dem eindrucksvollen Engagementsgast¬
spiel des Frl . Frick und der harmonisch
durchgebildeten und psychologisch folgerichtig
entwickelten Darstellung der in Schönheit
alternden Feldmarschallin ist nach den für
ein Hoftheater besonders streng zu nehmen¬
den Kunstprinzipien ein Unterschied wie
Tag und Nacht.

Unter den hier bekannten Baronen „Ochs
von Lerchenau " dürfte Herr Bohnen  vom
Publikum die Sicgespalme zugesvrochcn
bekommen . Die Kritik kann der individuel¬
len und in ihrer Eigenart durchaus charak¬
teristischen Auffassung rückhaltlos zustimmen,
solange sich diese in dem geistreich gewählten
Rahmen hält und sich nicht zu weitgehenden-
Konzessionen an den Geschmack dgs Alltags
verleiten läßt . Sehr apart stilisierte der
neuengagierte Künstler den musikalischen
Konversationston und bekundete durch die
ungezwungene Handhabung desselben eine
geradezu erstaunliche musikalische Sicherheit.
Sein „Baron Ochs von Lerchenau " zeigte
bei aller Wiener Urwüchsigkeit des jovial-
brutalen Edelmanns so viele interessante
Details und effektvoll ausgeklügelte Fines¬
sen, daß man scinekhalben und -der Feldmar¬
schallin zuliebe diese, nicht Immer einmütig
beurteilte „Komödie für Musik" von Richard
Strauß gerne wiederholt auf sich wirken
läßt.

Die übrigen Hauptrollen waren wie ge¬
wöhnlich besetzt und wurden von den Da¬
men Brodmann , Schröder - Ka-
minsky , Friedfeldt , Engelmann
und den Herren G e i ssc - W i n ke l , Dr.
E o p o n y nnd R c h k o p f vorzüglich vertre¬
ten . Die kleine Partie des italienischen In¬
triganten Balzacchi führte Herr Lichten¬
stein  ansprechend und geschickt durch.

Die glänzende Anfführung fand allsei¬
tige Anerkennung . Dr, L. Urlaub.

feit der Geldvermittlungsstelle des deutschen
Städtetages werden folgend « Mitteilungen ge¬
macht : Zur Verhütung einer weiteren Ver¬
tiefung der Schuldenwirtschgft der deutschen
Städte , die im Jghrc 1907 im ganzen 6 'A  Mil¬
liarden Mark -betrug und heute schätzungsweise
schon 8 Milliarden Mark ausmacht , so daß
durchgreifende Mittel einer Uebernahme der Ge¬
meindekreditbefriedigung durch den Staat nach
englischem Vorbilde , ferner die Fondsansamm¬
lung statt der Anleibewirtschaft , auch die Errich¬
tung einer Kommunalbank und endlich die Er¬
richtung einer Vermittlungsstelle für kommunale
Anleihen , die auf die Gestaltung einer einheit¬
lichen Anleiheform hinsichtlich der Verzknsung,
Rückzahlung und Tilgung hin arbeiten soll.
Günstig erwiesen hat sich die Ansammlung eines
bestimmten Prozentsatzes der Schuldensumme als
Tilgungssumme , aus dem nach einer bestimm¬
ten Zeit die gesamte Schuld auf einmal zurückbe¬
zahlt wird . Hervorragend gute Dienste hat auch
die Geldvermittlungsstell « des Deutschen- Städte¬
tages , die durch Vermittlung zwischen gcldgeben-
den und gelösuchenöen Gemeinwesen verhindern
soll, daß der Geldmarkt weiter mit städtischen
Geldbeöürfnissen systematisch überfüllt ist, und
die ferner die Schädigungen von Gemeinden und
geldbedürftigen Gewerbezweiaen -in finanzieller
und sozialdemokratischer Hinsicht vermeiden soll.
In ihrer zweijährigen Tätigkeit vom 1. April
1910 bis zum 24. Mai 1912 hat die Vermitt¬
lungsstelle 56 % Millionen an kurzfristigem Geld¬
bedarf gedeckt, eingelaufen waren im ganzen 165
Gesuche um kurzfristiges Geld im Betrage von
108 Millionen Mark . Gcldangebote erfolgten
93 Mal in Höhe von insgesamt 91%  Millionen
Mark , von denen es möglich war , 58% Millionen
unterzubringen . 9fuf langfristige Anleihen lie¬
fen 70 Anträge im Gesamtbeträge von über 69
Millionen Mark ein . davon wurden 18 Anleihen
mit zusammen 11 -Millionen Mark abgeschlossen.
Der gesamte Umschlag der Vermittlungsstelle be¬
trug demnach aus langfristiges Geld 11 Millio¬
nen , auf kurzfristiges 115 Millionen Mark , sod-aß
auf -diese Weise 126 Millionen außerhalb des
Vörsengeldmarktes erledigt wurden . Bevor die
Gelduermittlungsstelle am 1. November 1911 die
Vermittlung langfristiger Anleihen ausnabni,
konnte sie in den ersten 1K Jahren ihrer Wirk¬
samkeit allein 76 Millionen in kurzfristigen Gel¬
dern vermitteln.

Sarrasanis Einzug gestern lockte viele Neu¬
gierige an . Hunderte waren versammelt , um das
eigenartige Schauspiel zu genießen . In zwei
langen Sonderzüaen rückte Sarrasani in Wies¬
baden ein . Zirkusse ziehen heutzutage anders ein
als ehedem , wo eine schaukelnde Maringette mit
phantastischen Menschlein und malerischen Pferd «-
kovpeln durchs Tor des Städtleins wackelte.
Heutzutage hebelt man massive , gewichtige Wagen
von den Eisenbabnlorvs auf die Bahnliofsrampe,
es kommen Straßenlokomotioe », setzen sich vor
die grellgelb gestrichenen Zirkuswagen , und nun
gebt es zum Zirkusvlatze . Die Massen des Per¬
sonales , in denen ' sich verschiedenartige Völker
und Sprachen bunt würfeln , geben gleich ein
Bild von der Großzügigkeit der modernen Wan-
dcrschau . Statt der malerischen Pferdekovveln
gibt es gleich eine ganz« Parade von allerhand
europäischem und exotischem Zirkusgetier . Zwei¬
hundert schöne Pferd « zählte man , sorgsam geord¬
net nach Farben und Rassen . Dann die nied¬
lichen Spielarten der Pferde , die Sbetlandpon-
nies . Und dann kamen -die Gevattern der Pferde,
di« Esel und die Eselmischlinge , di« munteren
Zebras , deren jedes aus dem Tiermarkte so bock
im Preise steht wie vief edle Schulpierde . Hinter
ihnen trotteten gemächlich die indischen- Rinder
einher , und dann folgten mit majestätischer Ruhe
die Kamele , zwanzig an Zahl . Die Elefanten
liefen im Gänsemarsche so selbstverständlich daher,
als wäre es ihnen etwas Alltägliches , einen
Spaziergang durch Wiesbaden zu machen. So
langte der Zug beim Zirkus an , dessen Stallungen
bereits fertig zur Aufnahme dastanden.

Unbestellbare Postsendungen werden nKt-
acnfalls bekanntlich von der Post geöffnet,
um sie dem Absender zurückgeben zu können.
Diese Oeffnung geschieht nicht durch belie¬
bige Beamte . Es besteht vielmehr bei jeder
Oberpostdirektion ein besonderer Ausschuß
für unbestellbare Postsendungen . Von der
Arbeit dieser Dienststelle gibt jetzt ein an¬
schauliches Bild eine neue Geschüffsanwei-
sung für diese A-us -schüsse, die vom Reichs-
Postamt erlassen und am 1. September in
Kraft treten wird . Zwischen vier und fünf
Millionen Sendungen werden setzt jährlich
diesen Ausschüssen überwiesen . Ungefähr bei
der Hälfte kann der Absender ermittelt wer¬
den . Bei den Geschäften des Ausschusses müs¬
sen mindestens zwei Mitglieder zugegen
sein . Wert - und Einschreibebriefe sowie
Briefe aus hem Briefkasten sind unverzüg¬
lich, die übrigen Sendungen binnen drei Ta¬
gen zn bearbeiten . Bei allen Sendungen
wird erst nachgcprüft , ob sic ordnungsmäßig
befördert und behandelt worden sind. Briefe
sind mit der Schere a-ufzuschneiden. Der Ab¬
sender usw . wird bekanntlich mit roter Tinte
auf die Außenseite der Sendung geschrieben.
Einlagen von Wert , wie Zeugnisse , Urkun¬
den , Wertpapiere , Geld usw., werden auf
der -Sendung vermerkt . Die Briefe werden
wieder mit dem Siegel der Ober -Postdirek-
tion verschlossen. Sendungen ohne -Wert
werden drei Monate ausbewahrt und dann
verbrannt . Der Inhalt der Pakete wird ver¬
steigert . Alles unanbrinqliche Eigentum wird
der Post -Unterstützungskasse überwiesen.

Die Fleischer -Innung stimmte in einer gestern
abend in der „Wartburg " unter Vorsitz des Ober¬
meisters Mattern abgehaltenen , gut besuchten Ge¬
neralversammlung dem vom Magistrat vor¬
gelegten Vertrag zu. wonach der Magistrat und
die Fleischer -Innung durch eine aus je vier Mit¬
gliedern unter Vorsitz eines Magistratsmitglieds
ohne Stimmrecht zu bildende Kommission all¬
monatlich die Preise für die Flcischcrwaren fest¬
setzt, unter Zugrundelegung der auf dem Markt
gezahlten Viehpreise unter Hinzurechnung der
dem Metzger entstehenden Spesen und dessen Ver¬
dienstes von etwa 14 Prozent . Di« Fleischer-
Innung verpflichtet sich, jedes Mitglied wegen
Nichteinhaltung der festgesetzten Preis « in 20 Ä
Konventionalstrafe zu nehmen , während die In¬
nung selbst dem Magistrat bei Nichterfüllung einer
der vertraglichen Verpflichtungen 50 Mark Kon¬
ventionalstrafe zahlen muß . Der Magistrat ver-
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pflichtet sich, auf die Dauer des Vertrags von der
Errichtung einer Gemeindeschlächtereiund Ein¬
richtung eines städtischen Klejschverkauts Abitand
zu nehmen. Der Vertrag läuft vorlämig aut
12 Monate. Die Mitglieder der Kommission sind
bereits vorgeschlagen. Diese Maßnahme soll «ine
Handhabe gegen die fortgesetzten Angrifte des
konsumierenden Publikums bilden. _ Der Vor-
sitzend« bemerkte, daß infolge Dinerenzen uu
Vorstand das Vorstandsmitglied August Fuchs
>in Amt niedergelegt habe.

*

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Nc«.Ei»tr- gu»qe». Ja das Handelsregister wurde b-i

der Firma „August Semsch  Nachfolger, Maschinen-
fadrik, ®. m. Ts. H .", Titz Wiesbaden, eingetragen:
Ingenieur Johannes Weiße  in Wiesbaden ist Prokura
erteilt — Bei der Firma „T chi e r st e i n e r Spiral-
bohrerfabrik,  G . m. %. ®.", wurde eingetragen:
Durch Beschiuß der « Ä-Mchasterbersammtung ist der « e
sellschaftsvertrag in folgenden Punkten abgeändert worden.
a ) das Stammkapital ist ans 30 000 M erhöht ; b) h>n-
sichÄich der Vertretung der Gesellschaft insoweit, als M»I-
,niehr beide Geschüftssührer gemeinschastlichzur Ver¬
tretung berechtigt sind, - c) die Gesellschaft ist nunmehr
aus unbestimmte Zeit eingegongen. Hermann Ley-
g a n d t ist als Gcschüftssührer ausgeschieden und an seiner
Stelle Arnold K a tze n ste i n zu Schierstein zum G--
schästsMhrer bestellt.

Theater , Konzerte und Vorträge
P -chtsest im fimwtf . Hosf-Mich ermöglicht das Wet

ler das am Samstag dieser Woche vorgeseheneRachtsest
im Kurgarten. Da der » äsen zu seucht sein durfte, >beab-
stchttgt die Kurverwaltung, das Tangpodium diesmal aut
dem Konzertplatz aastzuschlagon und den Tanz dis ca.
11 Uhr im Freien stattfuvden zu lassen un-d später « . den
Saal zu vertegen. Mit dem Fest ist eine grobe Jllumi-
na-tion Kurgnrperlburrden.

Rcsiveiizchenter. Morgen Samstag, am Sonntag abend
mnd am Montag wird Felix Salten's Komödie „Das
st ä r l e r e Band"  gegeben . Am Sonntag nachmittag
gelangt Fehdeaus Dame vo » Maxim ", welch lost
sicher Schwank in der vorigen Spielzeit gleich einer Neu,
heit gewirlt hat, zu« ersten Male zu halben Preisen
Lvr Ausführung. — Ter Verkauf der Abonncmentsheste
findet täglich in der Kanzlei statt, der Verkauf der Tages¬
karten an der Kasse stets zwei Tage vor jeder Vorstellung.

Wiesbadener Bereinsweseu
Bahern-Bercin. Das am 25. d . M. auf der alten

Adolfshöhe abgehaltene Sommersest des Dayern-Dereins
WiesbadenE. B.. gegr Ivos, gab wieder eiirmal bosontderes
Zeugnis von dem einmütigen ZusammenhaltenLer Mit¬
glieder. Bald nach Eröffnung des Festes war Ler ge¬
räumige Saal bis aus den letzten Platz gefüllt. Erne
Tambola von lebenden Tieren aller Art sowie sonstigen
Gegenständen fanden bei dem Publikum reichen Deifall.
Die Aufführung verschiedenerSch»hpla« lertanze, sowie
eine vom Vorstände arrangierte Polonaise verkürzte Len
Abend. Ein stattlicher Ueberschutz brachte der Wereins-
kasse einen schönen Tribut zu der im nächsten Jahre statt-
stndenden Fahnenweihe.

Vereins -Kalender.
lOOjährigrs Rrgimcutsjubilöum. Peretuigung ehe¬

maliger Ster . — Monatsversammlung jeden ersten Diens¬
tag im Monat, abends 9 Uhr im Bereinslokal Restaurant
AfchaffenburgerHof, Schwnkbachcrstratze 45. Anmeldungen
nehmen jederzeit entgegen I . Dombrower, Kaiser-Fried-
richring 12,  III ., Ludwig Böhm, Drudenstraße 1, I.

ÄUS dem Gerichtsjaa !.
sWiesbadener Schöffengericht .!

Mutter und Tochter.
sc Das 21jährige -. Monatsmädchen Jo-

anna Jungbluth  hat im Juni d̂. J.
,ich in den Besitz von ca. 30 Mutzen , Schir¬
men , Capes nsw. derart gesetzt, daß ne sich
während des Unterrichts in der Zietenruig »,
Blnmenthal -, Luiscnstrah - und Rhermtratz-
schule an hie Garderobestünder schlich und
mit den gestohlenen Sachen ungesehen ver¬
schwand. Das Gericht verurteilte sie wegen
Diebstahls zu 4 Monaten Gefängnis . D e
Mutter , die Ehefrau Christina Jnngbluth,
wurde wecken Hehlerei au 5 Monaten ^ie-
füngnis verurteilt.  _

Bas Nassauer Land.
hl . Vierstadt , 30. Aug . Der Feuerlösch-

Direktvr für den Regierungsbezirk Wies¬
baden Trupp -Biebrich wird am kv-mmen-
den MiLiwoch. den 4. September , eine In¬
spektion der Feuerlöschgeräte hier vorneh¬
men welche mit einer größeren Uebuugöer
freiwilligen und Pflichtfeuerwehr verbun¬

Sch. Rambach, 30. Ami. Wie allerorts , so ist
auch in der Gemeinde Ra mb ach ein Orts¬

ausschuß für Jugendpflege  gebildet , dem
es gelungen ist, «ine reckt große Anzahl maenL-
licher Personen zu vereinigen, welche'sich au den
jugendlichen und sportlichen Hebungen und. Be¬
lehrungen ufw. beteiligen. Am verflossenen
Sonntag jand unter Aufsicht des Bürgermeisters
M o r a s ch und unter der Svielleitung des Turn-
warts A. S t r e ck ein Ausflug statt, an welchem
sich über 80 Personen und zwar 34 Lchulcr,
12 Jünglinge und etwa 14 Herren beteiligten
Die Teilnehmer traten um 8^ Uhr vormittag»
ihren Ausmarsch in der Richtung über die Tau-
nusböbenrückeu Rassel und Hohenwald an uno
trafen um 10K Uhr auf dem Engenhahner « au-
wasen ein, ivoselbst das erste Frühstück eingenom
men wurde . Nach kurzer Rast wurde die Wan
derung über Eschephahn nach Idstein fortgesetzt
und m-an um Übr in Idstein 'eintrat.
besichtigte man bas alte Jdsteiner Schloß sowie
das Inner « der alten evangelischen Kirche. Bon
Idstein aus war ein Kriegssviel in der Marsch¬
richtung nach der Dasbacker Heide geplant, La»
jedoch ausfallen mußte. Nach Zurückleaung einer
Wegestreckevon V* Stunde Jdstem -Dasbach bis
-ur Dasbacher Heide war bald ein Feuer angelegt
und aus Len von dem Füsilier -Regiment von
Gersdorff Ar. 80 zum Selbstkostenpreis über¬
lassenen Erbsenkouserven eine vorzügliche Erbsen
suvve bereitet . Nach einer Rast von etwa zwei
Stunden ging der Marsch über Obcrseelbach, Nie¬
dernhausen, Naurod nach Nambach zu.

a. Ans dem Nheinsau , 80. Aug . Infolge
der ungünstigen fcuchtkalten Dll ^ rung , üle
für die Entwickelung der Rebkranrheitcn
ehr günstig ist, ist es noch immer MÄt ge¬

lungen , Lie Pilzkrankheiten ganz mederzu-
halten . Loch konut -n sie trotz derielbeu auf
kleine Infekt !snAstellen beschrankt werven
Es bedarf , um Liese Krankheiten zum Er
löschen zu bringen , einer einiger !/säen gün¬
stigeren Witterung und enter nuchmallgen
intensiven Bekämpfung . Der durch Len
Sauerwurm angerichtete Schaden rst cm an
gemeinen gering . Die Weniberasarbeiten
sind in Kurie beendet , a.ae Trauben sind
gut entwickelt l-ud me!st ln Wem überge-

,weiche Beeren gefunden . Die Aussichten für
den kommenden Herbst ßnd der Menge nach
immer noch zufriedenstellend . Wie die Gute
des „Neuen " ausfallen wird , laut sich noch
nicht beurteilen . Dieses hängt noch vollstan-
>dig von der Witterung der nächsten Zelt ab.
Im Geschäft herrscht Ruhe.

h . Hallgartcu . 30. Aug . Da das biestse
Schwesternhaus , in welchem die barmherzigen
Schwestern seit nenn Jahren ihre Wirksam¬
keit entfalten , zu klein und nnpraktnch ist
haben Kkrchenvorstand und Gemeindcvertre-
tnny beschlossen, einen großen Um- und Er
wetternnasban vorzunehmen.

Oestrich, 30. Aug. Pfarrer Raßmann
von hier ist nach einer Verfügung des Ober¬
staatsanwalts bei dem Königl. Kammergericht m
Berlin vom 1. Oktober d. J . ab zum evangelischen
Gefängiiisgeistlichen an der Strasaustalt Berlin
Tegel ernannt worden.

h. Winkel , 30. Aug . Das Wendlin K r e -
m e r s che Wein  g u t in hiesiger Gemarkung
ging zum Preise von 10 000 M cm ein Ber¬
liner Weiugeschäst über . Das Weingut um¬
faßt zwei Morgen . .

Z . Nassau , 30. « ug . Der Magistrat legte
tu der ge st x i g e n Stadtverordneten-
sitznug die definitive Abrechnung über deir
neuen städtischen S -chulhausbau vor . Tie
Gcsamlkoften  betragen 168 360 Jt,  über¬
steigen also den Kostenvoranichlag nur um
2831 Atark . Wohl eine Seltenheit bei einem
Neulban mit einem solch' Höchen KosteWn^
wand . Die Kosten verteilen sich auf das
>LchulMbüu.dL m'lit Zentralheizung ., Lehrküche^
Bolksbab , und Schülerbad mit 111682 „tt , aws
die Turnhalle mit Geräte » 21768 F Für
de» Verkauf . des alten Schulhausgebandes
sinh gelöst worden 40 070 J (, die « tiftuugen
„sw . betragen 11764 Jt,  der Daatszuschuß,be¬
trügt 49 127 jt,  so daß die Stadt an Baukasten
noch 82 300 Jt  auszubringen hat . Die stadtr-
scher, Körperschaften deschlosfen, diese Summe
bei der orassauischen xandesbank als Anleihe
zu 4 Prozent Zinsen und mit 4Vi  iProzent
Tilgung aufzunehmen.

+  Elz , 30. Aug. Das letzte hier sich be¬
findliche Strohüach  hat jetzt der neuzeit¬
lichen Bedachung Platz machen musiem E»
befand sich auf dem Haus des letzten Stroh'
deckers der Gemeinhe.

ht Oberursel , 30. Aug . Die Verpachtung
der Jagd des „Sandplacken " ist nochmal aus .-
geschrieben worden , da zu dem (Ksiboke des

vielen Lagen werden bereits

Rentners Andreae (Frankfurt ) vor . 2200 M
„och ein Nachgebot von 2700 Jt  gekommen tst-

b Hochheim, 30. Aug. Seit gestern werden
auf der hiesigen Station größer« Seiidungen von
Zwetschen verladen, die von auswärtigen Obst¬
händlern aufgekauft wurden . .

fit. Flörsheim . 30. Aua. Die M a i n I v b e r
fiafien in einer stark besuchten Versammlung be¬
schlossen, die Arbeit  c i n}  u ft eI le  tt. Vom
Streik werde» 14 Flößereien nut 2gt) Arbeitern

^ " htzMe - a. M .. 30. Aug . Die W i esbad  e-
n e r Negierung hat die Hiesige Gemeinde .,1m
sie nunmehr über mehr als 28 SKulkkasseu
uerfUa . von der Verpflichtung der .Ansamm¬
lung eines Sckillchaus -Naufonds entbunden.

-I- Bad Homburg, 30. Aua. der letzten
Sitzung der Stadtverordneten aab Oberbürger¬
meister Lübke den Nechnuiigsabschlnß für da»
Jahr 1011 bekannt. Es konnte ein ll eb e r s chu v
von 46111 Jl  erzielt werden.

ht . Bad Soden , 30. Aug . Die Umbauten
der Bahn auf dem Höchster Bahnhöfe sind
beendet, ' seit einigen Tagen sind die neuen
Gleisanlagen dem Betriebe ubergebeu.

Letzte vrahliiachrichten.
Sturz vom Pferde.

Dresden . 30. Aug . Bei der- gärigen
Var abe stürzte bt r Generalfeldmarfchall
v ° n V ° ck u n d P ° l l a ch nach dem .Abrel-
ten der Front vom Pferde und hlteb im lin¬
ken Steigbügel hängen . Er wurde ein Stuck
geschleift, Hinzueilende Soldaten rösten den
Fuß aus dem Steigbügel . Die ärztliche Un¬
tersuchung ergab nur leichte ^-crwunbun-
qen bezw . Quetschungen der rechten Schul¬
ter und linken Hüfte . Der Generalteldmar-
schall dürfte in einigen Tagen wieder herge-
stellt sein.

Verhaftung ,vege,r Spionagcverdachts.
Insterburg , 80. Aug . Der Füsilier Wöch i¬

ge müth  vom Füsilier -Regiment 33 in
Gumbinnen ist unter Spionageverdacht und
dem Verdacht der Preisgabe geheimer Akten¬
stücke auf Veranlassung des Kriegsgerichts
der 2. Division verhaftet  worden . Seit
zwei Tagen weilt zur KlärUna der ?lngele-
genhcik ein Berliner Kriminalkommissar in
Insterburg und Gumbinnen.

Bootsnnglück.
Cuxhaven , 80. Aujg. Bei einer Uebumg ans

der Elbe ikenlerte ein Boot mit drei Marine-
Einer ertrank.

50  amerikanische Mar in e soldgten
in Nikaa'agua  getötet worden sind.

Ei « schweres Gefecht in Mexiko.
Newyork , M. Aug . Das Stawskepari -.

ment vernimmt gerüchtweise, daß ein neues
Gefecht in Mexiko  zwischen Rebellen

armen , rn wuiur,^ 4 ,,v icin.
ließet 300 Mamm fallen getötet oder verwun-
de-t fein , _-v ■■■■--

Nur der Geschäftswelt.
Der „Neichöhof.Autom.- t", ein neues Unkernohm«,

diesem Gebiete, wird morgen Samstag in den Rönma
des Hotel Reichshos, BafiNtzofftrabe1«, Ecke Lnisenftr^
eröffnet. Das Parlerre ist zum Au'kömaten-Restanraiit
umgebaut, während der erste Stock ein besonderes Hotel.
re,staurant aufntmmt. Die Einrichtung stammt don der
bekanttten Automatensabrik OuMsuna-Berlin. Das Anto-
matcu-Restaurant soll mit warmer Kiich?, Cafe und kog.
dl'torei geführt werden.

Anzugstossc! Es ist heute absolut nicht mchr nötig,
Preise anzulegen, wie sie englische Schneider und Stog.
höndler zu fordern pflegen, und es wäre undernünftig,
künftig noch sogenannte englische Stosfe, die ost mm
.aus Deutschland stammen, aus dem Umwege« er England
zu unwirtschasllich teuren Preisen zu beziehen, wenn woa
dusselöe oder noch besseres in der Heimat für dl« Hälft«
kaus«n kann. Es soll hier nur aas eine Firma hingewiase»
werden chie beispielsweise Eh-dioks englischer Art in alle»
möglichen Musterungen, prachtvollen Fubben und wunder,
vollen Dessins, zum Teil auch mit denseHben Garnen der-
webt, die man in England benutzt, in ihrer eignenm»,
sangreichen Fcköril herstellt und direkt an Private don
5.D0 M ab das Meter verllaust. Dar Ist die Gärlitzer
Tuchfabrik Otto SchlvetaschG. m. Ts. H . in Görlitz4, deren
Ruf in den 21 Jahren ihres Bestehens Wohl übe: die
ganze Erde gedrungen ist. Wer den Staff zu seine» An¬
zügen direkt von der Fabrik kauft, die ihre Muster
kostenlos üLerallhin verschickt, komm« billig zu eleganter,
dauerhafter Kleidung, die der englischen weder an Aus¬
sehen noch an Qualität irgendwie nachsteht. Wer direkt
von der Görlitzer Tuchfabrik Otto Schwedisch, <8 m. ö h.,
In Görlitz 4 kaust, braucht sich auch nicht vom Geschmnik
anderer beeiuslussen zu lassen, sondern bann zu Hause in
aller Ruhe wählen, was ihm .gefüllt.

soldaten . .„
Feuersürunst ans Helgoland.

Helgoland . 30. Aug . Ei » gemaltiges
Feuer  wütete gestern nachmittag im Ma¬
schinenhause der neuen Befestlgnngs -Anlage.
Die gesamte Garnison  wurde alar¬
miert.  Man befürchtete jeden Augenblick
eine Exp ^ flon öer beiden unter Dampf ne-
henden Kessel. Das Maschinenbaus und
mehrere benachbarte Gebäulichkeiten chmd
vollständig abgebrannt . Den vereinigten
Anstrengungen der Garnison und frelwU-
ligen Feuerwehr gelang es nach mehrstün¬
diger Arbeit , des Feuers Herr zu werden.
Der Schaden ist beträchtlich.

Kongreß sü,r internationales Recht.
Kristiania . 30. Aug . Das Institut für

internationales Recht nahm in seiner »estri-
iien Sitzumig e-rne Nesobution in der es oen
Wunsch ansbrückt , die nächste Haager Sen -'
ferenz möge die JnitAbive ergreifen zur Er¬
richtung eines neuen permanenten Haager
Gerichts , dessen Aufgabe in der Behandlung
rein juridischer internationaler Fragen und
in der Entwicklung , eines starten internatio¬
nalen Rechtes >b«stehen soll.

Komplott gegen Europäer.
Amsterdam , 30. Aug . Ein Kabel -Telc-

gramm aus Batavia meldet , daß in Sn ra¬
st aya,  der vornehmsten und P 'ößteu Han¬
delsstadt auf Java ein chinesisches Kom¬
plott ans Ermordung  Ler ganzen dor¬
tigen europäischen  K o l o n i e dkr Stadt
entdeckt worden sei.

Anschlag ans Taft.
Newyork , 80. Aug . Eine anscheinend nncchii

sinnige Frau -versuchte gsstern den Präsi¬
denten Taft  beim Betreten eines Hotels in
Columbu -s im Staate Ohio lanzugreisey.
Sie istjürzte sich ans ihn , avuride all-er znrllck-
g«halten und verhaftet . Es wurde ein Messer
bet ihr gefunden.

Der Aufstand in Nikaragua.
Newyork , 30. Aug . Wie der „Sun " aus

Panama meldet , geht dort Lins Gerücht , daß

Wetterbericht.
sc]T | Ä E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Spezlul -Instltut lür Optik.

von der Wetterdienst stelle Weilburg.
Höchste Tenlp. nach O.: 20, niedrigste Temp. l°
Barometer: gestern 761.7 min, heute 7o7,9 ««
Voraussichtliche Witterung für 31 . Augn«

Veränderliche Bewölkung doch zeitweise auch trüd°
vnd noch einzelne Regenschauer, wenn auch» |t
leichte, etwas kühler.

NiederschlagShöhe feit gesternt
Wcilburg . . . . 1 I Trier . . . *
Fclvbcrg . . . . 0 | Witzenhansen• • • “
Sieukirch. 2 1 Schwarzenborn . . 1
Marburg . . . . l I Kassel .
Wasser- Nheinvegel Canb: gestern 3.03 ficnte 3Ä
siarrv: Oabnveael Wcilb urg: gestern 2.86 fieut^ 3.
" Lvnnenauigang 5,10 Mondaulaoo» 7.56
31 . Attg . Tüniienunleraaao6.49 Monduntergans8.Ä

Verantwortlich für den politischen Teil, das S-uî M.
für den Handels- und allgemeinen Teil: Peter Th ,
für den lokalen Teil: « . S . Autor; für Nachrichtens
Nassau, den Nachbarländern, für Sport und
Nachrichten: A. Günthcr; sür den Inseratenteil: v'
Prtrr . — Rotationsdruck u. Verlag der Wie-ba--nv
Verlags-Anstalt ®. m. b. H. (Dirsktion: Srb. Rinnt

Schuhwaren
zirka 343 Paar Damensiiefel , Damenschuhe und He rrenstiefel

I Nur 'arST I Knaben und Mädchenstiefel IWur"* ue Forme2J
- - — ~ Kre i U'' d  EinZe| -BU ' lende - SCh5 " e m ° derM  allen Gre . s. n v. eh. nde.
Musterpaare Damen von Nr. 36 bis 39. Herren Nr. 41 bis 43. , , , .

aus echf und imttisrf Chevreauxleder , Lackleder , Boxcalf * und Rindboxleder.
.. —  Öamen - rsssiL Merreu »̂ cliniiwar ©ii i — . - —

Serie I Serie II. Serie III. Serie IV-

No. 18- 21

Mk. 11.38

Mk. 3 -95 Mk. 495 mi<. 5 -95 Mk. 6 -95
für Knaben und Mädchen nur - neue Naturformen mit und ohne Lackkappe mit echter Kappe und Derbyschmtt : Abs*ö

No 19- 22 m Fleck No. 23 - 24 m. Fleck No.25- 26 m. Fleck No. 27- 30, mit Absatz , mitu . ohneLaekkappe No. 31- 3o, mit ^ hneLackkjm _ _̂
- - Serie I Mk. 3 .95 Serie » Mk.

» Mk, 1.78 - - - --

R. Altschüler , Wiesbaden, uieiiritŝtrasse 32.
Grösstes und leisfungsfähläsfes Schuhwarenhaus Söddeufschlands.

Mk. 1 .98 Mk. S.45 Serie I Mk. 3 .65 Serie II Mk. 4 .65
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Morge fiir die Rheinjchiffer.
Bingen fand dieser Tage eine Versamm-

'ima öer Vertreter einer Anzahl non Rbeinufer-
' -««inüen statt, um über die Frage, in welcher

sich die Fürsorge für die Meinschiffer ge¬
lten ließe, zu beraten. Erschienen waren in

Linie Geistlich« aus den Gemeinden, in
1-niN die Schifserbeoölkerung entweder stark fe&=
fS jst oder in denen sie sich zu bestimmten
^ibreszeiteu aus den verschiedensten Gemeinden

aushält.
«farrer Germe  Einsen begrüßte die Er-

-̂ ieiienen und eröffnet« di« Verhandlungen, die
«i,rra!sistent Stra  ck-Gustavsburg leitete. Den
«Ertrag über das Ziel der Schisferfür-
f*ra e hielt Pastor Ientzs ch-Cbarlottenbura.
ti lmesentlich dazu beitrug, baß das Werk der
^inerfürsorge jetzt gründlicher und vlan-
^Kiaer auch auf dem Stromgebiet des Rheines

-einer Nebenflüsse in Angriff genommen
Referent wies darauf bin, daß nach der

? .tjstik von 1919 der Verkehr auf dem Rhein
sonders bedeutend sei: dieser ist um 13K Milk.
- ' mii  gröber als der Verkehr aus allen ande-

deutschen Stromgebieten zusammen. Die
« atistik gibt nicht die Zahl der evangelischen
Ä katholischen Schiffer an: aber die Zahlung
“L Jahre 1908, die einen Bestand von 11 077
wissen mit 31610 Mann Bemannung auf dem
«deine ergab, mit Familien also mindesten-
IfnriOO Menschen weist darauf bin, daß der Rhein

großes Feld der Fürsorgetätigkert
,-iir die evangelische Kirche bildet.
' Das Programm der „Vereinigung zur kirch¬
lichen Fürsorge für die Fluß- und Kanalschiffer
Antwortet die Frage nach dem Zwecke der Ver-
«iniauug solgendermas;en und gibt damit wert¬
et Fingerzeige für unsere Konscrenz: Die
«ereiniguug will den Schissern die Llefriediguiig

religiösen Bedürfnisse erleichtern. Darum
St fie eigens für die Schiffer eine gottesdienlt-
ache Stätte geschaffen, in Gestalt eines lchwim-
meiideu Heimes, sie sucht durch Schrifteiwerte,-
lmi, und Besuche auf den Kähnen den Schiftern

b« zu komuien und pflegt die erwach,ene
Äugend in Jünglings - und Jungtraueuvereine.
Ae will die geistige Hebung des Schttferstandes
Srbüfübren. darum bat sie ihnen ein Heim ge-
Mfien Die Bereinigung will weiter den
Mtt lvunkt der Kinderfürsorge bilden durch Ein¬
richtung von Kinderhorten und Nachbilte-Unter-
r cht- sie bat das Schifferbeim in Teltow erbaut,
n üm 36 schulpflichtige Kinder gegen geringes

Bslegegeld unterrichtet und für den Schifferberuf
ibren wirtschaftlichenNöten beisteben, darum bat
i° eine unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle ac-
schaifen, sie vermittelt Arbeitsgelegenheit für
ärmere Schiffer im Winter und sie bat zur Aus¬
übung der Kranken- und SäuglingSvtlege eine
Schwester angestellt. Seitens der Regierung er¬
fährt besonders die Hortarbeit  eine Forde¬
rung Außerdem darf die Frage der Sonntags¬
ruhe nicht mehr als dem Bereich ihrer Arbeit
.verschwinden. „ , , .

Pfarrer Kovfermann - Caub berichtete,
chab das Konsistorium in Wiesbaden  der
Frage äußerst sreundlich gegenubersteb« und die
Synode Mittel zur Schristenverteilungzur Ver¬
fügung gestellt babe. - Da die zu leistende Ar-
heit von einer ©teile auAgeßen muß, wurde ve-
schlossen, dem lDekretär Bauer -Duisburg die
Schristsübrergeschäfte zu übertragen Als erster
Vorsitzender der von jetzt ab alle Jabre einzu-
berusendeu Konferenz wurde Kov f e r ma n n-
Caub gewählt. Dem Vorstände geboren ferner
«n: aus der Rbeinprovinz Direktor Greie-
Duisburg und Pfarrer Becke r-Oberd ebach.
aus dem Großberzogtum Hessen Pfarrafsistent
^Strack-Gustavsburg, aus Frankfurt a . M.
Psarrer Lause,  aus Karlsruhe Piarrer
Gii ntber:  dem Vorstand wird überlasse», aus
den übrigen Rbeiuuserstaateu noch eine Jumabl
zu tresfen. Auch wurde die Frage erörtert,
welche weiter« Kreise zu Gaben für die Arbeit
hcrangezogen werden könnten. „ „ . ,

Mit Tankesworten für das Erscheinen und
die Mitarbeit schloß der Einberuser. Ptarr-
assistent Itrack-Gustaosburg, die erste Konferenz
am Rhein, die hoffentlich die Fürsorge der
Tchifferbevölkerung dauernd in die richtigen
Bahnen lenken wird.

aus de» Nachbarläilderii.
t̂ Mainr. 30. Aug. Der wegen Straßen¬

raubs inhaftierte Lliäbrige Seb. Krämer von
hier verübte in der Nackt vvm Dienstag aus
Riitmoch Selbstmord,  indem er fick in seiner
Zelle erhängte. ^ <
. X Jlbeustadt, 30. Ang. Großes Aufsehen er¬
regt hier die plötzliche Entlassung  des grtzf-
lich-leiningifchen Rentineisters Knllmann,
der lange Jahre die Güter des Grafen von
Lemmaest-Westerburg verwaltete und dessen
volles Vertrauen genoß. Es sollen bei Ackerver-
vachtungen usw, höhere Erträge erzielt worden
fein, während in di« gräfliche Rentkasse nur die
alten Beträge qbgeliefcrt wurden. Die gericht¬
liche Untersuchuiig ist bereits eingeleitet._

6t. Friedberg. 30. Aug. Im naben Ober-
Mockstadt brach bekanntlich vor mehr als Jahres¬
frist der Spar - und Vorschußverein zusammen
und führte dadurch eine schwere wirtschaft¬
liche Katastrophe  über den Ort herbei.
Viele Einwohner wurden als Vereinsmitglieder
haftpflichtig fllr die Deckung des Fehlbetrages
geniacht, der auf jeden Anteil 2300 Mark betrug.
Bon den 400 Mitgliedern waren jedoch, wie fick
bis letzt herausstellte, 267 Personen zahlungs-
u n f ä h i g. Die Differenz wurde deswegen den
übrigen 133 zahlungsfähigen Genossen auch nock
zur Zahlung auferlegt. Auf die Weigerung,die¬
ser Personen bat das Amtsgericht Nidda gestern
entschieden, daß der noch ungedeckte Fehlbetrag
in Höbe von 363 030 Mark von den zahlungs¬
fähigen 133 Genossen ausznbrinaen ist. Vor¬
läufig bat jeder 2700 Mark aufzubringen, die vom
Gericht als für sofort vollstreckbar erklärt wur¬
den. Ein Unterstützunasverein zur Milderung
der Notlage ist -in Bildung begriffen.

£ Von der Werra, 30. Aug. Dem Verein
für .Schiffbarmachung der Werra  hat das
preußische Ministerium einen weiteren Beitrag
von 10 000 Mark für die Vorarbeiten von Tal¬
sperren im Gebiet der oberen Werra bewilligt.
Der Verein erstrebt Schiffbarmachung der Werra
bis Wernshausen, die damit in Zusammenhang
stehende Wasserrcgulierung des Flusses durch
Talsperren und die Herstellung eines Kanals
zwischen Werra und Main.

S . Bingen, 30. Aug. Nachdem die allgemeine
Hoffnung, daß die Gemarkung Bingen von der
Reblaus verschont bleiben würde durch die Auf¬
deckung zweier räumlich weit von einander ge¬
trennter Herd« zunichte gemacht worden ist, ver¬
sammelten sich vorgestern die Binger Weinbergs¬
besitzer um über bi« jetzige Lage des heimischen
Weinbaus zu beraten. Die Versammlungstand
unter der Leitung des Herrn G. Racke . An
der Versammlung nahm unter anderen auch der
Landtagsabgeordnete für die Stadt Bingen Herr
Sckerr teil. Nack einem einleitenden eingehen¬
den Vortrag« des Herr» Weiubautecknikers Wil¬
lig über die Reblaus, die durch ne verursachten
Schäden und den verschiedenen Bekämpfungsarten
derselben, setzte lebhafte Aussprache ein, an der
sich außer Binger Weinbergsbesitzer auch solche
von der Nahe beteiligten. Im Verlaufe der
Aussprach« wurde mehrfach hervorgehoben, daß
das Ausrottungsverfahren.  wie es
jetzt noch immer als das einzige in Deutschland
betrieben wird, nickt genüge.  Zwar habe
das Verfahren seine Berechtigung und dürfe nickt
nur nickt vernachlässigt oder gar ausgehoben wer¬
den, sondern es müsse damit noch sorgfältiger
vorgegangen werden. Daneben sei es aber auch
unbedingt notwendig, daß ausgedehnte Ver¬
suche mit der Anpflanzung von Amerikanerreben
vorgenommen würden. Ferner wurde ver¬
schiedentlich betont, daß es unbedingt notwendig
sei, daß an der Einschätzungskommissionder von
der Reblaus verseuchten Weinberge auch ein-
heimische Winzer teilnehmen würden. ^ chon
dem alten erfahrenen Winzer sei es schwer Wem,
berge in einer ibm unbekannten Gemarkung aut
ihren Wert zu schätze», wie viel mehr treffe dieses
auch bei Leuten zu, die nickt im Weinbau autge-
UKtd)Ktt feien. 3nm Schluss? fflütc öi-e Ber summ-
lu,ig den Beschluß  an die Negierung mtt der
Bitte heranzutreten, daß in Zukunft die Feit¬
le gilng der verseuchten Stellen  mit
mehr Sorgfalt gebandhabt werden möge und daß
die Herde mit müßigen Sickerheitsgürtelnzu um¬
ziehen seien. Ferner soll eine ständige
Neberwackuna  der Weinberge durch festan¬
gestellte Vertrauenspersonen, die Gewährung von
ausreichenden dem wirklichen Werte der Wein¬
berge entsprechenden Entschädigt!  n g en. die
Entschädigung von jeglichen Eigentumsbeschran-
knngen und endlich die Ausführung von weite¬
ten Versuchen mit Amerikanerreben verlangt
werde» Ferner wurde beschlossen nach der Leie
hier in Bingen eine Versammlung von Ver¬
tretern aus allen verseuchten Gemarkungen
Rbeinbessens. des Rbeiligaus, des Mitkelrhems
und des Nabegebiets abzuhalten in der über die
weitere» Maßnahmen, die zu treffen seien, be¬
raten werden soll. ,

br Koblenz. 80. Aua. Ein Unteroffizier vom
hiesigen Bezirkskommando wurde wegen Unter¬
schlagung verhaftet. . . „

S St Goar, 30. Aus. Zum 1. Beigeordneten
der hiesige» Stadt wurde in der letzten Stadtver-
ordiietenstbuug Herr Gottlob Bernhard  ge¬
wählt. Zum Vertreter der stadt St . Goar im
Kreistag wurde ebenfalls Herr Bernhard ge¬
wählt Ferner wurde in der Sitzung beschlossen
die Stadt bei der Provinzial-Feuerveüstcheruna»-
anstalt Düsseldorf gegen Einbruchsdiebstahl zu

Saarburg, 30. Aug. An dem Nachbarorte
D r ei A e hr en wurde ein Junge und ein Mäd¬
chen, von einer Mähmaschine, an der der Vater
der kleinen Kinder arbeitete, erfaßt, .̂em Kna¬
ben wurde der Kops vom Rumpfe a e -
trennt,  dem Mädchen ein Bein und ein Arm
abgescknitten. Letzteres starb bald daraus in¬
folge des großen Blutverlustes .

— Mannheim. 30. Aua. In einer der lebten
Nächte lockt« vier zugereiste Burschen «inen
jungen Mann aus die Kirchweihe -in Neckarau

und erpreßten  dann von ihm unter
Drohungen sein Portemonnaie. Sie konnten
aber bald darauf sämtlich verhaftet werden.
Einer von ihnen, der 26jährige Arbeiter
Ren ins schoß sich bei der Verhaftung eine
Kugel in die Schläfe und wurde lebensge¬
fährlich  verlebt ins Krankenhaus gebracht:
er batte zwei Revolver und zwei Messer bei sich.
Bei ihm wie bei den andern drei Verhafteten
fand man eine große Anzahl Tiebesmerkzeuge
und gestohlene Sachen.

r.-} Heidelberg. 30. Aug. Die Heidelberger
'indentischenV o l ks u n te r r i cht s ku r se be¬
stehen jetzt zehn Semester. In dieser Zeit batten
die Kurse 2050 Anmeldungen: 82 Kurse wurden
abgeüalten, hauptsächlich in den Elementar¬
fächern, Deutsch. Rechnen. Schönschreiben: da¬
neben in Algebrw Stenqgraphie, Buchführung
und StaatsbürgeAunde. Außerdem wurden all¬
gemeinbildende Vorträge abgehalten, auch Füh¬
rungen durch Ausstellungen veranstaltet. Zum
I u b i l ä u m ist eine kleine Festschrift erschienen,
in der auch Arbeiter  einige Aussätze ver¬
öffentlicht haben.

# Stuttgart , 30. Aug. Im Landesgewerbe¬
museum, König-Karl-Halle,, ist einê Ausstellungvon modernen We ste r w Ll de r S t e i u ze >l g
eröffnet worden, die ein eindrucksvolles Bild der
künstlerischen Höhe der Westerwälder Steinzeug¬
industrie gibt, da sich sämtliche Firmen von Höhr
und Grenzüausen, sowie die Kgl. Fachschule für
Keramik in Höhr beteiligt haben,

Neuer cm  aller Welt.
Leichcnsuud. Vor einigen Tagen wurde bei

Brechteu in Westfalen im Walde unter dichtem
Gestrüpp die Leiche eines 20jäbrigen Mannes
gesunden, die deutliche Würamale  aufwies.
Es wurde ermittelt, daß am Tage der Mord tut
drei Männer in den Wald bineingingen, von
denen jedoch nur zwei wieder herauskamen. Es
ist jedoch nicht möglich gewesen, die beiden Män¬
ner zu ermitteln. ^ r . t , .

Blutiger Streit . Im Walübrandgebiet bei
Meseritz kam es zwischen den dort mit der Ab¬
bolzung beschäftigten Waldarbeitern zu einer
förmlichen Schlacht, bei der nicht weniger als 8
Personen durch Messerstiche schwer und zwei Ar¬
beiter derart verletzt wurdcri, daß sie kaum mit
dem Leben davon kommen dürften. Der Haupt-
täter, der gleichfalls durch Messerstiche arg zuae-
ricktet ist, wurde verhaftet und ins Gerichtsge-
sänsnis im Automobil eingeliefert.

Grubenunglück. Auf der Kohlenzeche Con-
cordia im Oelnitzcr Erzgebirge wurden am
Mittwoch zwei Einbrecher durch hereinbrechende
Kühlenmassen verschüttet. Beide wurden als
Äicken geborgen. „

Doppel-Selbstmord. Auf der Strecke Grune-
wald-Potsdam warfeil sich zwei Frauen vor
einen Vorortzug. Beide wurden überfahren und
getötet. Die Polizei konnte bisher nur fest¬
stellen, daß es fick um die Frau und die Tochter
eines Tempelhofer Grundeigentümers bandelt.

Pilzvergiftung. In das Städtische Kranken¬
haus in Posen ivurden zwei Arbeiterinnen,
Schwestern, eingeliefert, die Pilze gegessen batten
und darauf schwer erkrankt waren.

Vcrhastung eines Flüchtlings. Der Hand¬
lungsgehilfe Scheibe, der am 16. August in Bres¬
lau mit einer gefälickten Quittung bei der
Schlesischen Handelsbank 12 000 Mark erhob und
dann flüchtete, ist in Bremen verhaftet worden.
5000 Mark wurden bei ihm noch vorgefunden.

Automobil-Unglück. In Nordtirol stießen aus
der Straße von Kivebiibl nach Mitterzill zwei
Automobile infolge salscheu Ausweickens zu
sammen. Beide Wagen wurden vollkommen zer
trümmert. Die Insassen, zwei Herren und eine
Dame, deren Nainen noch nickt festgestellt werden
konnten, wurden verhastet.

Lotterie-Gewinne gestohlen. Vor dem Ge
bände des ehemaligen. ungarischen National'
theaters in Budapest waren in einem Schaukasten
die 'Gewinne einer Wobltätigkeitslotterieaiisgc
stellt. In einer der letzten Nächte wurden die Ge
winne, Gold- und Silberwaren im Werte von
35 000 Kronen, gestohlen. Der Dieb ist noch nicht
ermittelt.

können, ohne auf irgendwelche Versorgung ange¬
wiesen zu sein, und dabei wird ein« Höbe von
mindestens 1500 Metern während der ganzen 48
Stunden eingebalten werden können. Ein« zweit«
'bedeutende Steigerung der Lsistungssähigkeit des
neuen „Zeppelin" besteht darin, daß die Nutzlast,
die es mit sich führen kann, um 3000 Kilogramm
erhöht wird. Auch die Geschwindigkeitsoll eine
weitere Steigerung von 22'A,  Sekundenmetern
auf 23 Meter erfahren. .

* Ein Fliegerunfall vor dem Reichsversiche»
rungsamt. Ein Fliegerunfall beschäftigte zum
ersten Mal das ReichsoersicheMllgsamt. Der
Obermonteur einer Flugmaschinengesellschaft war
bei einem Prüfnngsflug mit dem Führer töd¬
lich  v e r u n g l ü ckt. Die Witwe und ein Kind
des Obermonteurs erhoben Anspruch auf die
Hinterbliebenenrente. Die Berusuugsgenossen«
chaft der Feinmechanik und Elektrotechnik lehnte
die Rente ab, während das Schiedsgericht und
das Reichsversicherungsamt die Entschädigung zu-
sprachen, und den Unfall als einen Betriebs¬
unfall anerkannten. DerObernwnteur, so heißt
es in der Entscheidung, ivar bei dem Zusammen¬
stellen von Flugmaschinen versichert. . Diese
Tätigkeit beschränkt sich aber nickt ans die Ar¬
beit in der Werkstatt. Die Via schinen müssen
auch in der Luft auf ihre Brauchbarkeit geprüft
werden. Gerade der verunglückte Obermouteur
mußte sich auch dieser Tätigkeit widmen, da ja
die Brauchbarkeit einer Flugmaichine wesentlich
von: Motor abhängt. Rack dem Zeugnis des
Direktors der Gesellschaft sollte der Obermouteur
den Motor bei jenem unglücklichen Flug auf seine
Betriebsdauer und Leistungssäbigkeit auspro--
bieren, eben weil er ein tüchtiger Motorkemier
war . Die Berufsgenossenschaft hatte den Ein-
wand erhoben, daß es sich um eine Spurtfahrt ge¬
handelt habe. Demgegenüber führt das Reichs¬
amt aus , daß der Flug vornehmlich im Betriebs-
iuteresse ausgeführt wurde. „Will die Flug-
inüustrie zur Vervollkommnung gelangen, so muß
sie init üeni Wagemut der Flieger und ihrer Be¬
gleiter rechnen. Diesem Gesichtspunkte muß man
auf versicherungstechnischem Gebiete Rechnung
kragen." : -

LuWstjsahrt.
* „Viktoria Luise". Die Weiterfabrt des

Luftschiffes Viktoria Luise nack̂ Baden-Baden
wird voraussichtlich heute nachmittag angetreten
roee&en

* Ein »euer „Zeppelin". In der Luftschiff¬
werft von Friedrichshafen befindet̂ sich augen¬
blicklich ein neuer „Zeppelin"  im Bau, der
imstande sein soll, bedeutend längere Zeit in der
Luft zu verweilen, als die seitherigen Kreuzer.
Während bisher angenommen wird, daß die
größte Dauer des Lnstaufentbaltes eines Luft¬
schiffes ungesäbr 35 Stunden beträgt — der
„Zeppelin" selbst ist bei seiner berühmten Ptrngst-
fahrt 37A Stunden in der Luft gewesen—, wird
das neue Zeppelinluftschisfnickt weniger als
zwei volle Tage in der Luft bleiben

Sport.
* Die SVirlvereinigunz Wiesbaden ginz am letzten

Sonntag bei den  Sechs er - Pokal uNd Diplom-
Wettspielen des G.-C.  Britannia - Dotz-
Heim in Klasse A als Sieger hervor . Den 2 . Preis er¬
rang F .-C. Vittoria -Wiesbaden : 3. Preis SportlkiS-
WieSbaden 1908 ; 4. Preis FubbaWnb,Frauer «st-in . In
Klasse B siegte die 1 . Kompagnie der UnteroMzierschule !
Biebrich ; 2. wurde Sportklub -Wiesbaden 1908 ; 3 . F .-T . ]
Rheingold -Schierstein ; 4. Futzballklub-Frauenstein.

* Erster Deutscher Wasserflugzeug-Wettbewerb . Im
OMesba !>e Hetligendamm  findet von veute bis
5. September der erste deutsche WasserflEeug -Weti 'be-
toerb statt . Der Deutsche Fliegerbiund , der sich schon '.m
Jahr « 1910 durch HrgMisMon des ersten lieberlawd-
fluges grotze Berdienfte erworben hat , >hat auch diese erste
Wasser -Veranstaltung organisiert . Es handelt sich darum,
daß Flugdrachen vom Lande aus über Wasser stiegen,
aus einer vorher bezeichncten Stelle niedergchen , den
Motor aü'stellen und ohne fremde Hilfe wieder aus das
Land zurüclsltegen . Der Kaiser , der Grobherzog
von  M e ckl e n b u r g, der das Proteltomt übernommen
hat , der Staatssolretür des Reichsinarilwamtes , der
preußische Minister der össentl. Arbeiten , haben wertvolle
Ehrenpreise  und hohe Geldsummen ges« et. Ra - ‘
mcntlich die Marine unterstützt den wichtigen Wettbewerb
tatlrästig . Sie wird eine der siegenden Maschinen an-
laufen , und das Reichsmarineamt hat bssttmuste Anforde¬
rungen veröffentlicht , die dem Airkaus von Wasserslug-
inaschiuon zu Grunde gelegt werden . Aus diesen Be¬
dingungen ist am besten zu ersehen, worauf es bei den
Wasserslugzeugen aickommt; sie seien deshalb im folgen¬
den genannt : 1. Der Motor mutz voni 'Führersitz oder
Passagiersitz aus angSworsen wprden kSime» ; Svet
Motoren in der Mitteleöene sind freigestellt . 2. In der
Maschine müssen zwei Sitze vorhaitden sein , freier Aus¬
blick von ihnen ist erforderlich . 3. Die Steuerung muß
von beiden Sitzen 'aus betätigt werden können und Mar
ist die Möglichkeit vorzusehen , vom Pllotensih aus die
Steuerung des Passagiers auszuschalten . 4. Dts Ma¬
schine mutz eine Vorrichtung besitzen, an welcher sie durch
ejjttij Kran aus dem Wasser geheilt werden lann.
Trag -, Steuerflächen und Streben müsse» gegen See¬
wasser unempfindlich sein . 0. Zwei seitliche Propeller und
Aluminiumlegierungen sür Kraft übertragende Teile sind
unerwünscht . 7. Der Motor und die Führersitze inüssen
gegen Spritzwasser geschützt sein . Um Kurzschluß infolge
von Feuchtigkeit zu vermeiden , sind geeiMete Vorkeh¬
rungen zu treffen , 8. Der Propeller mutz durch besondere
Vorrichtung oder Apparatteile vor dem Eintauchen ins
Wasser geschützt sein . 9. Die Measchine mutz eine Ge¬
schwindigkeit von mindestens 80 Kilometer in der Stunde
erreichen . 10. Eine Strachrohrvevbindung zwischen Führer
und Passagiere ist vorguschen . 11 . Alle Scharniere sollen
aus Messing bezw . Bronze bestchen. 12. Der Bensinver-
gaser soll mit einer Anwärmevorrichtung versehen sein.
13 . Ein Tourenzähler ist anzubringen . 14. An Gewicht
mutz die Maschine 180 Kilogramm , worin ein Pilot und
ein Fahrgast eingerechnet sind, und Betriebsmaterial sür
mindestens 3 Stunden Mitnahmen rönnen . Höhere Be-
lastungsmöglichkeit ist erwünscht, 15. Der Apparat Mutz
eine Höhe von 500 Meter erreichen törmcn.

„Em Posten Herren-, Knoben-
riFmiglings- Anzüge, mehrere

u UHosen, verschied, aus Resten
Mnitien , Ulster, Jovvcn. die
Mt mehr im Sortiment vor¬rätig 86573

L Nengasie 22, 1. Tt.,
Laden! Kein Laden!

36333Kopfläuse
lfß hi*Ä 6,6a'wi ¥0aQgBen: Droaerie Brecher.

iban

iwiiBiife«.Wintern
,u  baden 30868

Gebe. Debus,— RlückHstraße 14, 2.
Sanieren , Rolle 30 Pfg.

iimannstr.3, Svezcreil.5196

Benutzen Sie die grossen Vorteile
welche Ihnen während meinem

Ausverkauf wegenU
beim Einkauf von:

Damen-Kleiderstoffen, Blusenstoffen, Unterröcken, Schürzen,
fertigenu. halbfertigen Blusen, Untertaillen, Damen-Wäsche,
Bett-Wäsche, Tisch-Wäsche, Handtüchern, Küchen-Wäsche

geboten werden.

•—  Enom billige Preise*
gMg » Muster und Auswahlsendungen finden nicht statt . -

» Verkauf nnr gecen Baisalilnng . 36904

G. H . Lugenbühl
Markfsfrasse 19. Inh.: C. W. Lugenbühl. Gegr. 1747. i

schreibe ich nicht aus, dafür enthält lecker
Paket des so beliebten vr. üentner'H

VeilchensLifenxmlvers
sscs„Goldprrle"«ss

ein reizendes Geschenk.
Alleiniger Fabrikant auch des flüssigen

Metallputzmittels„Cientot“:
ßarl Leimet. Fabrik chem.-techn. Prod.

Söppingr«.
%
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Aauen-Ehroilik.
Frauen in der Gemeindeverwaltung, lieber

die Mitarbeit der Frauen in den städtischen Kom¬
missionen des Großherzogtums Baden gab die
Jahvesversamnttung des Badischen KZerbandes
für Frauenbestrebunsen Aufschluß: An 162
Städten, die über 2000 Einwohner zählen, waren
Anfragen gerichtet worden, ob und wieviel
Frauen in ihnen in städtischen Kommissionen
arbeiten. 105 Antworten liefen ein. Nach diesen
sind in 43 Städten Frauen Mitglieder städtischer
Kommissionen und zwar: in Armenkommissionen
in 22 Städten 40 Frauen : in Schulkommissionen
in 34 Städten 65 Frauen : in Handels- und Ge-
werbeschul-Kommissionen in 17 Städten 25
Frauen ; in Kommissionen für ösfentlichc Gesund¬
heitspflege in 5 Städten 12 Frauen: in den Koni¬
missionen für gemeinnützige und sozialpolitische
Angelegenheiten in 5 Städten 13 Frauen. Hier¬
zu kommt noch die Stadt «Mannheim, in der allein
in 10 Kommissionen 49 Frauen arbeiten. In den
«Kleinschulkommissionen Heidelbergs sind 0
Frauen tätig. In einer anderen badischen Stadt
ist eine Frau in der Kommission für den Volks¬
lindergarten und zwei Frauen in der Kommis¬
sion für die Fraucnarbeitsschuletätig, in einer
weiteren Stadt zwei Frauen in der Kommission
für das Kranken- und Pfründnerhaus, Danach
sind in Baden bereits 220 Frauen im Dienst
ihrer Vaterstadt tätig: und cS ist erfreulich, daß
in einer großen Reihe von kleinen Städten den
Bürgerinnen Gelegenheit gegeben ist, in öffent¬
lichen Angelegenheiten mitzuarbeiten. Der Jah¬
resbericht der Kreisinivektorin für die Landge¬
meinden des Kreises Worms, der soeben er¬
schienen ist (für das Jahr 1911), gibt wieder
Zeugnis von einer nmfangreichen pflegerischen
und organisatorischen Tätigkeit. Es gebt daraus
hervor, wieviel man sich versprechen darf von der
Einzelberatung in allen Angelegenheiten, die
unter das Kapitel Woünungsaufsicht fallen. Den
Beruf der Wvbnungsiuspeklion haben in Deutsch¬
land bisher vier Frauen ergriffen. Zwei haben
sich davon verheiratet, so daß im Augenblick nur
noch zwei im Amte stehen: in Halle und WormS.

In den Landtag gewählt. In den Kreisen der
tschechischen Frauenbewegung verlautet, daß Frau
V i k° Ku ne ti ckn, die jüngst zum Land¬
tag sa  b ge o r du c t c n in Böhmen gewählt
wurde, mit Rücksicht auf die Angriffe der iung-
tschcchischeu Presse gegen sic auf ihr Landtags-
mandat verzichten will.

Erziehung und Unterricht.
Respekt und Achtung. Eines der wichtiz-

l-sten Mittel der Kindererzieihung besteht
darin , daß man dem Kinde möglichst früh-
•seitift die Sichtung vor fremden Werten und
besonders vor den Menschen einimps:. Da¬
durch weckt mau in ihm den Ehrgeiz, vor her
Welt su bestehen und sich nu-szn zeichnen
Eine Mutter , die vor ihren Kindern von der
„Schlechtigkeit der Menschen" — und wenn
damit nur die Nachbarn gemeint wären —
spricht, streut Gift in ihre Herzen und darf
sich nicht «wundern, mit den Redensarten ent¬
schuldigen: „Was kümmern mich die Leute!
Ich mache doch, «was ich will !" oder „Sind die
anderen schlecht, so bin ich's auch!"

Der Wetterprophet.
' Graziös , gewandt wie ein Athlet,

Am Brombeerstrauch ein Laubfrosch steht,
Die Hand' er wie zum Klimmzug spannt,
Denkt : „Schwing' ich mich hinauf gewandt,
So wird das Wetter morgen schön:
Jedoch wer kann das vorher seh'n,
Word' ich vom Regen pudelnaß.
So macht's mir sicher keinen Spaß:
Drum sitz im Dickicht ich fein still,
Mag 's regnen dann, soviel es will !"

Peter Schimpf.
" ‘ Von OttoPrombcr.

Peter Schimpf war ein sehr nobler Herr.
Aber eine Angewohnheit hatte er, die sehr
schlecht zu seinen übrigen Angewohnheiten
patzte. Er trug nämlich seinen Namen mit
Recht, denn er leistete im Schimpfen etwas
Erkleckliches. Man behauptete von ihm, daß
das erste Wort , das er an jedem neuen Tage
aussprach, ein Schimpfwort sei und es hieß
sogar von ihm, daß er nicht leben könne,
ohne wie ein Henkersknecht zn schimpfen.
Das war nun freilich eine sehr üble Seite
an ihm, denn Schimpfen und Fluren sind
Eigenschaften, denen kein anständiger Mensch
hold ist. Peter Schimpf aber dachte jeden¬
falls , er habe ein Anrecht darauf , in diesen
Untugenden zu beharren , da er nun einmal
so heiße. Er schimpfte und fluchte, daß es nur
so eine Art hatte. «Sein liebster Ansruf war:
„Hol's der Teufel !"

Als nun Peter Schimpf dieses Wort ein¬
mal kräftig hcrvorstieß stand auch der Höl¬
lenfürst vor ihm. Schimpf hatte nämlich in
einem Restaurant eine Portion Kalbsleber
bestellt. Schon das lange Warten hatte ihn
verdrießlich gemacht, da er sehr hungrig
war . Als sich aber gar bei der endlich erschie¬
nenen „Leber" der mittelste Buchstabe in ein
„d" verwandelt zu haben schien, geriet er in
solchen Zorn , daß er mit der geballten Faust
ans den Tisch schlug und „Hol's «der Teufel !"
herausstieb. Wie gesagt, stellte sich der Höl¬
lenfürst in eigener Person denn auch sofort
ein, machte eine höhnische Grimasse und —
schwupp! zog er ihm das bestellte Gericht vor
der Nase hinweg und verschwand damit in
der Unterwelt . Schimpf war über die Wir¬
kung seines Rufes dermaßen verblüfft , daß
er mit großen Augen und offenem Munde
dasaß und stier auf die leer gewordene Tisch¬
kante blickte, von der ihm soeben ein Stück
gebratener Leber appetitlich — wenn auch
etwas „hart " — cntgegcngclacht hatte. Doch
was der Teufel einmal geholt hatte, das
gibt er auch schwerlich wieder «heraus . Nun
rief Peter Schimpf den Oberkellner. Der

Wiesbadener Frauenfpiegel.
Zackenkostüme und Mäntel.

Sommerfreuden liegen hinter uns , neue
Pläne , neue .Wünsch: vvr uns , und wenn erst
die lustige Sommergewandnng wohlgeborgen
in dunkler Schrankecke ruHt, «Joint heitzrs für
die Evatöchter: Umschau halten und «sich infor¬
mieren . Es wird gut sein, nicht auf Sen¬
sationen und Neberraschnngen zu «warten, die
diesmal bei den Herkstkostümenund Mänteln
durch Abwesenheit glänzen. Als Neuerschei¬
nung rväre «höchstens die abstechende Jacke
zum andcrsfaibigen Rocke zck nennen, «bei der
es immerhin noch abzuworten SleilF ob diese
an und für sich« recht praktische Ausgrabung
sich auch «durchsetzen wird , was aus mancherlei
Gründen zu wünschen wäre.

Diese cibstechenden, vielfach im Blnsen-
genre gehaltenen Jacken, die man aus «Sc.«mt,
Tuch oder eins«: rbia «-» Stoffen trügt, machen

sich auch in «einer neuen Sackofvrm mit
Rückenriogel recht nett , können aber auch
halblose Formen mit den üblichen großen
Revers un«) abgerundeten Schoßieilen auf-
weisen. Man -assortiert ihnen gern glatte,
mit Vorliebe aber schlanke, inPlisseefalten
gebrannte oder gelegte fußfreie Röcke, die in
großen verschwommenen Schottenkaros wie¬
der besonders modern «sind. Illustriert wird
diese hübsche Mode «durch das Modell Nr . 1,
das eine Havaun-abraune «tzalblose Jacke zeigt,
die durch einen großiorierten Sonnenplissee-
rock vervollständig«: wird . Das auf (braunem
Grunde in Blau und Grün leicht verschwom¬
mene Karo Wiederholt sich auf «dein großen
Revers «der Jacke, die außerdem Knöpfe und
Knopflöcher beleben. Eharakteristisch««n ihr
ist der vorn abgerundete Schoß, der «sich« an

Nr. 1. Nr. 2. Nr. 8.
fest - llen neuen Modellen vorftudei und seine
Abrundung sogar aflf einzelne Mäntel über¬
trügt . Die Jacken schütze«sind analog den nicht
mehr übertrieben engen Röcken etwas weiter
geworden und hinten mit «Schlitz und «Schoß¬
haken versehen. Bon dem soliden Charakter
der jetzigen Modeformen gibt auch das Mo¬
dell Sir. 2 ein Beispiel, «das aus dunkel¬
grauem , geripptem «Samt gefertigt, bei aller
Eleganz sehr dezent «wirkt. Bemerkenswert
an der 'Halblosen Jacke ist die geschlitzte Kante
des rechten Vorderteils , deren obere Hälfte
«sich rovcrsartig nach außen umlegt, während
«der untere , den Schluß vermittelnde Teil mit
scharfer Ecke aus «das linke Vorderteil über¬
greift . Die Garnitur bildet neben Stahl-
knöpfchen eins der belicAten Lingeriearvrnge-
ments, «dir «man auch an sonnigen Herbstiagen«
nicht missen will.

Was die neuen Mäntel aübe langt , so
machen sie «auch in dieser Saison wieder dem
Kostüm lebH.fte Konkurrenz und finden «spe¬
ziell «bei all den Frauen , die rechnen müssen.

viel Gegenliebe. Nur haben die meisten«die
Schattenseite, daß sie für zarte Schubern oft
eine ziemliche Last bedeuten, denn gerade
viele der «dicken neuenMäntelstosse zeichn«en
«sich durch ihren «Mangel an Leichtigkeit aus.
Selibsstverstänölich betonen auch die neuen
Fassons immer wieder die «schlanke Linie, mit
der eine gewisse Enge gepaart ist, über deren
Unbequemlichkeit beim Ausschr eiten im
Rücken ein langer Schlitz mit Schvßhalen «hin-
wcghilst. Weniger enge Mäntel «werden gern
mit Rückenriegel getragen , «wie denn die
Mode «für Rückenspangen auch an Jacketts ein
besonderes Faible «hat. Den Typ «der neuen
Man toi mode vertritt das praktische Modell
iN«r. 3. das c-uö sehr starkem, geripptem senf-
gelbem Sittm mit zwei Reihen riesiger Horn¬
knöpfe schließt. Im Rücken mit Naht und
langem Schlitz, ziehen «sich seine umfangreichen
Aufschläge«vorn bis über Taillenschluß herab.
DenStempel von 1912 erhält er «durch die «un¬
tere Abrundung des rechten Vorderteiles,
während das linke eckig verläiM.

= == Für uiüere
aber wußte von nichts und verlangte nur,
daß das Bestellte auch bezahlt werde, in öie-
sem Falle auch das Geschirr dazu. Wütend
zahlte «Schimpf, zvg den Mantel an, setzte den«
Hut auf. nahm seinen Mnsterkoffer und ver¬
ließ das ungastliche Haus.

Höchst verärgert begab sich Peter Schimpf
auf den Marktplatz, wo er in eine Droschke
stieg, die ihn zum Bahnhof bringen sollte.
Denn er war Reisender «des Hauses Küm¬
melhansen und «mußte noch heute nach Rmn-
melsbnrg , um Geschäfte zn machen. Leider
ging die Fahrt langsamer, als es Peter
wünschte. „Fahren Sie doch schneller!" rief er
dem Droschkenkutscher zu: „das ist ja die
reinste Schneckenpromenade!" — „Schneller?"
rief der Kutscher und lachte. „Mein Gaul
will nicht!" — „Dann hole Ihren Gaul samt
Wagen der Teufel !" schmetterte Peter
Schimpf. Aber da war cs auch schon, als ob
sich ein Nebel über die Droschke legte. Das
Gefährt wurde durchsichtig, als wäre es
ebenfalls nur aus Nebel oder höchstens aus
Glas . Bald war es Peter , als ob er in «der
Luft schwebe, «bis er plötzlich— varöautz! —
«mit dem Rücken auf dem harten Pflaster lag
und beide Lackschuhe zum Himmel hob. Der
Zylinder rollte dagegen ln die Stratzen-
rinne , der Musterkoffer aber machte einen
Lnftfpruug . „Dumme Geschichte!" brummte
der Reisende, rieb sich einen gewissen Körper¬
teil und erhob sich. Nachdem er sich wieder
mit Hut und Musterkosser beladen« hatte,
setzte er seinen Weg zum Bahnhof allein fort.
Er mußte eilen . „Sonderbar , höchst'sonder¬
bar !" mrmelte er, „wann «werde ich nur end¬
lich nach Rnmmelsburg kommen?"

Nachdem Peter Schimpf eine Viertel¬
stunde lang seine Beine in Bewegung ge¬
setzt hatte, kam er «ans dem Bahnhofe an.
„Ein Billet zweiter Klasse nach« Rumels-
burg !" schnarrte er am Fahrkartenschalter.
Eilig wurde das Geld hingeworfcn und mit
langen Beinen stürmte Peter nach dem
Bahnsteige. Gleich darauf stieg er in den
Wagen, fiel mit einem „Ab!" der Erleichte¬
rung auf «den roten Plüschsitz und dachte:
Nun wären wir glücklich geborgen. Die Tü¬
ren wurden zugeworfen, ein Pfiff — und
die Eisenbahn setzte sich in Bewegung. Nach¬
dem der Zug eine Weile im schnellsten Lauf
dahingerollt war , blieb er auf freiem Felde
stehen. Sichmpf steckte den Kopf zum Fenster
hinaus und begann schon wieder zu räso¬
nieren . Doch da sich der Zug alsbald wieder
in Bewegung setzte, beruhigte er sich und
nahm wieder auf dem Plüschsitz Platz. „Das
sind Bahnen !" brummte er, «als er dahin-
sanste, „eine langsamer als die andere. Hol'
den ganzen Zug der Teufel !" Doch was war
das ? Die Wände wurden ein durchsichtiges
Gran nnd der Boden verflüchtete sich, daß

Lieblinge>
unter ihm die Schienen und Schwellen sicht¬
bar wurden . Im nächsten Augenblick ging es
ssst — «und unser schimpflustiger Reisender
rollte mit Zubehör wie ein Rollmops den
Bahndamm hinab . Bon dem Zug war aber
nichts mehr zu sehen, hatte ihn doch der
Teufel geholt.

„Das wird ja immer netter," meinte Pe¬
ter «Schimpf, als er sich vom ersten Schreck
erholt h-akte. „So was Dummes ist mir wahr¬
haftig noch nicht passiert. Na , so lausen wir
eben bis Rummelsburg , weit kann's nicht
«mehr sein!" Und er setzte wieder seine Beine
in Trab , bis er endlich nach einer halben
Stunde am Ziele ankam. Obwohl ihm ganz
bedenklich der Magen knurrte , begab er sich
doch zuerst zu einem Kunden, dessen Geschäft
ihm gerade im Wege lag.

,,'n Tag , ich heiße Schimpf pnd komme von
der Firma Kümmelshanfen , um anzufragen,
ob Sie Bedarf in Wichse haben? Auch
Schmieröl, Rüböl , LeLbertran werden billigst
notiert !" Gleichzeitig öffnete er den Mustcr-
koffer. Aber o weh! Die meisten Probcqlä-
ser waren zerbrochen und der ölige Inhalt
schwamm fröhlich durcheinander . „Hol's der
Teufel !" brüllte Schimpf, „das ist wahrhaf¬
tig zum Verrücktwerden !" Doch kaum hatte
er diese Worte ausgesprochen, als auch der
Musterkoffer in Luft zerfloß. Darüber ge¬
riet «der Kunde in solches Gelächter, daß
Schimpf auch diesen zum Teufel wünschte.
Noch sah er das lachende Gesicht — da zer¬
floß auch sein bester Kunde.

„Es ist aus !" stöhnte er und — er-
w a cht e.

Nie mehr hat Peter Schimpf geschimpft.

Lin Zauberkunststück.
Wie ich zaubern kann: „In der Küche er¬

bitte ich mir einige Rotkohlblätter , die ich
nach dem Zerschneiden mit -kochendem Wasser
übergieße und einige Zeit stehen lasse. Mi«
der dann gewonnenen blauen Flüssigkeit
vollbringe ich ein Zauberkunststück: ich fülle
sie in eine Flasche, nehme -vier -Gläser, das
erste lasse ich leer, in das zweite gieße ich zehn
Tropfen starken Essig, in das dritte zehn
Tropfen Alaunlösung , in das vierte zehn
Tropfen starke «Sodalösung . Ich fetze Flascheund Gläser auf ein Tablett , -und gehe in das
Zimmer zu meinen Zuschauern. Diese neh¬
men das «bischen «Flüssigkeit in den Gläsern
nicht wahr. Dann erkläre ich, daß ich aus
der in der Flasche enthaltenen Flüssigkeit
ganz verschiedenartige Flüssigkeiten Herstellen
«werde. Damit das Ganze geheimnisvoll aus-
sieht, fahre ich mit der Hand über jedes Glas.
N.un bleibt im ersten Glase die Flüssigkeit
bla», in dem zweiten verändert sich die Farbe

Gesundheit und Schönheit.
Schwächliche Kinder find oft einer «Mutter

beständige Sorge ! Nun ist keinesfalls tgeWf
daß Kinder von allgemeiner SchwächliMck
bis zur Zeit völliger Reife «hinter ihresgt-j,
chen znrückbleiben müssen. Denn der
ten" reißt oft erst nach dem 12. oder 14. Lei
bensjahre , und es kommt dann vor, daß frü.
her schwächliche, «hohlwangige nnd kleine Kia-
der ihre körperlich! besser ansgefiatteten # tt*
meraöen weit übertreffen nnd diese vielleicht
«auch in den geistigen Fähigkeiten weit hinter
sich lassen, d. «h. überragen . Außerdem wäre
es ganz falsch, in kleinen, schwächlichen und
dürftig aussehenöen Knaben und Mädchen
kranke Kinder zu vermuten , wie es die «Ellern
von übermäßig aufgefütterten Kindern gern
tun . Denn ein kleines und Mageres Kind
hat sehr oft besseres Knochen- und Maskel-
material — sagen wir gesünderes Blut —wiz
ein hochaufgeschossenes oder anfgeschwermntes
Kind. Die Größe und Dicke tuk's nicht!

Mche und Tafel.
Was der September bringt! Gemüse:

Artischoken, Basiliknm, Blumenkohl, Bonnen
(grüne), «Schalotten, Champignons, Endivien¬
salat, Esdragon, «Kartofseln, Kohlrabi, Kopfsalat,
Röhren (Karotten), Petersilie, Pilze (aller Art),
«Porree, Rettig, Rotkohl, rote Rüben, Teltower
Rüben, weiße Rüben, Sellerie, Weißkohl, Wir-
«sing («Savoverkohl). Zwiebeln. Früchte:
Aepfel, Aprikosen, Berberitzen, Birnen. Feigen,
Kirschen, Kürbis, Melonen, Nüsse, Orangen,
Pfirsich«, Pflaumen, Preißelbeeren, Quitten.
Reineclauden, Tomaten, Weintrauben, Jivetsäieii.
Fleisch:  Ochsen-, Kalb-, Hammel-, Schweine¬
fleisch, Spanferkel, Kaninchen. «Geflügel:
Ent«, Gans (junge), «Hähnchen, Kapaun. Pou¬
larde, Truthahn (junger). Dauben. Wild:
Damhirsch (Spießer), Frischling, Gemse, Hase,
Rehbock, Rothirsch (Spießer), Wildschwein.
Wildgeflügel:  Auerhahn und Henne, Be¬
kassine, Birkhahn und Henne. «Drosseln, Fasan,
«Feldhuhn, «Haselhuhn, Krameisvögel, Lerchen,
Schnepfe, Wildenten, «Wildtauben, Wachtel».
Fische und Schaliiere:  Aal , Austern,
Barsch, «Forelle, «Grundeln, Hecht, Heringe, Kabel¬
jau, Karpfen, Lachs, Lachsforelle, Makrele,
Quappe, Schellfisch, Schleie, Seezunge, «Stem-
butt, Stör , Thunfisch. Zander.

praktische winke.
Ausbcsfern von Mottenschäden. Kleine

«Mottenschäden in Portieren , Deckern. Möbel¬
stücken, «die man nicht stopfen kann, so daß der
Schaven «sichtbar wird , unterklebt man mit
englischem Pflaster . Die Fäden «halten dann
zusammen, dünne Stellen «werden nicht zu
Löchern, und der «Schaden ist «geheilt.

Nähmaschinen reinigt man dadurch, daß
man mittels eines Pinsels oder Liner Feder
Benzin in die Löcher träufelt , die zum Oelen
der Maschine bestimmt sind, die Teile mit
einem Lappen reinwischt und die Maschine
wie gewöhnlich einölt.

durch den Essig in eine schöne rote, in dem
«dritten geht sie durch die Einwirkung de»
Alauns in (Purpur über und wird durch
Soda in «dem vierten grün . Die Zuschauer
staunen großartig über dieses Zauerkunststua
und möchten gar zu gerne wissen, wie das
zugeht. _

Die Mutter im Sprichwort.
Der Deutsche  sagt : „Mntterlieb " und

Treu wird alle Tage neu . Aber auch an¬
dere Völker haben Sprichwörter und Re¬
densarten , welche die Mutter zum Gegen¬
stand haben. Hier eine kleine Blutenlese:
Der Enal and er: „Die Mutter sagt mÄ.:
willst Du ? sondern gibt ." — Der Vene¬
zianer: „Mutter , Mutter ! Wer stê bat,
ruft sie, wer sie nicht hat, wünscht sie. .~r
Der T s che che: „Die Mutterhand ist Mich,
auch wenn sie schlägt." — Der WalaÄe.
„Das Fleisch wächst «auch -da, wo die Mutier
hin schlägt."«— Der -H i n -d o st a n e r : „Einer
Mutter Liebe ist die beste von allen." —
Perser: „Der Himmel ist zu Füßen der
Mutter ." ' Xi

wer war'5.
Einer von Euch seht sich aüf einen

mitten ins Zimmer , die andern stellen M
ringsum auf. Dann «wird durch Ahilatzie
jemand gewählt , der seinen Kopf 'U de
Sitzenden -Schoß legt, fo daß er nichts Me»
kann, und eine Hand auf den Rücken oa-
Nun dürfen- die übrigen Mitspieleiw '
einer nach dem andern , einen leichten
in die auf dem Rücken liegende Hand fi“ '
Der Geschlagene richtet sich nach ieo
«Schlag schnell auf und sucht aus den
wegungen und Mienen «der anderen zu
kennen, wer es war , der seine HE
rührte . Hat er ihn erraten , dann mu«
ser -an seine Stelle treten und das Svi-el io
fortgesetzt. _ _

ülirzählreiine.
Eins, «zwei, drei , vier , fünf,
Strick' mir ein Paar Strümpr,'
Nicht zu groß und nicht zu klein,
Sonst mutzt du der Haschmamn Kt"-

Eine kleine weiße Bohne
Wollte gern nach Engeland.
Engeland war a«bgeschlossen,
Und der «Schlüssel war zerbrochen
Bauer bind den Pn «dcl an.
Daß er mich nicht beißen kann.
Beißt er mich, «dann kost't es
Taufend Taler Lcherlich.
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„Larmslila ".
gromau anS dem neapolitanischen Volksleben.

Bon Erich Friejen.
Fortsetzung.) (Nachdruck tecSofen.)

o raick ein anderes BW ! Ein anderes!
i ilttö jetzt taucht Heinz vor ihr auf . loie er,

L . stolzem , glücklichem Lächeln , als ehrlicher
wann den Gerichtssaal verläßt , wie er hoch-
' llobeueu Hauptes die Straßen durchschrei-

fre j u jt 5 offen jedermann in die AngenM.’J Sortitt >letit.1» ITniiifiitff» ist pv.mlpfptt.; denn seine Unschuld
«war findet er nicht mehr die Braut seiner

__ denn ach, sie hat sich geopferts sie
-Wrt einem anderen ! Zwar wird ein Sit-

Schmerzgesühl durch seine Brust zie-
u«  bei dieser Erkenntnis. Aber auf dem
qvaer wird er bald die Enttäuschuna verges¬
sen Der Seewind wirb die trüben Gedan .-
/-n verwehen , die salzigen Wellen werden

Erinnerung au seine ehemalige Braut
Knweqspülen . Mit um so größerem Eifer
X, ? er sich seinem Beruf hingeben , die
Äste Zufriedenheit seiner Vorgesetzten er-
Sl , bald Steuermann werden und gar

später einuval als Kapitän ein
kommandieren , geachtet , geschätzt , ge-

%% von seinen Mitmenschen. . . . Und
dann findet er auch ein anderes Mädchen,
m/lleicht gar eines ans den höheren Kreisen,

jl,n liebt , dem er seine Neigung schenkt,
das er heimführt als seine Gattin-

So ganz erfüllt ist Carmelita von ihrer
Ovscrfrendigkeit , daß nicht einmal ein
g-iinkchen von Eifersucht in ihrem Herzen
äusrnckt. Nur das eine Gefühl beseelt sie:
,'ic sie ganz allein wird dem Geliebten all
dtes Glück bringen ! In ihrer Hand liegt sein
izeschick!
r. So jung sie noch ist , von heute an schließt
ax ab mit dem Leben . Nicht mehr frei ver-
siigt sie über sich) man mag machen -mit ihr,

Handel und Znduitrie.
Die Börse vom Tage,

. Berlin . 20,  Aug . Au der Börse erhielt sich
eilic zuversichtliche Stimmung , wenn auch die
GeMststätigkeit auf einigen Gebieten ein Nach¬
lassen erkennen ließ . Die Erwartung einer Dis¬
konterhöhung veranlaßte die Spekulation au-
iaiiak teilweise zur Zurückhaltung . Montanwerte
landen eine Stütze in den günstigen Berichten
des »Iran Agc " über den amerikanischen Eisen-
mrkt . Bevorzugt waren PHLnir , weil man
,Mte Abschluhzablen erwartet . Auch Bockumer
GiiWahl wurden in größeren Posten gekauft.
Im übrigen blieben die Kurse der gleichartigen
Papiere gut behauptet . Durch Lebhaftigkeit reich-
neteii sich Schiffahrtsaktien « uS. von denen
Hansa mit einer Steigerung von 4 Prozent die
Hauptrolle spielte . Elektrowerte litten zum Teil
Mer Realisierungen . Auch Banken .zel 2kep.keiu 2
lileibmäßige Kursbewegung . Kanada - Aktien
schwäch!: » lick nach höherem Aniäiigsku 'rs etwas
ab. Nach vorübergehenden leichte » Schwankungen
kam die Festigkeit am Moncknmarkte unter Skei-
«rmig von Bochuinern und Phönix noch ent¬
schiedener zum Ausdruck . Am Schiffahrtsaktien-
markte blieben die Erhöhungen behauptet, - wäh¬
rend sonst nur geringes Interesse ' hervortrat.

Drum vorwärts!
Mit seltsam ruhigem Gesicht betritt sie

drunten am H-afen Mariettas Zimmer.
„Francesco Bosco ist anfgesunden !"
„Gott fei Dank !"
Marietta springt so heftig vom Schemel

empor , auf dem sie, Erbsen anslesend , ge¬
sessen. daß die kleinen gelben Erbsen ihrer
Schürze entfallen und wirr durcheinander im
Zimmer wucherkugeln . Stürmisch , eilt sie am
die Freundin zu und will sie küssen . Doch
eine abwchrende Handbcwegung läßt sie er¬
staunt zurückweichen.

„Ja , Gott sei Dank !" wiederholt Carme-
liia fest , aber seltsam klanglos und hart,
„Heinz wird morgen frei . Un nu schreib n
Brief für mich, Marietta ! Ich bitt ' dich ."

„ 'n Brief '? An wen ?"
„An Heinz ."
„Aber , carissima — morgen is er ja frei!

Da Haste ihn gleich selber . Wozu also noch 'n
Brief ?"

„Eben deshalb . Mach rasch un schreib !"
Kopfschüttelnd holt Marietta aus dem hin¬

tersten Winkel ihrer Kommode eine halbzer¬
brochene Flasche . Die Tinte ist eingetrock¬
net, ' sie muß sie erst mit Wasser verdünnen.
Dann legt sie einen alten vergilbten Brief¬
bogen und eine Feder zurecht und setzt sich an
den Tisch , erwartungsvoll zu Carmelita a » f-
b lickend.

„Willste nich lieber selber schreiben ? »
„Nein , ich bin zu lanfgeregt . Meine Fin

ger zittern . Jetzt schreib ! . „ Lieber
Heinz

„Lieber Heinz —" wiederholte Marietta
auf dem Papier herumkritzelnd . „Weiter !"

„Was ich dir zu sagen Hab, ' das — das -
Carmelita stockt. Hastig fährt sie sich

über die Augen.

„Niste auch sicher, daß der Bosco morgen
als Zeuge Austritt ?" fragt Marietta zwei¬
felnd . „ Wenn cr 's tut , mutz er sich selber
'rcinlegen . Vergiß das nich .!"

Carmelita antwortet nicht sogleich . Lang-
sam wendet sie sich und geht zum Fenster , wie
um Hinauszublicken , in Wirklichkeit aber , um
ihre tiefe Bewegung zu verbergen . „Ach , sie
fühlt , -sie ist noch nicht so gänzlich resigniert,
wie sie glaubte . Stoch bäumt sich das frisch-
pulsierende Blut auf gegen die ausgedrunge-
nen Fesseln . Auch Hut sie sich selbst bereits
die Frage vorgelegt , welche die Freundin so¬
eben stellte.

„Du glaiubft selber nich dran, " fährt Ma¬
rietta immer mehr beunruhig ', fort . „Der Kerl
is viel zu schlau , um sowas —"

„Er hat 's dem Stiefvater versprochen,"
kommt es leise vom Fenster her.

„Bah , versprochen ! So 'n Mensch . un Wort
halten !"

„Doch , Marietta ! Diesmal hält er Wort ."
,)So — ? Woher weiht 'n das ?"
„Weil er — weil er sich — dafür bezahlen

läßt ."
„Bezahlen ? Bon wem ? Doch nich von sei¬

nem Stiefvater ? "
„Nein . Von — mir !"
„C .urrneltta !!"
Ntit einem Aufschrei der Entrüstung wirft

Marietta die Feder auf den Boden.
„Ja , von mir !" wiederholt Carmelita mir

wiedergewonnener Energie . „ Es : gibt kein'
andern Ausweg , nm den Bosco zu seiner
Aussage zu bewegen un Heinz von der
Schande zu retten . Wenn er ihn frei macht,
werd ' ich seine Frau , . . Nu setz dich wieder
hin nu schreib !!"

„Füllt mir nich ein !" widerspricht Ma¬
rietta . „Besinn dich ! Du verabscheust diesen

- Halunken wn willst trohdem seine Fvaiu wer

den ? Meinste , daß du damit dem Heinz 'n
Gefallen tuist ? ' s Herz wird ihm brechen !"

Immer erregter , immer leidenschaftlicher
fließen die Worte von den Lippen des empör¬
ten Mädchens . Heftig schiebt sie Tmtcn-
flasche und Briefbogen beisett -e.

„WiWe nich schreiben ? " fragt Carmelita
mit erzwungener Ruhe.

„Nein."
„So muh ich's eben selber tun — so schwer

mir 's wird ."

Leise ansseufzenö hebt Carmelita den Fe¬
derhalter vom Boden ans . Dann seht sie sich
än den Tisch und taucht die Feder in die
Tinte . Zuerst zittern die Finger noch so
sehr , daß sie keinen Buchstaben zu formen
vermögen . . . Doch bald kritzelt die Feder ra¬
scher und immer rascher-

Mit finster zufammengezogeneu Brauen
hat Marietta sich ans Fenster gesetzt und be¬
gibt sich aufs neue ans Auslesen ihrer Erb¬
sen. Keinen Blick wirst -sie mehr auf die -emsig
schreibende Freundin.

So vergeht eine gute Viertelstunde-

Dann erhobt sich Gairmeltta , faltet den
fertigen Brief zusammen und tritt zu Ma¬
rietta ans Fenster . Auf ihren Wangen bren¬
nen zwei dunkelrote Flecken.

„Hier , Marietta ! Lies den Brief , bevor
du ihn morgen Heinz gibst , wenn er aus 'm
Gefängnis ' raus is ! Du wirst mich dann
vielleicht besser verstehn un nich mehr schlecht
von der armen Carmelita denken ."

Dlasrmt legt sie den Brief aufs Fenster¬
brett , nimmt ihren Schal , wickelt ihn wieder
um Kopf und Schultern und verläßt , ohne sich
noch einmal umz »blicken , festen Schrotes das
Zimmer.

Kanada -Aktie» gaben weiter nach. Tägliches
Geld 3K Proz . und darunter , Geld für einige
Tage über Ultimo 4 % Prozent . Die einprozentige
Londoner Diskonterhöhung bewirkte in der

zweiten Börsenstunde eine Einschränkung der
Umsätze bei teilweise leichten Abschwächungen.

Die Londoner ' Diskonterhöhung machte später
wenig Eindruck . Vorübergehend trat eine leichte
Abschmüchnng ein . Die Börse schloß jedoch in
fester Haltung . Der Verkehr blieb im allgemeinen
ruhig , nur Montauwerte waren lebhaft , beson¬
ders Phniüx , die weiter aiizogen . Auch in der
dritten ' Börsenstunde war die Tendenz unver¬
ändert fest. Der Kassamarkt für Judustriepaviere
wies ein festes Aussehen ans . Adler -Fahrrad 42,
Vogtläuder Maschinen 8, Akkumulatoren 7 %,
Rheinisch Westfälische Kalk litt Prozent höher.

Privat -Diskont 4Vg Prozent.
Frankfurt a . M ., 2b . Aug . Kurse von Itt bis

2tt Uhr . Kreditaktien 20Ätt . Diskonto -Komm.
190tt a % a itt . Dresdner Bank 158 —,

Stäatsbahn 152tt , Lombarden 19H- . Balti¬
more u . Ohio 168tt >. Nordd . Llovd 127tt a 28tt.

Gelsenkirchncr 2v2tt > a tt . Phönix 277 .—
a 277% : Aumctz 19V tt> a 197tt.

Börse dcö Auslandes.
Wie », 29. Aug ., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

649.—. StaatSbahn 711.70. Lombarden 104 .70.

Marknoten 117.8-1. Papierrente 90 .15. Ungar.
Kroncurente 87.05. Alpine 1042.50. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda —.—. Fest.

Paris , 29. Aug . Die Eröffnung der Börse
vollzog sich zu bcbauvteten Kursen : Rio Tinto
neigten im Zusammenhang mit dem Nachlassen
des Kupfervreises zur Schwäche. Rege begehrt
waren Baku . Di « Londoner Diskont -Erhöhung
übte keinen nicrkbaren Einfluß aus , vielmehr
wurde die Tendenz reckt fest, da gute Meinung für
französische Rente herrschte und Baku eine wesent¬
liche Steigerung erfuhren . Das Geschäft in
Maltzeff und in Goldminen gestaltete sich ruhig.

Paris , 29. Aug ., 12:85 Uhr . ßproz . Rente
92.65. Italiener 96.85. 4proz . Russe » kons. Aul.
Ser . I u . II —.—. 5proz . dv. von 1W6 —.— .
do. 1909 — . 4vroz . Spanier äußere 93 .90.
Türken (uuisiz .) 92.15. Türkenlose —.—. Banane
ottomane 692.—. Rio Tinto 2025 .—. Ehartered
38.—: Debeers 543,—. Gastland 77.—. Gold-
sields 104.—. Nandmines , 173.—.

Mailand . 29. Aug ., 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 98 .—. Mittelineer 410.-—. Merck io nal
618 .—. Banca d 'Jtali .r 146'3. s Banca Commer-
ciale 874.—. Wechsel ans Paris 100.85. Wechsel
ans Bersin 124,50.

Mannheimer Produkten-Börse
vom 29 . August 1912.

Welz ., vsälp ., neu 21.75—pe.s^
Rheingauer »!>.5o—veao

„ nordd . 00.00
„ rüg . Azima 21.25—2i.75
„ Ulla o ’.oo- o .o»
„ Krim Ajima 25.50—oP.oo
„ Taaanrog oo.io—oo.oo
„ Saronsla oo.oo—oo.on
„ Slumänifiiei 24.25—24.75
„ am. Winter 2S.5o- ce.'>o
„ Manitoba 7 23.75 —oo.do
„ Walla Woüa oo.ao- oo.oa
. KantaS II 24.25—06.00
. Auitralier « >.00- 00.00
„ LaPlala 2Z.50- 2 0>

fitrncn oo.oo—oo.oo
Rogg.. Vf., neu 47.7 ' l c.O!„ i 'U|f. 18.75—19. 0

„ nordd . 00.00- 00.00
„ amerik. 00.00—00.90

Gerste, -hiesige 20.01—21.25
Gerste Pfälzer 20.01- 2 .25

00  <
Weizenmehl ) 9!r

*

„ ungarische oo.oo-. co.oo
Russ, Futterg . 1650- 17.00
Haf- bad .,neuer i7 .50- tS.5o

„ nordd . 00.00- 00 .CO
„ russischer 20.50—21.00
. La Plata 1S.25- 10 2>
„ am . weitz. Oi.oo- oo.oo

MoiS. am.Mix . O' .OI- O'-.OO
Donau 15.50- 15.75

„ La Piata 16.00—00.01
Kohlreps,d .,n . S,.d0-o,aa
Wicken oo.oo- oo.oo
Klees, deutsch I 0 . 00- 00.00
„ „ kl 0'/ )) - 00.90
, Luzerne 105—115
„ Provenc . 120—13«
„ Esparsette oo."0- o .oi

Pfälzer Rotklee 00.00 —oo.oo
Jtal . Rotllse 00.00 oa . 0
Leinöl mit Fap 01/ 0 -0 .00
Rüböl in Faß co.o )—00 00
Backrüböl 00. 0—oo.oo

1 2 3 4
34.25 83.23 31.25 29.75 18.25 24.25

tzioggenmehl 0) 27.» 1) 24.50.
Tendenz:  Weisen fest, alles andere miderändcrt.
Futterartikel -Notierunge » vom 29. August.
Neues Kleebeu 8.2V Ji,  neues Wiesenbeu

7.50 Ji,  Maschincnstrob 4 Ji,  Weizen -Kleie 11.25
Al'ark , getrockneter Treber 14.50 ,ii.  Alles ve"
100 Kilo.

Berliraer Börse , ZV . üngnst 1912 BerHn . Bankdiskont 41 Lombardzinsfuß 51/a , Privatdiskont 4 °/#.
Oblîttiouso mit * lind bypothekar. sichergestellt. Nacndr. verh.
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Ot.Rohs-Sohati
do. 1. 4. 15

Pr.Schatzl 912
51. Reichs-Aul.
do. do.
do. do-
do.Sctitig.08

uraosa kons.A
do. do.
do. do.
do. Stalfel
iad.St.-Anl.01
do. do: 1902

iayer. St.-Anl
do. do.

3rem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Cass.Undeskr
do. XXIu. 11
do. XXIIu. l4
do.XXIIIu.16
do.XXIV0. 21

Hamhg.St,R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.9603 0405
do. 09
läockl.ks90/94
•Jldonb.St.A.03

llannovsch

88.505E

83.5050

u ^-’u « 3

99 50b
- . 68 SOG
3V 89.750

" - .U.Pr.-Obl. 3i 87.750

Rlmpr. IX' XIXIV
do. XXXXI

Sehl.Hlst.Prv.A.
do. de.
do. Land-Kult

Westf.Prv.-Anl.
do. II Ul IV
do.

Teltow.-Anleihe
AltonaSt.-A.-Q!
SarmorSt.-Anl.
BarlinarSt.Aol
do. 1882/98
do. St.-Syo

HieletekJ. .
Brest St.-A.91
3ron.brg.St.-A

do. I uk. 18
Charlttb.89/99

do. 07 u. U
Charlttb.95/96
Cölri.St.-A.> 98
Düsseid.83/03
Elbert.St-A. 99
Ess.StA.VlV93
FuldaorSt-A.07
llallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 951
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01.02 04

Magdeb.ö6u11
do.75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumherg. 97
Peiner St.-Anl
Stettiner St.-A
Wiecbad. 1901

•Berl. Pldb
do. do.
do. neue
do. do.
de. do.

Cnt.ldsch
do. do.
do. do.

OtPfb-Pos. ,
KuruReum
do. do.

Ostpreuss
de.’

PcmmLnd.
do. do.
do.neuld
dv. do.

Posensche
de
4». V. 0.

9Ü.30G
90.3Cb
8ö.75G
90.33G

98.1OG
Sv 706
98006
92.03B
89 .00 b
83806

89.»OG

Sächsisch.4 181 6QGU
do. 3« 8?i3G d
do. 3 J9.1CG 8

Schis, altl. 31 -B
do.L.A.C.D. 4 29 000
SchlHIetLk 3S 88.7SbBL

4 97.600 7
f WesifLand4 97.620 E

do. do. 3S 87.4CU.; T
Wöstp.ritt. n 80.260 $
do. do. 3 78 20B ?
do. neue 3Ü 87.75U r
do. do. 3 77.80b

Augsb.7fl-Lose re. -7 1
BadPrim.A.67 4 72.70b
8rn;chw.20TL. re. 183.00b
Cöln-Mind.P.A. 3*
Hamb.50Tlr.-l. 3 71.75M!
Lübecker do.
Mein. fGuid.-L. Ire. 35.10b
01donb.40TI.-L 3 125.10b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.B7 5
do. inn.4000M.« 93 OGb
do.äusslOOLvr S8.50G
do.Ges. 8.8.97 4 _
BiiiR.St.-Anl.92 6 _
ChileGoid-Anl.H 92.1OG
Chin.Anl.vl 895 6

do. v. 1896 5 100.00b
do. * 1888 94.1)014

do. TientsinP d 97.25bB
Griech.A.81/84 1.6 59.25u6
do. Goldrcnte1.3
do. Monopol 1! 59 25LG

Jap.VII. 10.1.7 04.3056
do. 4 67 70l4i

Mex.Anl.40801 5 99.90b
Oosterr. Goldr 4 35.756
do. Pspierrt 4,2
do. Silberrt.4.1
do. lBGOLos4

6 Port.StA.unifII 3 68.001«!
do. III. Spez fre 9.8Cb

6 Rumän. 190, b 101 1v>6: do. 190 4 82600G do. 189 4 85 2660
do. 189 4 812666

Rcss.Anl. 190 4 31.10b0
do. do. 190 4 100.700
do. Goldrent 5
do. Staatsrn. 4 38.108
do. Boden-Kr. 0 11375b

Sao PauloG.-A. 3 100 250
Serb.amAnl.9 i 4 85.1ObC
15rk.St,-A. OS. 4 9(.90uG
do. 8agd.-i 4 83230
do. 1905. . 4 81.200
do. Lose. . fre 172.75b

Ung. Goidrenü4 80.768

io. Staatsr. 97 76.1QbG

96.50b
104.00b
78 80G

Eisenbahn-Stanun-ÄiitieD
131.70b

do. do.
tiederlaiisiiz.

Eisenbahn-Prlor.-Obllnat

do. Silb. 89
Oest.Uog.St.alt
o. Ergänzen,o. StaalsGold

Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Wangor. Domb
Mosco-Kursk.
ÜrelGriasi89ei
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjasan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.Q8
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
do. Ergnz.-Setz

; Itai.Mittelmeer
, Tehuamep.G.A.

75.506
81.806

4 |̂ 36.300
97.75b

Deutsch; Hypoth.- Pfandb.
88.900

100.59bG
6780G
97.00G
97.505G

do. I uk. 1916) 3*; 91.00$
‘ . . 9-3 750

95.100
37.700

OUclillvsJ.VIII 3i 87 RJU

Dl.Hyp.-B. XVIII
Frankl. H.B.XIV
GothaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.ulß
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

lAeckl.H.uW.Yli
do. do. I
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Hordd.Grdkr.il»
Preus3.Bdkr.IV

do. XYli
do. XXIX
do. XI

Pr.Cer.tr.Bd.90
do. ¥.99 01 03
do. *. 06 uk. 16
do. *. 10 uk.2Q
do.v.86. 89.94
do. v. 04 uk. 13
do.K-Q.96uk06
do. *.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. de. de
do. » 04 uk. 13
do. *.05 uk. 14
do. *.07 «k. 17
do Hyp.-Vors.
do. Pfdb.B.XXH
do. XYIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVU1915
do.XXYlil1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
de.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. do.. VI 17
do. do. IV
do. de. IX 20
de. do. X 21
Rlin.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi
ßhoin-W. IXJXA
do. do. Xu. 15
do. do. XIn. IS

3L117 .60G

87.75G
97.70bG

4
4
3X
4
3%
4
3*
3Z
4
4
4
4
4
4
3ü|
4
3%
4
4
4X
4
4
38
4
4
4
4
28
38
3
38
4
38
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3,
3Xl
4
38
4
3*
4
4
4
38
38
4
4
4

93.1OG
98.00G
88.0056
38 .75G
88.506
98 .206
91 .0OG
88 .00b
98 .006
98.2556
97.2056
97.205t!
98 .206
93 .506
89 .406
97 .006
83 .006
88.506
96 6056

114 .256
96 .801:6
98 .90G
88.0056
97.00t)6
97.006
97.506
93 .000
87 .701X3
88.256
89 2056
89 .506
97.75t/;
87.7056
96 .75bG
26.75t)6jM
97.1056
97 .506
96.9056
96 .80U,
87 .30‘Gljj;
87.4056
98 .0056 diea.oö‘>6
99 .8U56 Oi
98306
87.8056
96.7056
89.606
99 306
93.506
99 .606

100.256
97.3056
86.006
88.396
96.7056
97.3056
97.606

RheinW. XUu20 4 37.758
do. XIIFulc. 22 .4 88.006 -

Sachs.Bodenkr3S
Schles.6odk.P1 4 97.10G $

dp. do. 3S 88.008 °
W«std.Bodkr. X 4 S8.1DG S

dö. do. Hl 3X 87 808 ;
Barr- iktleo

Barmer Bank*.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do Hvpöth.-B.A
Brasil.Bk.!.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm.u.Oisk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Elfekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Es$en. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno*. Bank.
Hildesheim.ßk.
Kieler Bank. .
Königsb.V.er.B.
Leipz; Kfed.-A.
Lüb.KomnV.-Bk.
Uagdeb.Bank».
MärkischeBank
Mckt.Hyp.u.W.8

^  118.70b
7 150 0056
98172.7556

Mcki.Str.Hyp.B 4

117.806
176.006

5S113.25G
8 167.756
‘ 108.0056

113.80b

259.30b
116.256
150.106
189.75b

8 1̂15760b
' 1609016

171 60oB
181.506

7^ 143001,6
3 170.006
7
7
9
8

Dortin: Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul.Brauer.
KielerSchlossb
Leipz.Br. Rieb
lindenbr. Unna
Linden.Bfauer,
Löwenbr. Ortm.10
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöflorhofBr.
Wickül. Küpper

ein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bödkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
ationaibif. Dt.

Nordd.Grundkr
Io. Kreditanst.

Osnabrück. Bk.
istb.f.Hd.u.Gv».

Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctf.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus
do.Pfandbr.Bk
Reichsbank.
Rhein.Disk.G«
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh.Bnk».
Schies. Bank*.
Südd. Bodenkr
Westd. Bodnkr.
WestflippVerß

131.006
162.3056
131.750
114.506
1QU.Q0G
294.50b
l Ul.556
1322556

5i 33.4056
6'n118.20U3
I 123.756

38X106
123.75b
N6.006
119.0056
24.4056

118.7556
159.908

9Ü191.40b
m .QOoG
75.008

154.25b
133.5056
124.00b

8X163.506
163 0056

n  124.50b
7£152.00bG
8

145 006
100.256

In{!a$tri8-Akiicn Öt.Uebers. El.G.
Berliner Brauereien

108.506
147.006
225.2556
124 756
269.0056

Auswärtige
" 108.25G

375.006
439 006
117 008
143.506
186.006
130.606
187 508

73 508
225.506
17L25K
134.256
164.096
90.506

133.00b
Accumulat. Fab25
Alteld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohleo
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BaickeBochum
BaropjrWalzw.
ßergm. Elektr.
BergMrA.Ind
Berl. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeidMsch.
Bismarckhütte
Bochumerßgw
do. Gussstahl

BösperdeWizw.
Braunk.u.Brik.l 12
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Lern
BremerLinol.
do.Wollkamm,

Carolineb.Offfl.
Cassel. Fedst.
Cdlnerßrgw.-V.
do.Gasu.Elekt.
Coln-Müs. Bgw.
Concordiaßgb
Consoiidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh.Linol.
Oessauer Gas

Dtsch. Gasgiüh!50 &00.005G
do.Lux.Bgw.V. II
do.A'alk.uUun

Donnersmrckli,
Düsseid. Eisen

Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin,
Eiptracbt Brnk. 27 491.756

10
181 008

25 550.0056
16 321.10oG

18C.OOsG
250.00136
179.40b
492256

169.8056

559.7556
102.306
269.50b
239.90b
252 7556

/i 119.405
“ 157.3016

I20.75L
164.00bG
416.006
245.8056
228.00bG
138.0056
76.0858

192.3956
13X231.8050
“ 491.6056

167.25b
155.5056
236.60 16
34.000

185.505G
210.25oG

Elberf. Farben
do. Papierl.

Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
tschweil.Brgw
Essener Steink
Flensb.Schifft)
Frister&Rossm
Gelssnk.Bergw.
GeorgManeStA

do. Vor/.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.llnt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haborm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno*.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückend
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb
Hartm. Masch
Hasper Eisen«.
Hedwigshütte
Herbrand Wgg.

" e.St.

99.75b
211.0056
2700056
428.50bG
186 506
492.0056
81.2556
48 008

314.3056
362.00b
184.006
371.60bG
191.75« ?

Hosch.Eis.
Höchst. Farbw.
Jise Bergbau
Kaliw.AschersI
Kattoefitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k»
Königsborn
Körbisderf.Zck
Gebr. Körting
Küpperb.&Shn
Kyfthäuserhütt.
Lauchhammer
Laurahütte
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshatl
Lohnen Masch.
Ldw.löwe&Co
Mark.VYstf. Bgw
Magnet». Gas
do. Bergwerk
.Mannesmannr

0
10
0
8

10
4
4

10
4
6

14
10
8
0
3

10
0

32
16
0
7»

m
L
5

10
6
7

22
30
24
10
14
20
15
15
0
8

13
12
10
4
9

25 533.00
80.905

189.10b
65.00 06

165.0056
71.25n&

123 006
85 256

201 1056
105 0056
113.4056
234 50-6
176 80b
139.25b
96.756

255.G05C
140 0056
48.005

435.106
278.0056
157.40b
116.50b
198.6056
197.33b
151.00b
175.75*
148 00bG
171.60b
333.0056
647.50b8
476 75b
168.50^
236 8058
384 006
286.00ub
247.1
145.6QG
128.2506
214.0056
206.5056
183 25143
177.5006
158.75bG

7i135 .25‘6
101 .C056
115.506

18 327.75ufi
130 006
183606
520.006

.124216.0806

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeiset.
NahmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.

ederi.Kohlnw
Nordd. WoUkm.
Obschl.Eisb.B.
do. Eisen-tnd.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw

ebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalmeSalzuni
Sangerh.Mscl
Schimisch.Cem
Schies. Cunant 1
do. Zinkhütte

Schub.&Salzer
SchlickertElekt
Schulz• Knaudt5
Fr.Seiffert&Co "
SiemeesGias-l
Siem. &Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodickk Co.
Stoib. ZinMkt.
TecklenbrgSch
Thal#Eisenhütt
•onh.TietzAG.

Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP
do.Mtliw.Haller
do.Nickeiwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
VogtL Wolf
Vorwahl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA,
Wenderoth pli.
WestoregolAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Drahtine
do. OrahtwsrkllO

123 25bG
55.1CbU

393 00b
213 .25B6
199.53bB
1Z325ÜG
206 001k:
149.00B

3üil03 2i5t*G

165.50b
ISO.UOb

94.40«

110.256
320.75b

fl08.90b
131.00M
168.00n

Wstf.Kupferwk.5 1172»db
Westf. Stahlwrk0 55.7%
WickingCement4 97.5BG
WickraihLeder 9 176.25bQ
Wiel.&Hardtin.8 116.60bQ
WilkeGasom. . 6 1Q7.0QbG
Wilhelinshütte.6 105.53bQ
Witten. Gussst.9 192 03)6
do. Stahlrohr.0 223.0GbC

MeitzerMasch.18 328.53bO
ZellstoffVerein3 S1 836

rAach.Klnb.8 151.506
AllgBl.Omn7 160.5068
de.Lok.uS! 8* 163 10bG
Bch.GelsSf IX150 006
Brnsch.St. l 137 0015
BresI.El.ß. 6i 123.006
Cassel.Stb b 110.0QbG
Elkl.Hoohb b\ 134.10b
Gr.Brl.Strb 8H18075b
Hmb.Packl 9 156.50bQ
do.Strassb 10 182.1OG
HannStrV/ 3V 85 30bG

£ Magdb.Str 9 185.038
Hansa.Dpt 15 |3>5 50b
Nrdd.Lloycö 127 09bGCO Vr.Eis.B.VA0 48.50b

163.75b
143.00bG
392.506
345.00b6

71̂162.3016
157.6QbG
145.00bG
232 GObB
249.90b
112.606
421 QQbli
95.40ÜG

136,1616
12 241.030

140.75b6
139.75bG
275,00b
125.25bG
138.000
333.25(6
I6880b6
277 75b
184.501)6
112.1006
50.750

269.56b
24-Ö.OObG
145.000
102 750
208.50'G
122 330
161 03.-6
140.001)0

Obligat. Indost. GesaHscn.
Allg.Elekt.•Ges. 4S 102.40B
Qortm. Un 100 *4i S8 75o
German.Schff2*4 lüG.OObG
FKruppscheObl•4 98.286
Laurahutte. . *4 96.236
pj«ue Bod.•Gos.4 SQ.QCliG
Siem&Hlsk.kv3 4 965-36
LandbankObi. 4S 100 026

Weohse -Kurse
Amst.Rott8 T. 4 169.250
Bruss.u.A8 T. 4 83.70b
Kcpenhg.8 T. 6 112.30i>G
London.vista 3 20468
Neuyork.vista 4.19256
Paris . .vista 3 80 85hQ
Wien . . 8 I. b 84.82568
Schweiz. 8 1. 4 80.85b
Ilal.Platz.10I 5ii 80.158
Petersb. , 8 r. 5 —

Gold, Silber. Ba«knoten

Stück2:
2ü-francs-Stiicks
Sovereignsp
cl.Russ.Goldp.100R
Amorikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EngiischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 10OKr,
Ruis.NotenIQQRbl

16.19b
3.415b

216.1öbB
4.15b

80 73b
2044b
81.00142

169.45b
8465b

216.30b

Billige Bezugsquelle!
Neuheit von Buntglaspapier

®rvorragenderu. billigster Ersatj für echte Bimtverglasung.

Papierhaus J . Hahn
44  Friedrichsfrasse 44

(früher 32 Jahre Kirohgnsso 5t ).

8 Telefon 12. IL4, 2376

8® \fÜ' 3
Y Königlicher Hofspediteur

Lv KCttenmaycn
| Wiesbaden ==

Abhoimijj ; :: Versendnng
Leihkisten für Pianos, Flügel, Hunde etc.

i~Bureau : Nikoiasstr . 5

Verpackungen
von Einzol - Sendungen
Porzellan, Glas, Hausrat,
Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüsters, Kunstsachen,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder, leb. Tiere etc.
Versicherung

M' ?N

Irrlgatenre
nach Professor v. Esmarch , komplett mit Schlauch,

Mutter - und Klistierrohr von 1.23 Mk. an,

Midets , 36574
Clysos, Klistier- und Injaktions-Spfitzen,

SpUIsprifzen.
Fernsprecher 717. NaSSOUia-Drogerie Kirdl9asse 2t»

Chr. Tauber Nachflg., Inh. R. Petermann.
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^ „Du hast also mit hem Mädel gesprochen,
Kamerad ? 's is alles klipp un Aar ?"

„Klipp un klar ."
<- „Un sie hat eingewilligt ?"
* „Sie hat eingewilligt ."
^ „Gut . Dann geh' ich morgen in die Ge-

richtsverihandlung ."
, „Aber — Fmncesco - *
5 „Was : aber Francesco ! Sieh Loch nich so
Lumm aus , Alter ! Denkst!wohl , ich will fui
den grünen Jungen aussagen , he ?"

I „Hm —! Weist schon- Sah du 'n verslixt
! Schlauer ibist. Aber , sapristi — ich setz' wirk¬

lich kein ' Ausweg . Wirst sonst 's Mädel nie
! kriegen —"

„Papperlapapp , nie kriegen ! Das last meine
Sorge sein!

Un Fraincesco Bosco steckt sich, eine neue
Zigarette unter das unternehmend aus ge-
zwirbelte schwarze Bärtchen und reicht sei¬
nem Gegenüber die Zigarettenschachtel.

Mit der Leuten ihres Genres eigenen
Spürnase haben die beiden Spießgesellen ein¬
ander soeben , gegen Abend, wieder -getrrsfcn
und biegen nun , leise miteinander tuschelnd,
in eine dunkle , wenig belebte Straße ein.

„Du , Francesco —" beginnt Pietro nach
einer Weile zögernd . „Krieg ' ich bald mein
Geld ?"

„Was für Geld?"
„Das , was du mir versprochen hast , wenn

ich dir 's Mädel verschaff' ?"
„Sobald ich, 's Mädel Hab,' kriegste 's

Geld . Wenn sie aber m i ch einspunnen am
statt den Heinz Winter — dann krieg ' ich ' l

>Mädel nich un d u nich — 's Geld ."
Der Alte zieht den Kopf zwischen die Schul

tcrn . während seine rotunterlausenen Augen
den unheimlichen Menschen an seiner Seite
unsicher anblinzelv . _

„Hast was in deinem Schädel , amico mio .I
'raus damit !"

„Per bacco , ja ! Nu Hör' gut zu !" Vorsich¬
tig späht Francesco nach allen Seiten , bevor
er im Flüsterton sortsährt : „Ich geh' morgen
in die Gerichtsverhandlung — aber nich, um
s ü r den grünen Jungen auszusagen , son¬
dern — gegen  ihn !"

„Corpo dt mille bonÄe !"
Mit wet offenem Mund bleibt Pietro

stehen.
„Nu ja . Was is d'a, weiter !"
„Un Carmelita ? Was wird die sagen?

. . . Um den grünen Jungen is mir 's nich
leid . Meinethalben könnt ' der sein Lebtag
im Loch sitzen . . . . Aber 's Mädel — die
Heirat ' dich nich, wenn der Herzallerliebste nich
jfrei wird . . . un 's Geld , was du mir ver¬
sprochen hast, das krieg ' ich dann auch
nich"

„HtzHaha, biste dumm ! Wir streuen dem
Mädel Sand in die Augen , verstehste? Wir
machen ihr weis , ihr Schatz wird frei !"

„Aber — wenn sie not selber in die Ge¬
richtsverhandlung gehn will —

„Darf sie eben nich ."
„He - ?"
„Du mußt sie davon abhalten , Pietro !"
-. Ich ?"
„Ja du . Vielleicht durch die beiden Ben¬

gels , den Veppe un den Nino — einer kann
ja krank werden — oder verloren gehen —
oder sonst was . Wie dn 's machst, is mrr
schnuppe. Nur sorg , daß 's Mädel auf kein.
Fall in die Gerichtsverhandlung kommt ! Ver¬
standen ?"

„Hm —!"
Ein paar Augenblicke starrt Pietro Se-

reno , sich den Kopf kratzend , vor sich hin . Sein
schwerfälliges Hirn vermag dem Gedanken-
gang des schlauen Kumpanen nicht gleich zu

folgen . Doch Plötzlich wetterleuchtet es wie
Verständnis über seine groben Züge.

„Na —?" Macht Francesco.
jawohl, " nickt der Älte.
„Topp ?"
„Un nu 'n Schlückchen drauf — so ’n klei¬

nen Wermut , was ? Komm in den „Roten
Hering " ! Da kennt uns niemand ."

Und die beiden biegen rasch in eine kaum
meterbreite , fast dunkle Verbindungsgasse
ein und verschwinden in einer der verrufen-
sten Kellerspelunken , aus welcher schon jetzt,
bei noch halbhellem Tage , wüstes Johlen
und Gegröhle herausschallt , sich vermischend
mit dem dumpfen Rollen der in der Ferne
vorbeikeuchenden Lastwagen , dem Tuten der
Automobile und dem Hämmern und Klopfen
drunten im Hasen.

XIII.

Hell und klar bricht der nächste Morgen
herein über das wirre Häusermeer Neapel»
und den blauschimmeruöen Golf.

Wie in scharfen Umrissen an den Hori¬
zont gezeichnet , hebt sich in greifbarer Deut¬
lichkeit die sanft geschwungene Linie des Ve¬
suv ab vom leuchtenden Himmel.

Nur der Süden kennt „Horizont " : denn
Horizont ist „Linie ". Bei uns im Norden,
diesseits der Alpen allüberall in der Natur
ein dämmerndes Verschwinden der Gegen¬
stände in Dunst und Unbestimmtheit , in
dicker, fast sichtbarer Luft , die selber gewis¬
sermaßen „Körper " besitzt.

Die südliche Landschaft gleicht dem far¬
benfrohen , kräftigen , scharsumrisfenen Aqua¬
rell — die nordische einem mit breitfahren¬
dem, wie schraffierendem Pinselstrich hinge-
worfenen Oelgemülde.

So auch die Temperamente der Menschen.

Der Nordländer ruhig , voll kühler ^ ?.
rückhaltung und Selbstbeherrschung , zuniei»
ein Jnnenleiben führend — der Südländer
voll Feuer und explodierender Leidenschaft
dabei aber unbeständig gleich dem Boot , öag
sich schleudern läßt , wie die Welle des Zu¬
falls es will.

(Fortsetzung folgt .),

gm Zamilientisch.
Auflösung zu Nr. 197.

Touristin.
Nichtige Lösung schickten ein : Frieda Reichs

Wiesbaden . — Gertrud « Rückes-Wiesbaden. —
Lina Presber -Wiesbaden . — Rosa Kohl°Äiez°
baden. — Mathilde Prieß -Wiesbaben . — Emilie
Körber-Biebrich. — Paula Kron-Eltville.
Anna Bind-St . Goarshausen . — Charlotte Heinz,
Hochheim. — Betty Maier -Bad Homburg. '

Wortspielrätsel.
Aus den Wörtern unter a find die Wörter unter

b zu bilden und zwar durch Voransetzung eines
passenden Buchstabens ()• B . a Eiter — b Lester)
Die Anfangsbuchstabender Wörter unter b müssen
im Zusammenhang gelesen, einen bekannten Vor¬
namen ergeben.

a. bi
Urkunde
Blumen
Metall
Musikinstrument
altes Heldengedicht
Charakterzug
sinnbildlich.Schmuck.

1. Spielkarte
2. Himmelskörper
3. Nordische Göttin
4. Nahrungsmittel
5. Erdschicht
6. Bekräftigung
7. Fisch

Arnold !, Gotha, Hotel Regina — Artmann.
m.  Fr ., Bellville, Adler Badhaus — Athmer , Jiel
(Holland), Grüner Wald.

Amtliche Fremden -Liste der Stadt Wiesbaden.
Vier Jahreszeiten — Konew, Fr ., Charkow, Pen- Rabinowitsck m. Fr ., Charkow, Hohenzollea
sion Miranda — Kürti , Dr. m. Fr ., Budapest , — Rauschkol m. Fr ., Headmgsfeld, Union -
Privathotel Intra — Kutzli , Zürich, Residenz- Reinecke, Charlottenburg . Taunushotel — Reis-

del Baere , Haarlem, Nassauer Hof — Se.
Durchl. Fürst Alexander Bagration-Moukransky,
Petersburg , Hotel Royal — (Bakenwerter m.
Fr. (Berlin , Hotel Berg — Baumanns in. Fr .,
M. -Gladbach, Centralhotel— von der Beeke,
Frl ., Sundwig, Hotel Royal — [Becker m. Fr .,
Hannover, Hotel Berg — Becker m. Fr ., Lennep,
Wiesbadener Hof — v. Bellegarde, Exz., Fr .,
Petersburg , Nassauer Hof — Below m. Fr ., Ber¬
lin, Reichshof — von den Berg, Fr ., Amsterdam,
Metropole — IBerger m. Fr., Wolkenburg , Nas¬
sauer Hof — Bergmann m. Fr ., Duisburg, Ev.
Hospiz — Bernheim, Fr ., Louisville, Palasthotel
— Bilstein, Altenvoerde, Edenhotel — iBlonska,
Fr}., Newyork, Alieesaal — Blumberger, Br. m.
Fr., Köln, Hotel Weins — van Boelens v. d.
Haer, Fr ., Haag, Wilhelma — Bönninger, Fr .,
Köln, Vipr Jahreszeiten _ Braun , Essen, Wies¬
badener Hof — Bretin , Paris , Nassauer Hof —
Bührer, Fr ., München, Rose — Burnett m. Fr .,
Wallingford, Kaiserbad.

Cahn, London, Alleesaal — Carstens m. Fr .,
Rendsburg, Hotel Krug — Challaut m. Fr .,
Pittsburgh , Nassauer Hof — Cheniikoff, Paris,
Taunushote -1 — Öre , Dr. m. Fr ., Fulda, Weisses
Ross — Oraf u. Gräfin Costa, Brüssel, Nassauer
Hof.

Däufer , Pirmasens, Rheinhotel — Davis,
Paris , Hotel Krug — Deakin, London, Nonnen¬
hof — Delius, Geh. Koanm.-Rat m. Fr ., Bielefeld,
Rose — Drttmaan , Newyork, Edenhotel —
Drücke, «Fr., Unna , Goldener Brunnen.

Eckstein in. Fr ., Hamburg , Rose — Frhr,
von und zu Egloff stein m. Freifrau , Nürnberg,
Weisses Ross _ Eisenbeiss, Nürnberg , Pariser

Hof — Engel, Waihingen, Schwarzer Bock —
Esser, Dr., London, Vier Jahreszeiten.

Fresenius m. Fr ., Niedertiefenbach, Hotel
Berg _ Fricke , Dr. med., Gr.-Salze, Weisses
Ross — Fritsehe , Brandenburg , Hotel Bender —
Frumkin , Warschau , Hohenzollern.

Gawantka , Mülhausen, Hotel Meier — Gen-
til , Fr ., Berlin, Schwarzer Bock — Gerwien, Hil¬
den, Russischer Hof —- Ghisi, Smyrna, Wilhelmai
— Gnutzmann m. Fr ., Danzig, Weisses Ross —
Gockinga, Dr., Arnheim, Luftkurort Neroberg —
Baron van der Goes, Haag, Nassauer Hof —
Good, Frl ., Antwerpen , Rose — Granville-Smith
m. Fr ., London, Rose — Grebe m. (Fr., Magde¬
burg, Erbprinz.

Hackenberg , Dr ., Remscheid, Wiesbadener
Hof — Haffeiberg, Riga, Centralhotel _ Gräfin
Haugwitz , Exz., Schloss Wald, Rose — v. Haus¬
ner, Bonn, Pension Prinzessin Luise — Hecking
in. Farn., Stadtlohn , Viktoriahotel — Heilbrunn
m. Fr ., Paris , Englischer Hof — Heller, 2 Da¬
men, Pension Prinzessin Luise — Heuler, Dr.
m. Tochter , Stuttgart , Zum Kranz — Heyd m.
Fr ., Schw.-Gmünd, Dahlheim — v. Heyst m. Fr .,
Haag , Viktoriahotel _ Hilfsien, Di*., Krakau,
Wiesbadener Hof — Hilgentag , 2 Damen, Braun¬
schweig, Dahlheim — Hilsberg, Lublin, Schwar¬
zer Bock — Hirschberg, Dr . in. Fr ., Lauenburg
i. Pom., Adler Badhaus — Hoffmann, Fr ., Mett¬
lach, Hotel Vogel — Homann m. Fr ., 'Berlin,
Westfälischer Hof — Honsberg, Remscheid,
Alleesaal — Huth m. Farn., Nonnenhof.

Jordan , Weimar , Stadt Biebrich _ Juhn-
kel, Bremerhaven, Centralhotel.

Kaufmann , Genf, Darmstädter Hof — Kels
ui. Fa ml, Düsseldorf, Hansahotel — Klarte, Fr .,
Meran, Metropole — Klinkert , Dr. m. Farn.,
Rotterdam , Bellevue — Knie, Münster , Hotel
Bender — Baronin v. Knorring , Baden-Baden,

hotel — Kyllmann , Dr . m. Fr ., Berlin, Hansa-
Hotel.

Lagam m. Farn., Brüssel, Hotel Nizza —
Landau , 2 Hrn ., Warschau , Englischer Hof —
Lande, Lodz, Palasthotel — v. Lempitzky , Pe¬
tersburg , Rose — Lesage m. Farn., [Boulogne,
Metropole — Lewin m. Fr ., Russland , Hotel
Ries — Lindemann m. Farn., Hagen, Hotel Fuhr
_Loewe m. 2 Schwestern , Warschau , Kaiserbad
— Lueas m. Fr ., Soest, Goldene Kette — Lud¬
wig, Fr ., Glatz , Römerbad — Lummen, Gelsen¬
kirchen, Stadt Biebrich.

Mae, 2 Frl ., Antwerpen , Hotel Nizza —
Maes m. Farn., Holland , Rose — Mareella m.
Farn., Rotterdam , Nassauer Hof — Marx, Lon¬
don, Englischer Hof — v. Matzneff , Fr ., Kiew,
Haus Oranienburg _ Mauritz , Braunschweig,
Tannushotel — Mayol m. Fr ., Paris , Edenhotel
— Medicus, Fr . Dr., Strassburg , Rose — Men-
des, Hilversum, Nassauer Hof — Meyer, Frl .,
Bremen, Rose — Miehelson, 2 Hrn ., England,
Haus Wenden — Moser m. IV., Berlin, Fürsten¬
hof — Müller, Seehim, Hotel Berg — Mummers,
Plauen, Centralhotel.

Nack , Hannover , Pension Charlotte — de
Naes, Holland, Minerva — Neusei, Paris , Hotel
Krug.

Obengfell, Hornberg , Zum Kranz — Olivier,
Paris , Hotel Vogel — Ortloff , Dr., Ilmenau , Gol¬
dener Brunnen — v. d. Osten, Potsdam , Pension
Prinzessin Luise.

Paptschinsky , Fr ., Ekaterinoslaw , Englischer
Hof — Sir Claude Phillips , London, Rose —.
Pittel , IBeuthen, Continental — Pohlmann, Ha¬
gen, Hotel Fuhr — Pollak m. Fr ., Cincinnati,
Rose — Pinchen m. Fr ., London, Palasthotel.

Romeo-Siiefei
erregen Aufsehen in

Kreisen durch:
Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform!
Neueste Formen!

Garantie{.Haltbarkeit.

allen

Einheitnineis für
Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome«

naden-Schuhe
ohne Preiserhöhung

% 7,50Mk. _ _ ,
jedes Paar,

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Schuhhans 36661

eo
Stichelsberg 28 .

Dame«

.. ...i Hejuchericht. „
nötig. Spreche deutsch. Off. an
/gm«. Cramer, Nancy France, Rue
General Faboier 43, Villa
Belvedere . 37012

Nur noch kurze Zeit
gellen die extra billigen preise

wegen Umzug
nach Nengasse, Ecke Eller,bogengaffe.

Benützen Sie in Ihrem eigenen Interesse diese überaus günstige Gelegenheit zum
Einkauf für sofortigen oder späteren Bedarf. 36714

Große Auswahl in Wäsche, Schürze», Trikot - und Strnmpswaren re.
Nestbestände in Kleiderstoffen zn jedem annehmbare» Preise.

Gebrüder Ziern,Ellenbogengasse 8.
^ ^ Spezialitätr Gelegenheitsrältfe.

Prima Brot.
Weißbrot frisch ca. 4 Pfd. Vs
Gemischtes ca. 5 Pfd . SO Pf.
Bauernbrot , rund 4Pfo . 30 Pf.

Ferd. Wenzel 6ll,
Bäckerei mit eleftr. Maschinell
Ecke Bork - 1» Scharnhorst,tr.

Filiale : Ludwig strafte 10. _

Falt -A «pfel ,V „f»
Scbwalbacherstr. 41. 37033

Dr . Kubn ' s <36615
Haarfarbe

Nutin besitzt alle Vorzüge, be¬
friedigt alle Ansprüche, 4.—,
з.—, 2.—, 1.50. Franz Kuh»,
Kronen-Parf . Nürnberg . Hier:
Bruno Backe, TaunuMrahe 5
Nassoma-Drogr ., Kirchgaffe 20
и. in Apoth., Drog . u. Parfüm.

Bei

wirkte mit überraschendem Erfolg,
seihst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half,derHaas 'sche patentierte

lenkbare H. 208
Redressions-

Beradehalter -ßpparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, oiOjli Huf,
Frankfurta. M., Schillerstrasse 5.

Broschüre , Untersuchung u . fach¬
männische Beratung kostenlos.

sig m. Fr., Wilmersdorf , Nassauer Hof — Reis¬
land, Dr. m. Fr ., Wurzen , Centralhotel — Rethy,
Dr. m. Fr ., Haag, Bad Nerotal — Riegner, Bür¬
germeister , Goldberg, Hotel Berg — Iiollmann.
m. Fr ., Hamm, Centralhotel — Baron v. d,
Ropp, Geh. Reg.-Rat Prof . Dr ., Marburg , Luisen-
strasse 4 — Baronin v. Rosen , Petersburg , Ho¬
henzollern.

Salomon m. Fr ., Berlin , Nassauer Hof —
Sehaal, Forchheim, Goldenes Kreuz — Schefce
m. Fr ., Dresden Centnalhotel — v. SeheremeteH,
Exz., Fr ., Petersburg , Vier Jahreszeiten —
Schmitt , Dr., Dortmund , Pension (Beyer — Sehoe-
ning, Posen, Grüner Wald — Baronin Schloss-
berg m. Tochter , (Budapest , Nassauer Hof — v.
Scbroeter, Dr., Rochlitz, Villa Caarmem —
Schütte , Dr. m. Fr ., Gelsenkirchen , Metropole _
Scliwieder, Giessen, Schwarzer Bock — Seiler,
Prof. Dr. m.  Fr ., Bielefeld, Hansahotel — Spo*
leder m. Fr ., Arnsleben, Taunushotel — Stoe-
veker m. Farn., Rheine, Rheinhotel _ StoHen-
werk m. Fr ., Kiew, Nassauer Hof — V. Stra»
ten m. Fr ., Hansweert , Rheinhotel.

Thorpe m.  Farn ., Paris , Viktoriahotel -*
Togos, Dr. m. Fr ., Wien, Hotel Berg — Troja»
noffsky, Prof ., Rostow, Viktoriahotel — Baro¬
nesse van Tuyll van Serooskerken , Utrecht.
Thelemannstr . 3.

de Waal , Dieren, Minerva — Waalbens an.
Farn., Holland, Grüner Wald — Weigand an.
Fr ., Landau , Goldene Kette — Weisemnel in. Iri
Döhringen, Englischer Hof — Willeg, Wolver¬
hampton, Frankfurter Hof.

Zamorani m. Farn., (Bologna, Nassauer Hof
— Zadoks-Visser, Fr ., Amsterdam , Edenhotel
Zerkowski, Hamburg , Reichspost.

Magenleiden
Bei Verdauungsstöruugeu , Avveiitmangel

verdorbenem Magen , Sodbreimen , Blähungen
Magenschwäche, Mageukrampf , Uebelkeit mü
Erbrechen, überhaupt Magenbesckwerden
jeder Art wirken

"«L'L"Magentropfen
wie Balsam auf den Magen. Flasche 80 Pfg . ^ „ . . .

mit von vtt « Le »«»»»,
Einzig QQjl  Marke _ Berlin 8V

In Wiesbaden bei: Adler Drogerie , Bismarckri ua  U
F. Alexi, Michelsberg0: F. Bernstein , Ellenbogengaffe 11:8. Krams
Nerostr. 46: S . Kräh, Wellritzftr. 27; W. Minor , Schwalbacherftr. ^
C. Portzebl, Rheinstr . 67; R. Senb, Rheinstr . 101; F . 2 r»elmann,
Scharnborstr . 12; K. Witzel, Michelsberg 11. Bingen : A. Gesa» -
Schmittstr. 14. Biebrich: A. Krupp, Drogerie . Langenschwaioam.
L. Rosenkranz. Brimnenstr . 17. _ öbtao

hochfeine, neue

Tee Mischungen
Nr. 3 Preis per Pfd. 3 — M. f  |
Kr. 5 . M. LriL

erwecken das rege Interesse
meiner verehriiehen Kundschaft.

Selten fein im Geschmack, sehr kräftig'j
und hocharomatisch;

in ‘/i V» 'U '/io pkuncl Paketen.

August Engel,
Taunusstr 1»I Wilhelmstramse I 00 x00 «^
i aunusr.tr. Ecke Rhe|n8tr. | d. Rlngk*« *®-
36715eswammmemms
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ff Carmelita ".
jL.  jjuinan aus dem neapolitanische» Volksleben.

Von Erich Friesen.

. ^ Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
^ £,  raiÄ ein anderes Bild ! Ein anderes!
! Ind jetzt taucht $ cins vor ihr aus , wie er,

jj stolzem , glücklichem Lächeln , als ehrlicher
Äann den Gerichtssaal verläßt , wie er hoch-
/chobencn Hauptes die Straßen durchschrei¬
tet frei und offen jedermann in die Augen
blickend : denn seine Unschuld ist erwiesen,
stwar findet er nicht mehr die Braut seiner
irrend — denn ach , sie hat sich geopfert ; sie
Abort einem anderen ! Zwar wird ein bit-

Schmerzgefühl durch seine Brust zie-
feit bet dieser Erkenntnis . Aber auf dem
Meer wird er bald die Enttäuschung verges-

Üm Der Seewind wird die trüben Gedaw
L, ' verwehen , die salzigen Wellen werden
&ie Erinnerung an seine ehemalige Braut
binwegspülen . Mit um so größerem Eifer
-ird er sich seinem Beruf hingeben , die

Allste Zufriedenheit seiner Borgesetzteu er-
sinaen , bald Steuermann werden und gar
iieiteicöt später einnml als Kapitän ein
«Kiff kommandieren , geachtet , geschätzt , ge-
gcht van seinen Mitmenschen . . . . Und
bann findet er auch ein anderes Mädchen,
vielleicht gar eines ans den höheren Kreisen,
.bas ihn liebt , dem er seine Neigung schenkt,
bas er heimsührt als seine Gattin-

. So ganz erfüllt ist Carmelita von ihrer
Opserfreudigkeit , daß nicht einmal ein
aünbchen von Eifersucht in ihrem Herzen
«Muckt . Nur das eine Gefühl beseelt sie:
jic. sie ganz allein wild dem Geliebten all
bies Glück bringen ! In ihrer Hand liegt sein
«beschick!
! So jung sie noch ist , von heute au schließt
s,e ab mit dem Leben . Nicht mehr frei ver-
jüat sie über sieh : man mag machen mit ihr,

, Ms man will ! . . ■

Drum vorwärts!

Mit seltsam ruhigem Gesicht betritt sie
drunten am Hafen Mariettas Zimmer.

„Francesco Bosco ist anfgesunöen !"
„Gott sei Dank !"

Märietia springt so heftig vom Schemel
empor , aus dem sie , Erbsen ansleserrd , ge¬
sessen , daß die -kleinen gelben Erbsen ihrer
Schürze entfallen und wirr durcheinander im
Zimmer umherkugeln . Stürmisch eilt sie am
die Freundin zu und will sie küssen . Doch
eine abwehrende Handbewegnng läßt sie er¬
staunt zurückweichen.

„Ja , Gott sei Dank !" wiederholt Carme-
liia -fest , aber seltsam klanglos und hart.
„Heinz wird morgen frei . Un nn schreib n
Brief für mich , Marietta ! Ich bitt ' dich ."

„ ’n Brief ? An wen ? "
„An Heinz ."
„Aöe -r , carissima — morgen is er ja frei!

Da haste ihn gleich selber . Wozu also noch ' n
Brief ? "

„Eben des -halb . Mach rasch nn -schreib !"

Kopfschüttelnd holt Marietta ans dem hin¬
tersten Winkel ihrer Kommode eine halbzer¬
brochene Flasche . Die Tinte ist eingetrock¬
net : sie muß sie erst mit Wasser verdünnen.
Dann legt sie einen alten vergilbten Brief¬
bogen und eine Feder zurecht und setzt sich an
den Tisch , erwartungsvoll -zu Carmelita auf-
b lickend.

„Willste nich lieber selber schreiben ? "
„Nein , ich bin zu aufgeregt . Meine Fin¬

ger zittern . Jetzt schreib ! . . . . . . „Lieber
Heinz —

„Lie -ber Heinz — " wiederholte Marietta,
auf dem Papier herumkritzelnd . „ Wetter!

„Was ich dir zu sagen Hab, ' das — das —
Carmelita stockt . Hastig - -fährt sie sich

üibier die Augen.

„Bistc auch sicher , daß der Boseo morgen
als Zeuge Austritt ? ." fragt Marietta zwei¬
felnd . „ Wenn cr ' s tut , mutz er sich selber
'rcinlegeu . Vergiß das nich .!" ,

Carmelita antwortet nicht sogleich ., Lang¬
sam wendet sie sich und geht zum Fenster , wie
um -hinauszublicken , in Wirklichkeit aber , um
ihre tiefe Bewegung zu verbergen . „ Ach , sie
fühlt , sie ist noch nicht so gänzlich resigniert,
wie sie glaubte . Noch bäumt sich das frisch-
pullsiereude Blut auf gegen die ausgedrunge¬
nen Fesseln . Auch Hat sie sich selbst bereits
die Frage vorgelegtz welche die Freundin so¬
eben stellte.

„Du glaubst selber nich dran, " -fährt Ma¬
rietta immer mehr -beunruhige fort . „ Der Kerl
is viel zu schlau , um sowas — "

„Er Hat ' s dem Stiefvater versprochen,"
kommt es leise vom Fenster her.

„Bah , versprochen ! So ’n Mensch un Wort
halten !"

„Doch , -Marietta ! Diesmal hält er Wort ."
,)To — ? Woher weißt ’n das ? "
„Weil er — weil er sich — ögsür bezahlen

läßt ."
„Bezahlen ? Von wem ? Doch nich von dei¬

nem Stiefvater ? "
„Nein . Von — mir !"
„Earmelita ! !"
Mit einem Aufschrei der Entrüstung wirft

Marietta die Feder auf den Boden.
„Ja , von mir !" wiederholt Carmeltia mir

wiedergewonnener Energie . „ Es gibt -kein'
andern Ausweg , um den Boseo zu seiner
Aussage zu bewegen un Heinz von der
Schande zu retten . Wenn er ihn frei macht,
werd ' ich seine Frau . . . Nn setz dich wieder
hin nn schreib -!"

„Fällt mir nich -ein !" widerspricht Ma¬
rietta . „ Besinn dich ! Du verabscheust diesen
Halunken un willst trotzdem -seine Frau wer¬

den ? M -eiuste , daß du damit dem Heinz ' n
Gefallen tust ? ' s Herz wird ihm brechen !"

Immer erregter , immer leidenschaftlicher
fließen die Worte von den Lippen des empör¬
ten Mädchens . Heftig schiebt sie Timten-
slasche und Briefbogen beiseite.

»WtMe nich schreiben ? " fragt Carmelita
mit erzwungener Ruhe.

Astern ."
„So muß ich 's eben selber tun — so schwer

mir ' s wird ."

Leise , ausseuszend hebt Carmelita den Fe¬
derhalter vom Boden auf . Dann setzt sie sich
an den Tisch und taucht die Feder in die
Tinte . Zuerst zittern die Finger noch so
sehr , daß sie keinen Buchstaben zu -formen
vermögen . . . Doch bald kritzelt die Feder ra¬
scher und immer rascher-

Mit finster zusammengezogenen Brauen
hat Marietta sich ans Fenster gesetzt und be¬
gibt sich aufs neue ans Auslesen ihrer Erü-
sen . Keinen Blick wirst sie .mehr auf die emsig
schreibende Freundin.

So vergeht eine gute Viertelstunde- *

Daun etzhM sich Gairmelita , faltet den
fertigen Brief zusammen und tritt zu Ma¬
rietta ans Fenster . Ans ihren Wangen bren¬
nen zwei dnnkelroie Flecken.

„Hier , Maricita ! Lies den Brief , bevor
du ihn morgen Heinz gibst , wenn er aus ' m
Gefängnis ' raus is ! Du wirst mich dann-
vielleicht besser -verstehn nn nich mchr schlecht
von der armen Carmelita denken ."

Ttzlmit legt sie den Brief aufs Fenster¬
brett , nimmt ihren Schal , wickelt ihn wieder
um Kopf und Schulter « und verläßt , ohne sich
noch einmal unizublicken , festen Schrr .-tes das
Zimmer.

-JÜBT
Mannheimer Produkten -Börse

vom 29 . Attgttst 1912.Handel und Ziidusirie.
W . " ' Die Börse vom Tage.

' Berlin , 29 . Aua . An der Börse erhielt sich
«ine zuversichtliche Stimmung , wenn auch die
Kcichäststätigkeit auf einigen Gebieten ein Nach-
.lafieit erkennen ließ . Die Erwartung einer Dis¬
konterhöhung veranlatzte die Spekulation an¬
fangs teilweise zur Zurückhaltung . Montanweric
Bnhen eine Stütze in den günstigen Berichten
des «Fron Äge " über den amerikanischen Eiseu-
«rkt . Bevorzugt waren Phönix , weil man
plitc Abschlußzablen erwartet . Auch Bochnmer
Guhstahl wurden in größeren Posten gekauft,

Üm übrigen blieben die -Kurse der gleichartigen
Miere gut behauptet . Durch Lebhaftigkeit zeich¬
neten sich Schiffabrtsaktieii aus , von denen
danla mit einer Steigerung -von 4 Prozent die
.Hauptrolle spielte . Eiektrowerte litten zum Teil
iuitcr SkalificfumTen . Auch Banken zeigten keine
gleichmäßige Kursbewegung . Kanada - AkkM
idwächien sich nach höherem Ansaiigsknr 's etwas
ab. Nach vorübergehende » leichten Schwankungen
kam die Festigkeit am Montz . » markte unter Stei-
ttcnma von Bochumern und Phönix noch ent¬
schiedener zum Ausdruck . Am Schifial,rtsaktieii-
markte blieben die Erhöhungen behauptet , wäh-
reiid sonst nur geringes Interesse hervortrat.

Kanada -Aktie » gaben weiter nach . Tägliches
Geld 3st - Proz . und darunter , Geld für einige
Tage über Ultimo 414  Prozent . Die einprozentige

Londoner Diskonterhöhung bewirkte in ' der
zweiten . Börse » stunde eine Einschränkung der
Umsätze bei teilweise leichten Abschwächungen.

Die Londoner Diskonterhöhung machte später
wenig Eindruck . Vorübergehend trat eine leichte
Abschmächung ein . Die Börse schloß jedoch in
fester Haltung . Der Verkehr blieb im allgemeinen
ruhig , nur Montanmerte waren lebhaft , beson¬
ders Phniör , die weiter anzogen . Auch in der
dritten Börsenstunde war die Tendenz unver¬
ändert fest . Der Kassamarkt für Jndustriepaviere
wies ein festes Aussehen auf . Adler -Fahrrad 12,
Boailäiiber Maschinen 8 , Akkumulatoren 7 % ,
Rheinisch Westfälische Kalk 6h » Prozent höher.

Privat -Diskont Prozent.
Frankfurt a . M ., 2-9 . Aua . Kurse von 1h « bis

2h » Uhr . Kreditaktien 206 'A.  Diskonta -Komm.
190K a % a %.  Dresdner Bank 188 .— .

Staatsbabu 152hl , Lombarden 19 % . Balti¬
more U. Ohio 10SK . Nordd . Llovd 127 % a 28 % .

Gelsenkirchner 262 %. a % . Phönix 277 .—
a 277 % . Aumctz 196 % a 197 % .

Börse des Auslandes.
Wie » , 29 , Aug ., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

619 .— . ° Staatsbahn 711,70 . Lombarden 104 .70.

Marknoten 117 .83 . -Pavierreitte 90 .15 . lkngar.
Äronenrente 87 .05 . Alpine . 1042 .50 . Holzvsrkob-
lungs -Jndustrie — . Skoda — . Fest.

Paris , 29 . Aua . Die Eröffnung der Börse
vollzog sich , zu behaupteten Kursen : Rio Tinto
neigten im Zusammenhang mit dem Nachlassen
des Kuvierpreises zur Schwäche . Rege begehrt
waren -Baku . Die Londoner Diskont - Erhöhung
übte keinen . merkbaren Einfluß . ans , vielmehr
wurde die Tendenz recht fest , da gute Meinung für
französische Rente herrschte und Baku eine wesent¬
liche Steigerung erfuhrest . Das Geschäft in
Maltzeff usth ist Goldminen gestaltete sich ruhig.

Paris , 29 . Ana ., 12,35 Uhr . 3proz . Rente
92 .65 . Italiener 96 .85 . 4proz . Nüssen kons . Anl.
Ser . I n . ll — .— . 5proz . do . von 1906 — .— .
do . 1909 — .— . 4proz . Spanier äußere 93 .90.
Türken (nnifiz .) 92 .16 . Türkenlose — .— . Banane
ottomaue 602 .— . Rio Tinto 2025 .— . Ehartered
88 .— -Tebeers 513 .- - . Eastraud 77 .— . Gold»
fields 101 .— . Ran dm in es 173 .— .

Mailand , 29 . Aug ., 10 Uhr 50 Min . 5vroz.
Reute 98 .— . Mittelmeer 416 .— . Meribional
618 . —. Bauest -d' Jtalia 1463 . Banca Cammer-
ciale 874 .— . Wechsel auf Paris 100 .85 . Wechsel
auf Berlin 124 .50.

Welz . . pfülF ., neu 21.75 —22.33
„ Rheingauer oo .sto—00^)0
„ nordd . 0 ,.^ 0 - 00.00

russ . Aäima 24.25 —24.75
.. iura 0 '. 00 - 0 .00
„ Krim 2läima 25.50 - oO.oo
w Taganrog 00 .^ 0—00.00
„ Snronskn 00 .00 —00.00
„ NnmäNlscher 24 .25 —34.75
„ am . Winter 23 .50 —00.00
„ Manitoba s 23.: 5 - oo .oo
„ Walla Wallir 00.00—00.00

Kansas II 24 .25 - 00.00
. Australier
„ La Plata

Kernen
Rogg . , pf ., neu

russ.
» nordd.

ümerik.
Gerste , hiesige
Gerste Pfälzer

0 ,.00 - 06.00
23 .5 ) - 2 0)
00 .00  - 00.0O
17.7 —1-.0 1
18.75 - 19. 0
00.00—00.00
00.00 —03.00
20 .0 >—2 !.25
20.0X—2 .25

Nr . 00 0

.. ungarische
Russ . Futterg.
Haf .,Had .. neuer

„ nordd.
„ russischer
. LaPlata
„ am . weitz.

Mais , am . Mix.
„ Donau
„ La Plata

Kohlreps , d., n.
Wicken

ttlees . deutsch^
« Luzerne
„ Vrovenc.
„ Esparsette

Pfälzer *Rotllee
Ital . Rotklee
Leinöl mit Fatz
Diüiu' I in Fast
Backrüböl

1 2

00.00 .
16.nO-
17.50-
00.00.
20.30-
18.25-
01 .00-
Oi.01-
15.50
16.00-
33.50-
00 .00
0 'U)3
Of'.OO

105
’ 127-
00.00 .
10 .00 -
00.00
03 . 0
( 0 .0 >-
00. 0 -
3

»00 .00
•17 .00
-18 .50
-00.00
- 21.00
-19 .2 -
-00.00
-00.00
-15 .75
- 00 .0 >
-0 ). r0
-00.00
-00 .09
-00.00
-115
-130
-0 .09
-00.00
00.<0

- 0^.00
-00 09
-00.00

4
5 31.25 29.75 18.25 24.25Weizenmehl } S3,

kioggenuichl 0 ) 27.10 1) 24 .50.

Tendenz:  Welgeir fest , alles widere miverändert,
Fntterartikel -Noticrungen vom 29 . August.
Neues Kleehen 8,26 ,ä,  neues Wiese » heu

7.50 M,  Maschinenstroh 4 Jl,  Weizen -Kleie 11 .25
Mark , getrockneter Treber 14,50 Ji.  Alles per
100 Kilo.

Berliner Börse , 2 Ä . August Berlin . Bankdiskont 4 ' /s , Lombardzinsfuß si' /e, Privatdiskont 4 °/®,
Obliga.tioneB mit * und Hypothekar, sichergestetlt . Macndr. verb.
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Ot.Rchs-Sciiatz
do. 1. 4. IS

Pr.Schatz191.2
Ot. Raichs-Anl.

do. do.
do. do.
do.Schtzg.CS

Jreuss. kons.A,
do. do.
do. do.
do. Staffel I

fad.St.-Anl.01
do. do. 1982

Bayer. St.-Anl
do. do.

3rem.Anl. 1699
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Cass. Landeskr
do. XXIu. 1/
do. XXIIu. 14
do. XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. de. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05

100.20U
100.2CbG

100.9GB
89,501,6
70 506
W .70UJ
89 .5CU,
79.50Uj

IOC 95Li
„S6.0056

133.00G
33 .00B
07.5QG
83 53b
77 .BOB
81,00b
92.506
29 .501)0

103.0ÜG
100.25G
89.7506

68.00b
77.40b

Rhopr. IXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do,
do. Land-Kult.

Westf.Prv.-Anl.
do. II Ul .IV
do. . ...

r«Itow. Anleihe
i i;onaSt.-A. 01
3armer St.-Anl.
BerlinerSt.Anl.

do. 1832/98
do. St.-Sya.

SielotcW .
Bresl. St.-A. 91
Srombrg. St.-A.

do. I uk. 19
CharlUb.89/99

do. 07 u. 17
Cltarlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.93
Düssold.83/03
Elberl. ShA. 99
Ess.StA.VLV9H
FuldaerSt-A.07
ilallsscheSt .-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95

• Ja" 1 Io. 09 4 do. 04/U
i a Meckl.ks90/94 3* 88.5081! do. 07/19

fc ^ § ' 6ldanb.St-A.G3 3i do. 89/98
Hannovsch 4 do.01 02 04

c u ' n^ QQ do. 3% 88,5086 Mard»b.0Su1l
a .2cs « lless.Na.ss. 4 do 75 91 u02

M a do. 35 MündencrSt.A.
S Sjc' 0

3 KuruNeum 4 99 256 Naumburg. 87

3 § 1 3^
KuruNeum
Pomra. . .

35
4 89 .256

Peicer. St.-Anl.
Stettiner St.-A.

«O do. 35 88.506 Wieebad . 1901
Posensche 4 99.2S6 Berl. Pfdb.

§ CO do. 35, 89 506 do. do.
£ Ö Preuss. . . 4 99 .508 do. neue

3 ^ ^ do. 35 88 306 da. do.
m O- *Q Rh.- Westf. 4 99 .806 de. do.

•• -2 . . ^ 3 zi do. 35 99.6QB Cnt.ldsch.
0 w U Sächsisch. 4 88506 c da. do.

— Sciiles. .
do.

4
35

99 .508
a

do. do.
DtPfjj.Pos,

S 'S -G «- 4 Schl.Holst 4 99,50 b KuruNeum
1 do. 3-, 88 8OG do. do.

5 o I ^randenb.Pr.-A 35 „83 756 Ostpreuss.
ü lann.PAVIlVII 3 dt.

S - 2^ cS )stpr. Prv.-Obl 4 98 606 Pommlnd.
•s -Cu

a do. do. 35 87.00t)C dv. do.
o .5 ^ Pomm.Prv.-Anl 35 do.ncuid

5 = • Posen.Prv.-Anl 4 S7S0B de. do.
53 too da. do. 35 86 .506 Posenscho
' Bl- do. do. 3 do.

; ; o.Pr.-Obl 35 87 750 *o. V 0.

3
4
4
3l»
34
4

i*
4
4
3

SV
4
4
Sit
35b
4
4
4
3Ü
35
3*

3!
4
4
35»
2Ä
4
4
4
354
2Ä
4
3!j
4
3«
354
•354
3
5
4i
4
354
3
4
354
3
4
354
354
4
3.14
3»
3
3*
3
4
354
4

02.>08
99 256

S9.0JG
83 .00G
82 OQG
SE.Wb
93.408
94.608
98.1CH
34.506
98.266
99 00G
81.0GB

38.30-
83.106
9lj .GüuG
90.306
90 30 b
8ö.75G
SC.30G

98.1CG
SV766
ßaoöG
92058
89.00b
99.606

S9.50G

—
fSic!is;ich. 4 B1.60G U

do. S7i3ü d
do. 3 79.106 B

Schis, ult!. 35
do.l .A.C.D. 4 99 OOO
Sclillllstlk 35 98.7558 L
do. do. 4 97.606 7

WesifL'and 4 97 .006 t
do. do. 31 37.40'« 7

Wsstp.ritt. 35 80.266 $
00. do. 3 78 208 l
do. neue 35 87.758 r
do. do. 3 77.80b „

ugsb.7ll-l.ose !re.
ad.Präm.A.67 4 172.70b [

Brnschw.20T L. frc.203.00b
CüIn-Mind.P.A. 35
Hamb.50TIr.-L. 3 l71.75bD
Lübecker do. 35
Mein, i Guid.-L trc. 35.10b ■
Oldenb.40TI.-l 3 125.10b

Ausländische Fonds
Ar>ent.Anl.v.87 s
do inn.4000M. 45 90 00b
do.äuss 10OLvx45 93.506
do.Gcs. 8.8.97 4

_
Bulg.St.-Anl.92 6
ChileGoid-Anl. 45, 92 .106
Chin.Anl.v1895 6 '

_
da. >. 1896 0 100.00b
do. 1. 18SS 45 94.50iit:

do. TientsinP 5 97 .25bIJ
Griech.A.81/84 1.6 59.2501

do. Geld/ onte 1,3 _
J do . Monopol u 592556

Jap .A.II.10,1.7 45 04 306:
do. 4 87 70ii6

Mex.Aal.40301 5 S9.S0b
Ocsterr. Goldr 4 95.753

do. Papierrt 4.2
do. Silberrt. 4,2
da. 186üLogq 4

Q Pert .StA.unifll 3 68.0050
do. III. Spez trc 9 80b

0 Ruman. 1903 5 101 ItiG
6 da. 190£ 4 92.606
6 do. 189C 4 95 25bG

da. 1891 4 91.25b6
RySi.Anl. 190: 4 91.1056

do. do. 190v 4 100.70Ö
do. GoldfenU b
do. Staatsrnl 4 93.100
do. Boden-Kr 5 113.75b

Sao PauloG.-A b 100 256
Sorb.amAnl.9 4 85.I05G
Hrk .SI.-A. Oi. 4 9t .90«G

do. Bagd.-A 4 83256
do. 19Ö5. 4 81.206
do. Lose . frc ,172.75b

One. Goldrenb 4 90.756

Eisenbahn - Staaim - ÄMien

.Air.StA.100L.
do. do. Pes.

3| 76.1ObG
86 .50b

104.00b
78 806

lie-Hottst.LA

do. do.

.ntung
iDk. hn

131.70b

73 ÜObG
180.25 b
116.C0B

554108.G0B
29.2556
74 256

168 2566
137.25b

Eisenbahn - Prior .- Qbllgat

do. Silb. 89 4
3
3
4
2.6
5
4L
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
454

o. Erganzssn,
o. Staats Gold
üdöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

0relGriasi89er
Süd- Westbahr
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Riasan.
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wiadikawk. SS
Anat.Eieb.-Qbl
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tehuantep.G.A

75 .506
91 .806

79256
76 .606
S3.50W
53.806
99 606
98-756
83.70b
88 .10b
ra .GQbG
89 .5ÖG
88.1OG
89 .00üG

96 .906

97 .75b

Dentscd: Hypolii.-Plandli,
.-BankBerl.Hyp

do. VVluk. 14f 454IQO.bObG
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVlllu. 18
do. I uk. 1916
8rl.Km.0ü.lul8
Br.-Hann. X XI
do. XXVu. 20

^tschliyp.B.Vilt

3ä 88 006

97806
97 906
S7 50b6
91 006
33 756
85.106
V7.706
87-806

Dt.Hyp.-B. XVII!]
Frankf. H.B.XJV
GcthaerGrdk.il

do. XViuk. 19
Hamb.Hp.B.u18

do. do. 1908
Hann.Bd.XV19

do. do. II
Meckl.H.uW.VIl

do. do. I
do. do. IIIII

Mackl.-Str.H.B.
do. IIIIV u. 20
Meining. Vtll

do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lil

Nordd.Grdkr.III
Preuss .Bdkr. IV

do. XVI!
do. XXIX
do. X!

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 99 01 03
do. *. 06 uk. 16
do. *. 10 uk. 20
do.y.36,89 .94'
do. *. 04 uk. 13
do.K-Q.96uk06
do. *.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. de
do. » 04 uk. 13
do. *. 05 uk. 14
do. * 07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do. Pfdb.B. XXII
do. XYIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVll1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
de.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi.
do. do. V! 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83 -85
do. do. 69 -82
de. Komm.-Obi.
Rhein-W. IXIXA
do. do. X u. 15
do. do. Xlu, 18

3i 117.606

97.756
97.70UG

4
4
354
4
314
4
3*
3i
4
4
4
4
4
4
35i
4
354i
4
4
454
4
4
354
4
4
4
4
354
3
3
3i
4
354
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
35
3)4
4
354
4

?
4
4
3Ä
354
4
4
4

98.1ÖG
98.006
88.0056
98.756
88.50G
98 206
91.006
83.00b
96006
98.25bG
97X20bG
97 20bCi
93,206
98506
89.406
97 006
83.006
58.006
96.6016

114.256
96.9016
98.900
S8.0Ql>6
97.00bG
97.006
97.506
98.006
87.70UJ
88.256
89 20bG
89.506
97.7556
87.70UG
96.75LG
96.751)6
97.1066
87.506
86.90b6
96S3W.
97,,
87.4056
98.00bG
SSOGtzH
99 6066
SO806
87.8066
96.7066
89.606
99.306
93.506
99.606

160 256
»7.381)6
88.086
88.386
9G.70bG
»7.301)6
97.606

RheinW. Xllu20
do. XIILuk. 22

Sachs.Bodenkr
Scfiles.Bodk.Pt

do. do.
Westd.Boikr. X

do. do. III

97.750
93.006

37.106
88 .006
98.1OG
87.806

Baüi-Aitien
Barmer Baak*.
Berg.-'Märk.Bk,
Brl. Hand.-Ges
do Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. f;Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.

BrsI.Oisk.B.abpComm.u.Oisk.b
Oarmstädt. ßk.
Deutsche Bank
de.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Oiskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr,
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno*. Bank
ilildesheim. Bk.
KielerBank.
Königsb. Ver.i
Leipz. Kred.-A,
Lüb. ftoram.-Bk.
Uagdeb.Bankv.
MärkischeBaok
Mckl.Hyp.u.W.I
Mckl.Str. Hyp.l
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. BodKr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim: Bank
latiooalb. f. Ot.

Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.i
do.Ctr.Bd.KfÖO
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus.
do.Pfandbr.ßk.
Reichsbank.
Rhein.Qi8k.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.aus’vH
Schaaffh. Bnk»,
Scbles. Bank*.
Südd. Bodenkr
Wostd. ßodnkr.
WestfLippVarB

Ci 113.70 b

6
6
6541

1254259.30b
' 116.256

150.106
189.75b
157 50b

150 00bG
9J4|172.75bü

117.806
175.006

5 4̂113.256
8* 167.756
* 108.0056

113.80b

85416090bß

Bert. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schönetr. Schl.
Spandauerßrg,
Schulth. Brauer

Auswi
Boch. Victoria.
Dertm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victor'iab!

ß6rmaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Lötenbr.̂ Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
ScböfierhefBr.
Wickui. Küpper

171 60oB
181.506

754143.0086
170.006

131 OOG
182.3056
131.756
114.506
100.006
294.50b
1U1.506
1322556
99.40bG

6^ 118.2058
' 123.756

98X106
123.75b
U 6.006
II 9.0056
124.4056
118.7556
159.908

954191.40b
ua .ouoG
75.008

154.25b
133.5056
124.00b

8)4163.506
163 OObG

7j4|l 24.50b
754152.0056

145 006
160.256

lodislile -Akflen OLUsberi. E!.ü.

Berliner Brauereien
108.506
147.000
2252580
124.756
[268.0086

ii

03 .256
375.006
433 OOG
117008
143.506
166.006
130.60G
187.508
73 506

225.506
178 256
134.256
164.OOG
90.606

133.00b

Otsofi. Gasglüht50 622 0056
do.Lux.Bgw.V.
do.Walf.uMun

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
OyoamiiTrust . 10
EgestorffSalio. 13
r iotracht ßrnk.27
Elberf. Farben 25

do. Papier!
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Woliwar.
Esclweil.ßrgw.
Essener Stemk.
Fl6fisb.Scliitfb.
Frister&Rossm

Gelsenk.ßer| w.

Accurnufat. Fab25
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Coiitin.
AnhalterKohlen

engstb
ck Bgb.Aplerbeck

Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark. lnd,

1354
[21

0
5

14
2

Elekt-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Sismarckhütte
BochumorBgw.

do. Gussstahl
BösperdoWliw.
Braunk.u.Brik.t 12
BraunschwJuto

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
BremerLkiol.
do.Wollkämm.

Carolinob.Offi.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V

559.7586
102.306

14 [269 .50b
239.30b
252 7586

7J4I119.40b
“ 157.30iß

120.758
164.OObG

16»|41U.00G
245.8086
228.00 bG
138.0086 Hi
76.0088

192.5986
231.«ObG
491.0086
167.25b
155.5086
236.606

34.006
185.5086
210.25oG

m -’
do. Gasu.Elekt.
Cötn-Müs. Bgw.
ConcoraiaBgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Deimenh. Liaol
Oessauer Gas

99.75b
211.OObG
270.00bG
4285086
186.506
492.0086
81.2586
48 008

314 .3086
362.00 b
184.006
371.8086
191.7586

10 169 8086

181 008
25 [550 .00bG
16 321 .10 .ll.-

3 18CQ0sG
13 250 .0086

GeorgMar
do. Vorr.-A.

Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr .llnt.
Giidemeist.Wkz
GladbachSpinn
Göriitzer Eisnb.
Haborm.&Guck.
Hagen. Gussst.
Hallesche Msch
Hanno*. Masch
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb

. Bergs .Pr.A.
Harpener Brgb
llartm. Masch
Hasper Eisen»,
“edwigshütte
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farow.
Jise Bergbau
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb,
KöhlmannStrk
KönigWilh. k».
Königsborn .
Körbisderf.Zck
Gebr. Körting
Küpperb.&Shn.
Kytthäuserhütt.
Lauchhammer
Laurabütt« .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoidshail
Löhnert Masch.
Low. LöweACo,
Mark.Wstf. Bgw 6
Magdeb. Gas
do. Bergwerk
Maonesmannr,

179.40b
V» 2 256
491 .750
533 .00 *6

90 .90 b
199.10b
95.00^

105.0086
i 71.25 *6-
123.006
65 256

201 .1086
105.0086
113.4086
234 &0UG
176 80b
139.25b
96 .758

255 .C014
140 00u6
48 .00b

435 .106
278 .0086
157.40b

7fi | i 16.50b
198.6086
197.33b
1S1.V38
175.75W
148 OObG
171 .50b
333 .0086
647 .5088 si
476 .75b
108.50 --6
236B08ü | si
304 .006
266,03̂ .
24
145.506
128.25oß
214 .0086
208 .5086
183 251*6
177.50üG
158.7586
135.25 "6
IOI .CO’jG
115 506
327.75^ i
130 .008
103.606
520 .036

12X
Ü
5

10
6
7

22
30
24
10
14
20
15
15
ü
S

13
12
10

4
9
7X
3
7

18

. .90hB

12^ 215 .0086

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Gem
MühleRüniogn.
MüllerSpeiset.
NahmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Niedorl.Kohinw
Nordd. Wollkm.
Obschi. Eisb. B.

do. Eisen-lnd.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Ceiji.W
Orenst&Koppel
Otlenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kaikw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Msch,
Schimisch.Cem
Scbtos. Cament

do. Zinkhütte
Schub.£ Salzer
Schuckert Elekt
Schulz - Knaudt
Fr.SeiffertÄCo
SiemeosGias-l
Siem. & Halske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G.
't &dtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co.
itolb. Zink"Akt.

TecklenbrgSch
TbaleEisenhütt
eonh.TietzAG.

Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss,
Victoria Falirr.
VorwärtsBieifS
VogtL Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesieregolAik,
WeStialiaCem.
Westf.Crahtind

do. Oralitwerk

8 >1232586
4 95.1086

24 39300b-
213 25.6
199.5t)bB
173 2586
2G6Q0i>6
149.038
103 2886
»3 8086

12 |217.90i6
165.508
ISO.uQb

94.408
274.1086
110.256
320.75b
1734086

108 908
131.0086
168.00 <

Wstf. Kupferwk.5 117 896
Westf. Siahlrtrk 0 55.78b
WickingCenient4 97.596
WickrathLeder 9 l76 .2i>l»Q
Wie!.&Hardtm. 8 116.60bG
WilksGasom. . 6 107.0056
Wilhelinshütle. 6 105.501)6
Willen. Gussst. 9 192 0016
do. Stahlrohr. 0 223 .8QbC

Zeiizer Masch.18 32858bG
ZellstoffVerein 8 91 836

fAach. Klnb. 8 151.506
AllgBl.Omn 7 166.50bG
1ie.L0k.uSt 85 1C510bG
Bch.GslsSj 75 150 006
Brnscn. St. 1 137 008
Bros!. El.B. 65 123.006
Cassel.Stb b 110 0056
Elkt.Hoclib 134.10b
Gr.Brl.Strb Si 180.75b
Hmb.Packl 9 15G50bG
do.Strassb 10 182.1OG
HannStrVA3V 85 OObG
Magdb. Str 9 185.008
Hansa.Dpf 15 3H>5öb
Nrdd.Lloyc 5 127 OObG
Vr.Eis.B.VA0 48.50b

163.75b
143.0086
392.506
345.0086

74152 .0086
157.6086
145.00bG
232 5088
249.90b
112 OOG
421.308B

95.4086
196.1986
241.006
140.7586
129.7586
275.03b
125.2586
136.006
333 25.6
168.0386
277.758
184,5986
112.1086
53.756

263,508
240,OObG
145.006
102.756
20350 -0
122 036
16t OObG
,140.0086

Obligat, indust . Ges&tlsch.
Allg.Elekt.-ßes. 45 102.408
5ortm. Un. 100 ’45 98 75b
jerman.Schff2H 1-JÜ.OObG
FKruppscheObl•4 98 .20b
Laurahütte . . .4 96.206
NeueBod.-Ges. 4 90 OObG
Siein&H!sk.k»3 4 80 506
LandbankObi. 45 JOO006

Wechsel- Kurse
Anist.Rott 8 7. 4 169.258
ärüss.u.A 3 7. 4 80.70b
Kopeniig.8 7. 5 112.30t)G
.ond-on . vista 3 20468
Neuyork. »ieta 4.19236
=aris . . »isla 3 80 95HG
Wien . . 8 I. 5 84,025bl<
Schweiz. 8 I. 4 00.85b
Ital.Platz.101 55 80.158
Petersb. . 8 I 5 —

Gold. Silber. Banknoisn
20-francs -Stückc
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goldp.l OOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
En<!li3cließankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Ru83.NQten100Rbl

16.19b
23.415b
216.1088

4.19b
80.73b
20 44b
81.0-JbQ

169.45b
8485b

21630b

.iliige Bezugsquelle
Neuheitv»„Buntglaspapier

; . ^ fragender u . billigster Ersatj für echte Buntverglasung.

Papierhaus J . Hahn
44 Friedrichsfrasse 44

telefon ~rg, ~ia4 , gg ? 6~

M w■\ § s/ wm  v
f  Königlicher Hof-spediteur
k I-/( 2ttcnmay< 2p

| \ == U;ic5badcn=
Abholung :: Versendung-

Leihkisten für Pianos , Flügel
Bureau : Niltoiasstr.

Verpackungen
von Einzol - Sendungen
Porzellan , Glas . Hausrat,
Bilder , Spiegel , Figuren,

Lüsters , Kunstsathen,
Klaviere , Instrumente,

Fahrräder , leb . Tiere etc.

:: Versichernng
Hunde etc . 38 ' ?U

r

Irrigatenre
nach Professor v. Esmarch , komplett mit Schlauch,

Mutter - und Klistienohr von 1,25 Mk an

_Bidets , 365,4
Clysos , Klistier- und Injektions-Spritzan,

Spülsprifaen.
Fernsprecher 717 . NaSSQUia - DrogGriG Kir *gasse 2iB

Chr . Tauber Nächtig ., Inh , R. Petermann.
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'V „Du hast also mit -dem Mädel gesprochen,
Avmerad ? 's is alles klipp nn Aar ?"

„Klipp un klar ."
V „Un sie hat eingewilligt ?"
' „Sie hat eingewilligt ."
' „Gut . Dann geh ' ich morgen in die Ge¬

richtsverhandlung ." .
„Aber — Francesco - *

■ „Was : aber Francesco ! Sieh doch nich so
dumm aus . Alter ! Denkst!wohl , ich well fut
den grünen Jungen aussagen , he l

I „Hm —! Weiß schon, daß du 'n verflixt
! Schlauer List. Aber , sapristi — ichM worl-
! lief) kein ' Ausweg . Wirst sonst s Madel nie
! kriegen —"

„Papperlapapp , nie kriegen ! Das last meine
Sorge sein!

Un FrMoesco Bosco steckt sich eine neue
Zigarette unter das unternehmend anffge.
zwirbelte 'schwarze Bärtchen und reicht sei¬
nem Gegenüber die Zigarettenschachtel.

Mit der Leuten ihres Genres eigenen
Spürnase Haben die beiden Spießgesellen ein¬
ander soeben , gegen Abend. wieder getrogen
und biegen nun . leise miteinander '.nichelnd,
in eine dunkle , wenig belebte Straße ein.

„Du , Francesco -
einer Weile zögernd.

I Geld ?"

beginnt Pietro nach
„Krieg ' ich bald mein

„Wiais für Geld ?"
„Das , was du mir versprochen hast , wenn

ich dtr 's Mädel verschaff ' ?"
„Sobald ich 's Mädel Hab.' kriegste

Geld . Wenn sie aber mich einspunmen an
statt den Heinz Winter — dann krieg ' ich s
Mädel » ich um d n nich — 's Geld ."

Der Alte zieht den Kopf zwischen die schul¬
tern . während seine rvtuÄerlaufenen Augen
den unheimlichen Menschen an seiner Seite
unsicher anblinzeln ._

„Hast was in deinem Schädel , «imico mio!
'raus damit !"

„Per bacco , ja ! Nu hör ' gut zu !" Vorsich¬
tig späht Francesco nach allen Seiten , bevor
er im, Flüsterton sortsährt : „Ich geh' morgen
in die Gerichtsverhandlung — aber nich, um
l' ür  den grünen Jungen auszu 'sagen, son¬
dern — gegen  ihn !"

„Corpo di mille bonibe !"
Mit weA offenem Mund bleibt Pietro

stehen.
„Nu ja . Was is da, weiter !"
„Un Carmekita ? Was wird die sagen?
. Um den grünen Jungen is mir 's nich

leid . Meinethalben könnt ' der sein Lebtag
im Loch sitzen . . . . Aber 's Mädel — die
Heirat ' dich mich, wenn der Herzallerliebste mch
frei wird . , . un 's Geld , was du mir ver¬
sprochen hast- das krieg ' ich dann auch
nich —"

„Hchaha , biste dumm ! Wir streuen dem
Mädel Sand in die Angen , verstehste ? Wir
machen ihr weis , ihr Schatz wird frei!

„Aber — wenn sie nn selber in die Ge¬
richtsverhandlung gehn will —"

„Darf sie eben nich."
„He - ?"
„Du mußt sie davon abhalten , Pietro !"
„Ich?"
,' Ja du . Vielleicht durch die beiden Ben¬

gels , den Beppe un den Nino — einer kann
ja krank werden - oder verloren gehen
oder sonst was . Wie dn 's wachst, rs mu
schnuppe. Nur sorg , daß s Madel auf 'kern
Fall in die Gerichtsverhandlung kommt ! Ver¬
standen ?"

„Hm —!"
Ein paar Augenblicke starrt Pietro ^ e-

reno , sich den Kopf kratzend , vor 'sich Ast . 'sein
chwerfüllilges Hirn vermag dem Gedanken-

gang des schlauen Kumpanen nicht gleich zu

folgen . Doch plötzlich wetterleuchtet es wie
Verständnis über seine groben Züge,

„Na —?" macht Francesco.
.jawohl, " nickt der Alte.
„Topp ?"
„Un nn 'n Schlückchen drauf - so 'n klei-

neu Wermut , was ? Komm tu ^en „Roten
Hering " ! Da kennt uns niemand ."

Und die beiden biegen rasch in eine kaum
meterbreite , fast dunkle Verbindnngsgasse
ein und verschwinden in einer der vcrrusen-
sten Kellerspelunken , aus welcher schon fetzt,
bei noch halbhellem Tage , wüstes Johlen
und Gegröhle herausschallt , sich vermischend
mit dem dumpfen Rollen der in der Ferne
vvrbeikeuchenden Lastwagen , dem Tuten der
Automobile und dem Hämmern und Klopsen
drunten im Hasen.

XIII.

Hell und klar bricht der nächste Morgen
herein über das wirre Häusermeer Neapels
und den blauschimmernden Golf.

Wie in scharfen Umrissen an den Hori¬
zont gezeichnet , hebt sich in greifbarer Deut¬
lichkeit die sanft geschwungene Linie des Ve¬
suv ab vom leuchtenden Himmel

Der Nordländer ruhig , voll kühler Lg.
rückhattung und Selbstbeherrschung , zumeist
ein Innenleben führend — der Südländer
voll Feuer und explodierender Leidenschaft,
dabei aber unbeständig gleich dem Boot , das
sich schleudern läßt , wie die Welle des
falls es will.

'(Fortsetzung folgt.)

flnt zamilientisch.
Auflösung zu Nr . 197.

Touristin.

Richtige Lösung schickten ein : Frieda NeAn-
Wiesbaden . — Gertrud « Rückes-Wiesbaden. ' —
Lina Presber -Wiesbaden . — Rosa Kohl-Bies-
baden. — Mathilde Prieß -Wiesbaden . — Emilie
Körber-Biebrich. — Paula Kron-EItville. -
Anna Bind-St . Goarshausen . — Charlotte Heinz,
Hochheim. — Betty Maier -Bad Homburg.

Wortspielrätsel.

Nur der Süden kennt „Horizont ' : öestn
Horizont ist „Linie ". Bei uns im Norden,
diesseits der Alpen allüberall in der Nabur
ein dämmerndes Verschwinden der Gegen¬
stände in Dunst und Unbestimmtheit , in
dicker, fast sichtbarer Luft , die selber gewis¬
sermaßen „Körper " besitzt.

Die südliche Landschaft gleicht dem far¬
benfrohen , kräftigen , scharfumrissenen Aqua¬
rell — die nordische einem mit brertfahren-
dcm, wie schraffierendem Pinselstrich hinge¬
worfenen Oelgemälde.

So auch die Temperamente der Menschen.

Aus den Wörtern unter a sind die Wörter unter
b zu bilden und zwar durch Voransetzung eines
passenden Buchstabens (z. B. a Eiter — b Leiter).
Die Anfangsbuchstabender Wörter unter b müssen
-... o..r_ _ r. otnon Jßöfcim Zusammenhang gelesen, einen bekannten Vor¬
namen ergeben.

a. b.
1. Spielkarte
2. Himmelskörper
3. Nordische Göttin
4. Nahrungsmittel
5. Erdschicht
6. Bekräftigung
7. Fisch

Urkunde
Blumen
Metall
Musikinstrument
altes Heldengedicht
Charakterzug
sinnbildlich.Schmuck.

Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
i -r-* . /-xi 1 . .. 1} u.Viin r

Amoldi , Gotha , Hotel Regina — Artmann,
m. Fr , ©ellville, Adler Badhaus — Athmer, Jiel
(Holland), Grüner Wald.

del Baere , Haarlem, Nassauer Hof — Se.
Durchl. Fürst Alexander Bagration -Moukranskv,
Petersburg , Hotel Royal — Bakenwerter m.
Fr . Berlin, Hotel Berg — Baumanns m. Fr,
M.-Gladbach, Centralhotel — von der Becke,
Fri , Sundwig, Hotel Royal — IBecker m. Fr,
Hannover, Hotel Berg — Becker m. Fr , Lennep,
Wiesbadener Hof -— v. Bellegarde, Exz., Fr,
Petersburg , Nassauer Hof — Below m. Fr , Ber¬
lin, Reichshof — von den Berg, Fr , Amsterdam,
Metropole __ Berger m. Fr , Wolkenburg, Nas¬
sauer Hof — Bergmann m. Fr , Duisburg, Ev.
Hospiz —. Bernheim, Fr , Louisville, Falasthotel
— Bilstein, Altenvoerde, Edenhotel — Blonska,
Erl , NeWyork, Alleesaal — Blunrberger, Br. m.
Fr , Köln, Hotel Weins — van Boelens v. d.
Haer, Fr , Haag, Wilhelms. — Bönninger, Fr,
Köln, Vier Jahreszeiten — Braun , Essen, Wies¬
badener Hof — Bretin , Paris , Nassauer Hof —
Bührer , Fr , München, Rose — Burnett m. Fr,
Wallingford, Kaiserbad.

Cahn, London, Alleesaal — Carstens m. Fr,
Rendsburg , Hotel Krug — Challaut m. Fr,
Pittsburgh , Nassauer Hof — Cheraikoff, Paris,
Taunushotel — Cire, Dr. m. Fr, Fulda, Weisses
Ross — Oraf u. Gräfin Costa, Brüssel, Nassauer
Hof.

Däufer , Pirmasens , Rheinhotel — Davis,
Paris , Hotel Krug — Deakin, London, Nonnen-
hof — Delhis, Geh. Komm.-Rat m. Fr , 'Bielefeld,
Rose — Dittmann , Newyork, Edenhotel —
Drücke, Fr , Unna , Goldener Brunnen.

j Eckstein m. Fr , Hamburg, Rose —- Frhr.
von und zu Egloffstein m. Freifrau , Nürnberg,
(Weisses Ross _ Eisenbeiss, Nürnberg , Pariser

Hof — Engel, Waihingen, Schwarzer Bock
Esser, Dr, London, Vier Jahreszeiten.

Fresenius m. Er , Niedertiefenbach, Hotel
Berg — Flicke , Dr. med, Gr.-Salze, Weisses
Ross — Pritsche , (Brandenburg, Hotel Bender —
Frumkin , Warschau , Hohenzollern.

Gawantka , Mülhausen, Hotel Meier — Cen¬
tn , Fr , Berlin, Schwarzer Bock — Gerwien, Hil¬
den, Russischer Hof — Ghisi, Smyrna, Wilhelmai
— Gnutzmann m. Fr , Danzig, Weisses Ross —
Gockinga, Dr, Arnheim, Luftkurort Neroberg —
Baron van der Goes, Haag, Nassauer Hof —
Good, Fri , Antwerpen, Rose — Granville-Smith
m. Fr , London, Rose — Grebe m. Fr , Magde¬
burg, Erbprinz.

Haekenberg , Dr , Remscheid, Wiesbadener
Hof — Haffeiberg, Riga, Centralhotel _ Gräfin
Haugwitz , Exz, Schloss Wald, Rose — v. Haus¬
ner, Bonn, Pension Prinzessin Luise — Hecking
m. Farn, Stadtlohn , Viktoriahotel _ Heilbrunn
m. Fr , Paris , Englischer Hof — Heller, 2 Da¬
men, Pension Prinzessin Luise — Heuler, Dr.
m. Tochter , Stuttgart , Zum Kranz — Heyd m.
Fr , Schw.-Gmünd, Dahlheim — v. Heyst m. Fr,
Haag , Viktoriahotel — Hilfsien, Dr, Krakau,
Wiesbadener Hof — Hilgentag , 2 Damen, Braun-
schw-eig, Dahlheim — Hilsberg, Lublin, Schwar¬
zer Bock — Hirschberg, Dr. m. Fr , Lauenburg
i. Pom, Adler Badhaus — Hoffmann, Fr , Mett¬
lach, Hotel Vogel — Homann m. Fr, 'Berlin,
Westfälischer Hof — Honsberg, Remscheid,
Alleesaal — Huth m. Farn, Nonnenhof.

Jordan , Weimar , Stadt Biebrich — Juhn-
kel, Bremerhaven, Centralhotel.

Kaufmann , Genf, Darmstädter Hof — Kels
m. Farn., Düsseldorf, Hansahotel — Klarie, Fr,
Meran , Metropole — Klinkert , Dr. m. Farn,
Rotterdam , Bellevue — Knie, Münster , Hotel
Bender — Baronin v. Knorring , Baden-Baden,

Vier Jahreszeiten — Konew, Fr , Charkow, Pen¬
sion Miranda — Kürti , Dr. m. Fr , Budapest,
Privathotel Intra — Kutzli , Zürich, Residenz¬
hotel — Kyllmann , Dr . m. Fr , Berlin, Hansa-
Hotel.

Lagam m. Farn, Brüssel, Hotel Nizza —
Landau , 2 Hm , Warschau , Englischer Hof —
Lande, Lodz, Palasthotel — v. Lempitzky, Pe¬
tersburg , Rose — Lesage m. Farn, Boulogne,
Metropole — Lewin m. Fr , Russland , Hotel
Ries — Lindemann m. Farn, Hagen, Hotel Fuhr
_Loewe m. 2 Schwestern , Warschau , Kaiserbad
— Lucas m. Fr , Soest, Goldene Kette — Lud¬
wig, Fr , Glatz , Römerbad — Lümmen, Gelsen¬
kirchen, Stadt Biebrich.

Mae, 2 Fri , Antwerpen , Hotel Nizza —
Maes m. Farn, Holland , Rose — Marcella m.
Fam, Rotterdam , Nassauer Hof — Marx, Lon¬
don, Englischer Hof — v. Matzneff , Fr , Kiew,
Haus Oranienburg _ Mauritz , Braunschweig,
Taunushotel — Mayol m. Fr , Paris , Edenhotel
— Medicus, Er . Dr, Strassburg , Rose — Men-
des, Hilversum, Nassauer Hof — Meyer, Fri,
Bremen, Rose — Michelson, 2 Hm , England,
Haus Wenden — (Moser m. Fr , Berlin, Fürsten¬
hof — Müller, Seehim, Hotel Berg — Mummers,
Plauen , Centralhotel.

Nack , Hannover , Pension Charlotte — de
Naes, Holland , (Minerva — Neusei, Paris , Hotel
Krug.

Obengfell, Homberg , Zum Kranz — Olivier,
Paris , Hotel Vogel — Ortloff , Dr, Ilmenau , Gol¬
dener Brunnen — v. d. Osten, Potsdam , Pension
Prinzessin Luise.

Paptschinsky , Er , Ekaterinoslaw-, Englischer
Hof — Sir Claude Phillips, London, Rose —.
Pittei , IBeutlien, Continental — Pohlmann, Ha¬
gen, Hotel Fuhr — Pollak m. Fr , Cincinnati,
Rose — Pinchen m. Fr , London, Palasthotel.

Rabinowitsch m. Fr , Charkow, Hohenzollera
— Rausehkol m. Fr , Heidingsfeld , Union —
Reinecke, Charlottenburg . Taunushotel — Reis¬
sig m. Fr , Wilmersdorf , Nassauer Hof — Reis¬
land, Dr. m. Fr , Wurzen , Centralhotel — Rethy,
Dr. m. Fr , Haag , Bad Nerotal — Riegner, Bür¬
germeister , Goldberg, Hotel Berg — Rollmann
m. Fr , Hamm, Centralhotel — Baron v. d.
Ropp, Geh. Reg.-Rat Prof . Dr , Marburg, Luisen¬
strasse 4 — Baronin v. Rosen, Petersburg, -Ho-
henzollern.

Salomon m. Fr , Berlin., Nassauer Hof —
Schaal, Forchheim, Goldenes Kreuz — Schefoe
m. Fr , Dresden Centmlhotel — v. ScheremeteS,
Exz, Fr , Petersburg , Vier Jahreszeiten. —
Schmitt, Dr, Dortmund , Pension Beyer - Schoe-
ning, Posen, Grüner Wald — Baronin Schloss¬
berg m. Tochter , /Budapest , Nassauer Hof — v.
Scbroeter, Dr, RochHta, ViHa Carmen —
Schütte , Dr . m. Er , Gelsenlrirchen, Metropole _
Schwieder, Giessen, Schwarzer Bock — Seiler,
Prof . Dr. m. Fr , Bielefeld, Hansahotel — Spo-
leder m. 'Fr , Arasleben , Taunushotel — Stoe-
veker m. Fam, Rheine, Rfceinhotel — StoHeo-
werk m. Fr , Kiew, Naasauor Hof — V. Sfcra»
ten m. Fr , Hansweert , Rheinhotel.

Thorpe m. Fam , Paris * Viktoriafeotel - «
Toges, Dr. m. Fr , Wien, Hotel Berg — Trojw
noffsky, Prof , Rostow, Viktoriahotel — Bar»
nesse van Tuyll van Serooskerken , UtronUtz
Thelemannatr . 3.

de Waal , Bieren , Minerva — WaaJbeos m-
Fam, Holland, Grüner Wald — Weigaad ä
Fr , Landau , Goldene Kette — Weisermel bj. Ft»
Dö bringen, Englischer Hof —• Willeg, Wolver¬
hampton , Frankfurter Hof.

Zamorani m. Fam, Bologna , Nassauer
— Zadoks-Visser, Fr , Anuvterdam, Edenhotel
Zerkowski, Hamburg , Reichspoat.

Romeo-Stiefel
erregen Aufsehen in

Kreisen durch:
Vorzügliche Qualitätl
Erprobte Passform!
Neueste Formen I

Garantie f.Haltbarkeit.

allen

Einheitspreis für
Heppen- u. Damen-Stvefel,
Bergstiefel und Prome-

naden -Schuhe
ohne Preiserhühnng750t m.

jedes Paar.
Ihr erster Versuch macht Sie

zur» dauernden Kunden.
Sctmlihans 36661

.Romeo 1
Miclielsberg 28.

Damen
finden liebevollste, streng diskrete
Ausnahme bei mütteri . Pflege.
Kein Heimbericht, kein Vormund
nötig. Spreche deutsch. Off. an
Mine. Cramer, Hane« France, Rue
General Faboier 43, Villa
Belvedere . 37012

Nur noch kurze Zeit
gelten die extra billigen preise

wegen Hilnzug
nach Neugaffe , Ecke Ellenbogengaffe«

Benützen Sie in Ihrem eigenen Interesse diese überaus günstige Gelegenheit zum
Einkauf für sofortigen oder späteren Bedarf. 36714

Grobe Auswahl in Wäsche , Schürze «, Trikot - und Strumpfwaren re.
Restbestände in Kleiderstoffen zn jedem annehmbare » Preise.

EebkÜötk Stil tt, Llle«bogengasse8.^ Spezialität : Gelege,»heitskäuse.

Prima Brot.
Weitzbrol frisch ca.4 Psd 32 Pf
Gemischtes ca. 5 Pfd . 30  Pf.
Bauerabrot,rund4Pfd . 30 Pf.

Ferd . Wenzel
Bäckerei mit rlektr. Maschinen
Ecke York - « Schar,rhorststr.

Filiale : Ladwigstraße 10 .

FaN-AkPf«,
Schwalbacherstr. 41._ 3-033

Dr . Kub » ' s " '36615

Rutin besitzt alle Vorzüge, be¬
friedigt alle Ansvriichc, 4.—,
3.—. 2.—, 1.50. Franz Kuh»,
Kronen-Parf . Nürnberg . Hier:Bruno Backe, Taunusstrahe 5
Raffovia -Drogr , Kirchaasse 20
«. in Avoth, Drog. u. Parfüm,

wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half .derHaas ’jsche patentierte

lenkbare H. 208
Redressions-

Geradehalter-Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, MW. Hüllt,
Frankfurta. M, 8chiUerstras -e 5.

Broschüre , Untersuchung u. fach¬
männische Beratung kostenlos.

Magen leiden
Bei Verdauungsstörungen . AvpetrtmmiSck

verdorbenem Magen, S iidbrenneii, Blabunsell
Magenschwäche, Magen kramps, Uebelteit
Erbrechen, überhauptM:agenb es chm erde»
jeder Art wirken

_ "SL ' Magentropfen
wie Balsam auf den Magen. Flasche 8ü Pfg.
«».,«echtS „Medieo»

In Wiesbaden bei: Adler Drogevie , Brsmarckrtng/
F . Aleri , MiSelsberg S: F. Bernstein , Ellenbo<iengasse 11;L.
Rerostr 46; S . Kräh, Wellritzstr. 27; 38. Minor . Schwalbacherstr. «
C Porbebl . RhVinstr. 67; R. Seyb. Rbeinstr . 101: F.
Schaniborstr . 12: K. Witzel. Michelsberg 11. Bmgen . Gegan
Schmittstr . 14. Biebrich: A. Krupp , Drogerte . Langen
8. Rosenkranz, Brunnenstr . 17.__

hochfeine, neue

Tee Mischungen
Nr. 3 Preis per Pfd. 3 .— M. £ >̂ £2
Nr. 5 . JS2Ü

erwecken das rege Interesse
meiner verehriiohen Knmdschaft.

Selten fein im Geschmack , sehr kraft g |und hocharomatiSich;
•|4 '/jo Pfund Paketen.in Vi V:

August Engel,
T t Wilheimstrsrsse!
Taunusstr . 121 Ecke Rhelnstr . | d(
36715_ _ _
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Vahab
Königliche Schauipieie.

' ■' Freitag , den 36. August , abends 7 Uhr:
Othello.

Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare nach der Ucbcrsctzung von
Sckllegel-Tieck. In Szene gesetzt von Herrn Obcrrcgisseur Köchy.

.Der Doge von Venedig . . . . Herr Kober
Brabantio , Senator . . . . . . . . . Herr Zollin
Gratiano , Brabantios Bruder > . . . » .  Herr Andrigno
Lodovico, Brabantios Neffe >. . . . , . Herr Schwab
Othello , Fcldhetr . . Herr Lesflcr
Cassio, fern Leutnant . Herr Wanka
Jago , fein Fähnrich .. . . Herr Lchrniann
Rodrigo , ein junger Venctianer . . . . . Herr Hcrnnann
Montano/Statthalter von Eypcrn . , . Herr NodiuS

'Etstey ) .Senator ( * .i • &m ‘ Rehkopf
Zweiter ) iam ( .Herr Spicx
bin Matrose . . . Herr Weyrauch
Ein Bote . j i . * Hcxr Kopke
Desdcmoua , Brabantios Tochter . , , , , Frl . Gauby

.Emilie , Jagos Frau . Frau Doppelbauer
Biaiica , eine .Courtisaue . . . . . . . .' . . Frl . Schröttcr

, Offiziere , Edcllcute , Diener , Fackelträger , Soldaten , Volk.
. • Erster Akt in Venedig, hernach aus Eypcrn.

Ende nach 10.15 Uhr.

Samstag , 31 ., abends 7 Uhr : „Der Bettelstudcut ".
Sonntag , 1. September , abends 7 Uhr : „Oberon ".
Montag , 2., abends 7 Uhr : „Der Kaufmann von Venedig ".

Retidenz«Cheafer.
Vom 1. bis 30. August : Geschlossen.

Operetten - Cheafer.
( Direktion : Mar I . Heller und Paul Weitermeikr

' u- ,̂ } Freitag , den 30. August, abends 8 Uhr:
, , Der fidele Bauer.

: Operette in einem Vorspiel und 2 Akten von Victor Leon,
fe Musik von Leo Fall.

Vorspiel : Der Student.
/ . Spielt im Dorfe Obcrwaug in Oberöstcrreich , Herbst 1896.

1. Akt : Der Doktor.
Spielt am Mathacitag im ' Dorfe Obcrwang in Oberöstcrreich.

• Frühjahr 1907.
. . 2. Akt : Der Professor.

Spielt in der Wohnung Stefans in Wien , 6 Monate später.

Samstag , 31., abends 8 Uhr : „Polnische Wirtschaft ".
Sonntag , 1. Scpt ., abends 8 Uhr : „Eine Nacht in Venedig ".

7 Volks-Uheafer.
&  lNiiraerlulics Schauspielbaus.l Direktion : Wilhelm».

Freitag , den 30. August , abends 8.15 Uhr:
Neu eiustudiert ! Robert und Bertram . Neu einstudiert!

Die lustigen Vagabunden.
Posse mit Gesang in 1 Abteiluirgen von Gustav Raeder.

Spielleitung ; Max Ludwig.
i . Abteilung : „Die Befreiung ". 2. Abteilung : „Auf der Hochzeit" .
3. Abteilung : „Soiree und Maskenball " . 4. Abteilung (2 Bilder ) :

„DaS Volksfest ".
Robert , . . . . Oltomar Bloß
Bertram . . . . . . . . . . . . .  Max Ludwig
Strambach , Gcfängnisioärtcr . . Max Deutschlandcr
Michel , sein Reffe . . . Jlka Daniclowski
Eine Schildwache . Richard Bauer
Ein Korporal . . , . s Fritz Stürmer
Mehlnicycr , Pächter . Heinz Bcrton
Lips , Wirt . . Karl Graetz
Rösel, Schcirkmädchcn . . . Marg . Hamm

l Landaendarm . Karl Bcrgschwcnger
. Zweiter J ^ '« öcnoaun . Richard Bauer
■Jppelmeicr , ein reicher Bankier . Adolf Willmann
Isidora , seine Tochter . . Magdalena Stoff
Samuel Bandhcim , Kommis . Fern ) Daubal
Kommerzicnrätin Forchhcimcr .̂ . Lina Töldte
Doktor Corduan . . Karl Graci;
Jack , Bedienter •. . Heinz Bcrton
Frau Müller . . . Ottilie Grnnctt

. Bauern , Hochzcitsgäste, Knechte, Mägde , Masken.
Ende 10.45 Uhr.

Samstag , 31., abends 8. 15 Uhr : „Der Sonnwendhof ".

' > / r > Auswärtige Theater.
s - Frankkurtcr Overnbaus.
Freitag , 30 ., abends 7.30 Uhr : „Das Glöckchen des Eremiten ".
Samstag , 31 ., abends 7 Uhr : „Der ferne Klang ".
Sonntag , 1. September , abends 7 Uhr : „Fidclio ".
Montag , 2., abends 7 Uhr : „Der Rosenkavalicr ".
Dienstag , 3., abends 7 Uhr : „Die Fledermaus ".
Mittwoch , 4., abends 7.30 Uhr : „Madame Butterfly ".
Donnerstag , 5,, abends 7 Uhr : „Manon ".

Schauivielbaus Frankfurt . i
Freitag , 30 ., abends 7 Uhr : „Die Journalisten " .
Samstag , 31 ., abends 7 Uhr : „Wallenstcins Tod ".
Sonntag , 1. September , abends 7 Uhr : „Madame Sans -Gsne ".
Montag , 2., abends 7 Uhr : „Heimat ".
Dienstag , 3„ abends 7 Uhr : „Ein idealer Gatte ".
Mittwoch , 4., abends 7 Uhr : „Der Biberpelz ".

Frietirichshof.
Heute Freitag , den 30. August 1912 : Aufführung bes

Kriegs -Potpourri 1870 u. 71 von Saro
oerbunden mit Eewehrfcuer — Kanoncndonue » — Bengalische Be¬
leuchtung . ausgefübrt von der Kapelle der Mariueschausviele Kapell¬

meister Kiiidermanu und verstärktem Orchester.
Am Samstag , den 31. August : Aus . Wunsch ! Zeppelin - Abend,
punkt 10.30 Ubr : Auffübrüng des Tongemäldes : Zeppelins grobe

Fahrt 1908 bei Eckterdingen v. Keahre.
Am Sonntag , den 1. September : Grobe Doppel -Konzert , ausgeführt
vom Hamburger Philharmonischen Orchesters , Leitung : Herr Musik¬
direktor Säuberlich , sowie von , der Kapelle der Marineschauspiele.

Leitung : Kavellmeiitcr Louis Kinderman ».
Dienstag , den 2. Sept ., zur Sedanfeier : Grobes Patriot . Konzert.

Es ladet ergebenst cm " I : V . : Otto Weidmann,
«vis ! Ab 1. September : Täglich Konzerte des Philharmonischen

£rc (M’it«rf : Hamburg . Musikdirektor Säuberiich . 39599

Samstag , den 31. August 1912 s

Bockbier-FestS™?L Doppel-Konzert
der Kupferberg ’schen Musikkapelle aus Mainz, 22 Mann in Uniform,
mit ihrem Kapellmeister Max Geier und die Walhalla Haus -Kapelle.

== == = Spaten - Bock vom Fass . . .
86593

Nur 10 Tage

Am Bahnhof. Telefon 434.

HEUTE TV  Uhr

Premiere
& ”-2Uorilellungen2

Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen , Militär bis
zum Feldwebelgrade auf allen Sitzplätzen halbe Preise.
In jeder Nachmittagsvorstellung ein vollkommen kom¬
plettes , vollkommen ungekürztes Abendprogramm!

Sonntag , vormittags 11—12 Uhr:

Tierschau“ Doppelkonzert
Erw . 30 Pfg .. Kinder 20 Pfg.

Vorverkauf an der Circuskasse und — nur für abends —
im Cigarrengeschäft Meyer , Langgasse 26.

Galerie 50 Pf -, HI . Platz 80 Pf .. H. Platz 1 . 30 ^ ,
I. Platz S Mk ., Parkett 3 Mk ., Logensitz 4 Mk.

36851

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , 31 . August,

- vo mittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbruunen -Anlage.
Leitung : Herr Erich Wemheuer.
}. Militär -Revue , Marsch

A. Czibulka
2. Quvorture zur Operette »Die

Fledermaus “ Job . Strauss
3. Finale aus der Op . „Ariele“

E . Bach
4. Liebeswerbung , Walzer

E . Waldteufel
5. Nächtliche Runde

A. Kontsky
6. Fantasie aus der Oper „Die

weisse Dame “ A. Boieldieu.
Nachm . 3 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm . 4 Uhr im Abonnement:
Anlässlich des Geburtstages
Ihrer Maj . der Königin Wil¬

helmin » dor Niederlande:
niederländisches national - Konzert

des Kurorchesters.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

städt . Kurkr,pellmeister.
VORTRAGSFOLGE.

1’ Geburtstags - Marsch
W . Taubert

2. Zur Namensfeier , Fest -Onv9r-
ture L . v. Beethoven

3. „Wien neerladsch bloed “,
Nationalhymne Joh . Wilms

4- Künigslieder , Walzer
Joh . Strauss

5. Melodie religiöse Kwast
6. Zum Feste , Ouvertüre R, Hol
7 . Drei altniederländ . Volks*

li’eder A. Valerius
a) Wilhelmus von Nassauen.
b ) Berg op Zoom.
c) Dankgebet.

8. Niederländischer Krönungs¬
marsch G. Mann.

Ab 8 Uhr : '
Naclitfest

verbunden mit
Illumination des Kurgartens.

Leuchtfontaine — Scheinwerfer.
8 Ubr : Konzert des Kurorchesters.

Leitung : Herr Herrn . Irmer,
städt . Kurkapellmeister.

VORTRAGSFOLGE.
1. Ouvertüre zu „Leichte

Kavallerie “ F . v. Suppe
2. Der Gondolier , Intermezzo

M. Povvel
3 . BaUsirenen , Walzer aus der

Operette „Die lust . Witwe“
F . Lehar

4. Potpourri aus der Operette
„Die Fledermaus“

Job . Strauss
5. Ouvertüre zur Oper „Der

schwarze Domino“
D . F . Anher

6. 0 komm ’ mit mir ip die Früh¬
lings -Nacht , Lied

F . v. d. Stucken
7. Rendez -vous - Marsch

F . v. Blon.
Etwa 9 Uhr;

Polonaise um den Weiher.
Anschliessend:

Tanz im Freien
auf einem auf dem Konzertplatz

errichteten Podium.
Tagesfes :karte 3 M„ Vor¬

zugskarten für Abonnenten und
Kurtaxkarten -Inhaber 1.60 Mk,,
mit der Abonnements - oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen . —
Abonnements -, Kurtaxkarten
und Besichtigungskarten zu
1 Mk. berechtigen zum Besuche
des Kurgartens nur bis 6.30 Uhr
abends.

Bei ungeeigneter Witterung
8.30 Uhr : Ball im grossen Saale.
Die Preise bleiben die gleichen.

Von der Reise zurück.

Von der Reise zurück.

L
Kircligasse 32. 5213

Offeriere frisch geschlachtete

Suppenhühner
C von 2.00 an, sowie

junge Hahne
von 1 .30 an . 5228

Eltvillerfiraste 7 , 2. Hof.

Gefunden
wurde , daß die beste medizinische
Seife

MenpL-HiMI -Seile
v.Bergmanns - Co ., Radcbeul
ist. da dieselbe allcSautunreinig-
keitcu und Hautausfchläge . wie
Mitesser , Finnen , Flechten , rote
Flecken rc. beseitigt , ä St . 50 Pf.
in d. Schützen -Apotheke : bei Otto
Lilie : Ferd .Alexi ; Willi . Machen-
beinicr : Bruno Backe: H. Noos
Vachs 38613

Wiesbadener

lispiel-§ thealer
Rheinstrasse 47 . Kheinstiasse 47

Voranzeige!
Ab Samstag , den 31 . Angast bis iukl . 3 Septembe»

der grösste Sensationsfilm der Gegenwart : ”

Theodor Körner
von der Wiege bis zu seinem Heldentode.

Grosses historisches Lebensbild in drei Akten unter Mit.
Wirkung von ca . 450 Personen , darunter zwei Eskadronen

des 1. Gardedragoner -Regiments . 36603

Kinematographisches Meisterwerk(. Ranges.
Die Direktion.

W "Stadt Weilburg ", U -Z
Ä5 , M-chelsuppe,

wozu freundst ciiiladct Marti « Krieger . söAg

Juslizrestaupant , Gerichtsstr.s.
sÄ'S : Metzelsuppe.

wozu srcundlichst cinladct Mg
Chr . Ganibicliler.

Täglich frisd-er selbstgekelteter Apfelm ost.

Am 30 . September d. I . , vormittags 10 Uhr wird
an Gcrichtsstelle , Zimmer Nr . 60, das Wohnhails mit Seitenflügel
Hinterhaus und Hofeinbau , Rüdesheimer Straße Nr . 33 hier, 9 »r
bl qm , 186 000 Mark Wert , zwangsweise versteigert . 365.4

Wiesbaden , dm 26. August 1912.
__ Amtsgericht 9,

Am 24 . September d . Js . » vormittags 9 '/, Uhr . wnd
an Gcrichtsstelle , Zimmer Nr . 60 , das Wohnhaus , Dotzheimer
Siraße Nr . 54 hier , 3 ' ar 40 qm , 90 000 Mk. Wert , zwecks Auf¬
hebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 26 . August 1912. 36518
__ Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

Am Samstag , den 8t . d . Mts ., nachm . 4 Uhr wird
in der Bertramsir . 2 (Bauhof)

ein schöner Nehpinscher öffentlich rcrstcigert.
5225 Hartwig . Vollz.-Bcamter.

Versteigerung!! *
wegen vollständiger Aufgabe und Räumung (früher Kölsch & Cie.1
Beleuchtungsgegenstände , Lüster , Ampeln , Lyras u. dgl . für Gas
und elektr . Bogenlampen , Wand - u . andere Becken, Glocken einzeln,
sonstige,Zubehörteile usw ., welche vorgesehen war , findet keine statt,
verkaufe aber , um . die Versteigerungssvesen zu sparen , den Rest-h Jp -4 CV . . . fl L i. : if : _ _

_ Chr. Reininger , Luisenstraße 24, Stb. Part.  .
Abbruch Kurhaus Lchlangenbad.

Haustüren , ! Glasabschlüsse , Zimmertüren , Pa . Fußböden,
1000 am Parkettböden , Mettlacher Platten . 1 Turmuhr , gut er¬
halten , grober Posten Bauholz (Balkenlänge 12 bis 18 Metcrl,
komplette Porzcllanklosctts . freistehend mit Spülkasten rc. Alles
gut erhalten billigst . — Beginn des Abbruchs 2. September 1912.
37042s Christian Pilgenröther , Wiesbaden , Dotzheimer Str . 7o.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die

schmerzliche Nachricht , dah gestern abend 9 Uhr nach
langem , schwerem mit Geduld ertragenem Leiden unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Wern , geb. Rnsa,
im Alter von 38 Jahren sanft verschieden ist.

Wiesbaden (Bertramsir . 21), den 29. Aug . 1912.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Nufa (Vater ! und Geschwister.

Die Beerdigung findet Montag , mittags 3 Ubr . vom
Südfriedbof aus statt . 370o3

Trauer -Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass¬
enfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern - (Nr . 365 | U An l-

Sprecher | u.6470.
Langgasse 20.

Veränderungen int Familienstand.
Wiesbaden.

Wcftutocn: „
Am 28. Aag . Wwe. Lin - Salz . > Am 2S. Aug . Ehest . SW"

mann geb. Amrbe, 70 I.
Kaufmann Moses RaLlnowitsch,

.71 I . -

Horn geb. Klippel, 60 I.
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